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Anzeigen. 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Streit-Nachrichten. 

Pittsburg, Pa., 14. Auguſt. Auf 
Befehl des Präſidenten Dolan ſind die 
Märſche nach den Gruben DeArmits 
vorläufig eingeſtellt worden. Statt 
deſſen fanden heute in Plum Creek 
Maſſenverſammlungen ſtatt, in den 
Geo. Harris, Frau Jones von Chi— 
cago, Wm. Warner und Cameron 
Moller ſprachen. 

Decatur, Ill. 14. Auguſt. Hier, ſo— 
wie in Carterville und Duquoin iſt al— 
les ruhig, die Streiker kampiren noch 
in der Nähe der Stadt und ſind nicht 
zum Wegzug zu bringen. Die Zechen 
ſind ſämmtlich in Thätigkeit. 

Hazleton, Pa., 14. Auguſt. In der 
Nähe der Henry Brook-Zeche kam es 
heute Morgen zu einem ſcharfen Ren— 
kontre zwiſchen dem Superintendenten 
Gomer Jones, ſeinen Aſſiſtenten und 
den Streikern. Es gab auf beiden 
Seiten blutige Köpfe. Die Ruhe konn— 
te nur mit Mühe wieder hergeſtellt 
werden. 

Mount Carbon, W. Va., 14. Aug. 
Bis jetzt iſt es den Streikern noch nicht 
gelungen, die Kohlengräber derPowell— 
ton, Edgewater, Winifred und Cabin 
Creek Zechen zum Niederlegen der Ar— 
beit zu bewegen. Ruheſtörungen ſind 
nicht vorgekommen. 

Folgenſchwerer Unfall. 

Bellaire, Ohio, 14. Aug. Beim 
Neubau einer Scheune auf dem Grove— 
ſchen Anweſen in Kirkwood Townſhip 
gaben plötzlich die Stützbalken nach, 
wobei fünf Arbeiter unter den Trüm— 
mern begraben wurden. 

Chas. Brown blieb ſofort todt auf 
dem Platze, während David Gordon, 
Frank Semple, Winfield Talbert und 
W. Shepherd ſo ſchwere Verletzungen 
erlitten, daß auch ihr Aufkommen 
zweifelhaft iſt. 

Dampferbrand. 

Marquette, Mich. 14. Aug. Auf 
dem hier vor Anker liegenden Dampfer 
George W. Roby brach Feuer aus, wel—⸗ 
ches Dank den Anſtrengungen der 
Mannſchaft auf den Vordertheil des | 
Dampfer3 befchränft blieb. Der an- 
gerichtete Schaden beträgt $8000. Bei | 
den Xöfcharbeiten fiel, George Sherel- 
le, ein Ergverlader, über Bord und er- 
trank. 

Anſiedler⸗Jubiläum. 

Franklin, Wis. 14. Auguſt. Es 
feiert heute die Anſiedlung der Lippe— 
Detmolder ihr 50jähriges Anſiedler— 
Jubiläum. Hier wurde im Jahre 
1847 die deutſch-reformirte Kirche des | 
Weitens gegründet und hier befindet 
ih auch das Miffionshaus, die einzige | 
deutfche theologifche Anftalt der refor- 
mirten Kirche in den Ver. Staaten zur 
Musbildung von deutfchen Predigern 
und Lehrern. 

| 


Durdhgebrannt. 


Galesburg, IU., 14. Aug N. ©. 
Copeland, der Gejchäftsführer des hie- 
igen Börfenlofals, hat fich aus dem 
Staube gemadıt. In feiner Kaffe ijt 
ein Tehlbetrag von $1000 entdedt 
worden. Der Flüchtling fol ftedbrief- 
lich verfolgt werden, 

Planas fein Anardhiit. 

Nem York, 14. Auguft. Hier anfäf- 
fige Cubaner behaupten, daß der aus 
Sstanfreich ausgemwiefene Manuel Ro= 
na3 fein Anardift, ondern ein cubani= 
Iher Patriot fei. Er habe in Baya- 
mo eine Apothefe betrieben, fei aber 
aus politiihen Gründen verbannt 
morben. 


Wird Weyler abdanten? 


New Dorf, 14. Auguft. Dem „Her: 
ald“ ijt aus Havana die Nachricht zu- 
gegangen, daß General MWepler fein 
Entlaffungsgefuch eingereicht habe. E3 
heißt, daß der General überhaupt nur 
auf Tpezieler Wunfch des ermordeten 
Premierminifter® Conova fo lange die 
militärifchen Operationen auf Cuba 
geleitet habe. 

Diamanten: Shmuggel. 

New York, 14. Aug. Die Zollbe- 
amten legten gejtern Bejchlag auf Dia- 
manten im Werthe von $8000, die Ris | 
hard Neubauer, ein PBaflagier des | 
Lloyddampfers „Fürſt Bismarck“ in 
ſein Rockfutter eingenäht hatte und die 
er ſeinem Bruder, einem hier anſäſſi— 
gen Diamantenhändler, zuſchmuggeln 
wollte. Neuhauer, der aus Hamburg 
ſtammt, befindet ſich in Haft. 

100 Jahre alt geworden. 

Portage, Wis. 14. Auguſt. In 
dem unweit von hier gelegenen Orte 
Caladonia iſt im Alter von 100 Jah— 
ren Paſtor Hugh Roberts geſtorben. | 
Er ftammte aus Wales. 

21 Jahre Zudthaus. 

Barbonpille, Ky., 14. Aug. Zohn 
Dugan, der einen Bruder desfRongrep- 
mitgliedes Colfton erfchlug, ift heute 
des Todtfchlags Ichuldig befunden und 
zu 21 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: La Bretagne, bon Habre; 

Veendam, von Rotterdam. 
‚Hamburg: Phoenicia und Normans 
nta, bon Nem Norf. 
Abgeganger. 
New York: Bremen, nach Bremen; 
‚Eberbourg: Lahn, nad) New Hort. 

Boulogne: Spardam, nah New 

York, 


Streitende Ordensbrüder. 


Yulton, IU., 14. Yuguft. Bei dem 
geitrigen NRentontre zmwifchen Mitglie- 
dern des „Modern Woodpmen-DOrdens“, 
bei dem e3 fich um dieVücher desGlerts 
Hames handelte, ift Marfhall Wr. 
Bennett fchwer verlegt worden. Man 
fürchtet für fein Auftommen. Fünfzig 
andere Krafehler murbden ebenfalls 
übel zugerichtet. Heute ift alles wieder 
ruhig. Die legte Konvention des DOr- 
dens in Dubuque, Xomwa, hatte be= 
Thloffen, dap die Bücher des Head- 
Elerf Hames nad) Rod Ysland über- 
führt werden follten, die Yyultoner weis 
gerten fich aber, dies zu gejtatten und 
tiefen die Hilfe der Gerichte an. Der 
Geihäftsgang der legteren war den 
Nod Kslandern aber zu langlam und 
deshalb befchloffen fie, fich der Bücher 
mit Gemalt zu bemächtigen. Die Fulto= 
niten waren aber rechtzeitig von dem 
ihnen drohenden Weberfall gewarnt 
und leifteten heftigen Widerftand. E3 
gelang ihnen Tchließlich, ihre Gegner 
aus dem Felde zu Tehlagem Der 
Head-Attorney Yohnfon, der bie Rod- 
Sölander führte, ift vom CShertff ver- 
haftet worden. Von den Rod 3lan- 
dern wurden 150 in Haft genommen. 


Das Geitändnif; zweier Sträflinge. 


Raleigh, N. E., 14. Auguft. U. 
Hand und „Bud“ Shepherd, zwei In— 
Jaffen des Staatszuchthaufes, haben 
eingeftanden, daß fie die Bahnfrevler 
waren, die am 19. YAuguft 1891 in 
Spedell County einen Zug zum Ent: 
gleifen brachten, wobei vierzig Perjo- 
nen ihr Leben verloren. Sie gaben 
gleichzeitig genau den Ort an, mo fie 
das den Pafjagieren geraubte Geld 
bergruben. Beide werden Jich jebt auf 
die Unflage des Mordes zu verantimors 
ten haben. 


Ausland. 


Sener Petersburger Toaft. 


Berlin, 14. April. Der Paffus der 
St. Petersburger Rede, in melchem 
Kaifer Wilhelm von den gemeinfanen 
Kultur = Aufgaben beider Völker 
jprach und betonte, er wolle darin 
mit Rußland diefelben Wege wandeln, 
bat den „WVormwärts“ erregt. Der— 
felbe jagt: „Soll damit etwa eine 
gemeinfame Betämpfung des Umftur- 
3e3 geplant fein?“ Die „Pot“, der be- 
fanntli der umfturzfeindliche Frei- 
herr von Stumm nabefteht, antwortet 
darauf: „Sa, diesmal hat der „Bor: 
märt3” den Nagel auf den Kopf ge= 
troffen”. Sie fpricht weiter von der 
Nothmwendigkeit eines neuen Gefete3 
gegen den Umfturz, da leider das BVer- 
einsgefeß gefallen jei, und fordert die 
Regierung auf, Jchleunigft ein folches 
wieder einzubringen; e8 fünne ja be= 
rathen merden, menn, wie borauszu= 
jehen, der Landtag megen des Noih- 
ſtandes in den Ueberſchwemmungsge— 
bieten zu einer Extraſeſſion einberufen 
werde. 

Der Beſuch des deutſchen Kaiſer— 
paares in Rußland bietet übrigens auch 
ſonſt der Preſſe immer noch genügen— 
den Anlaß zu ausführlichen Erörte— 
rungen. Der herzliche Ton, der dem 
Zuſammenſein der Monarchen den 
Stempel aufdrückte und in deren 
Toaſten hervorragend zurGeltung kam, 
findet in den Beſprechungen der Preſſe 
einen lebhaften Wiederhall und läßt die 
Blätter aus der Rußlandreiſe das 
Facit ziehen, daß durch die weitere 
politiſche Annäherung auch die beiden 
Völker wieder rein menſchlich näher 
gebracht worden ſind. Einſtimmig ſind 
die Blätter der Anſicht, daß durch die— 
ſes Einverſtändniß der beiden Regie— 
rungen die Fortdauer des Friedens auf 
jeden Fall geſichert ſei. 


Die europäiſche Cholera. 


Berlin, 14. Aug. Der naſſe Som— 
mer 1897, der ſchon ſo viel Ungemach 
ſpeziell über Oſt- und Südoſt-Deutſch— 
land gebracht hat, zeitigt auch in den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen, die 
bis jetzt von Ueberſchwemmungen ver— 
ſchont geblieben ſind, unwillkommene 
Frucht. Die ſanitären Verhältniſſe in 
den genannten Provinzen ſind nichts 


weniger als befriedigend. Faſt überall 


treten ſporadiſche Fälle von Brechruhr 
auf, in den Kreiſen Marienburg und 
Elbing ſo häufig, daß man dort allen 
Ernſtes eine Ruhr-Epidemie befürchtet. 
In den letzten Tagen ſind dort vier 
Perſonen der gefürchteten, häufig als 
„europäiſche Cholera“ bezeichneten 
Krankheit erlegen. 


Aus Liebesgram. 


Berlin, 14. Aug. Der Photograph 
Zander, melcher auch eine Zeitlang in 
den Ber. Staaten fich aufbielt, hat fich 
heute, während er in der Kaifer Wil- 
helm Gebädhtnißfirhe Aufnahmen 
machte, mit Cyantali vergiftet, aus 
Schmerz darüber, daR feine reiche 
Braut ihre Verlobung mit ihm aufge= 
hoben hatte. 


Tod eines Schriftitchers. 


Miesbaden, 14. Auguft. Hier ift der 
befannte Schahfchriftiteler Antonius 
v. d. Linde im Alter von 64 Jahren 
geftorben. 

Freigeſprochen. 


Wien, 14. Auguſt. In dem Prozeß 
des antiſemitiſchen Hetzapoſtels und 
Gemeinderaths Vergani gegen den 
Reichsrathabgeordneten Schönerer und 
die Gemeinderäthe Wolff und Arnoſcht 
wurden dieſe drei freigeſprochen. Sie 
hätten Vergani als einen Menſchen be— 
zeichnet, der nur ſehr unklare Begriffe 
—* den Unterſchied Mein und Dein 

abe. 


Chicago, 


Fühlt ſich ſchwer gekränkt. 
Wien, 14. Aug. Die öſterreichiſch— 
ungariſche Regierung iſt auf's höchſte 
entrüſtet über die Aeußerung des bul— 
gariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow, 
ber bekanntlich eine beleidigende Paral— 
lele zwiſchen der Käuflichkeit in amt— 
lichen Kreiſen Oeſterreichs und Bulga— 
riens zog. Der „Beiter Lloyd“ jagt in 
einem injpirirten Artikel: Wenn die 
Politifer von Bulaarien, mo das amt- 
lich autorifirtte Mordgemwerbe blüht, 
nicht die Wichtigkeit des AUhbruches di- 
plomatifcher Beziehungen zu würdigen 
mwilfen, jo wird es nothmendig fein, 
Ichärfere Maßregeln anzumenden, von 
denen uns genug zur Verfügung Stehen. 
Wir haben es nicht mit Stoilom in Die- 
ı fer Ungelegenheit zu thun. E83 ift 
Fürſt Ferdinands Pflicht und Schul: 
digkeit, für das abjcheuliche Benehmen 
feines Premierminifters Vergeltung zu 
leilten. 
Ganovas Leihenbegängnif. 


| ., Mabrid, 14. Aug. Die fterblichen 
Ueberrejte des ermordeten Minifterprä= 
fiventen Canovag del Caftillo haben ge= 
ftern auf dem Friedhof San jidore 
ihre lette ARuheftätte gefunden. Der 
mit Kränzen völlig bevedte Sarg 
murde unter dem Donner der Kanonen 
und dem Geläute aller Kirchengloden 
| in der Familiengruft beigefeßt. Die 
| gefaınmte Garnifon marjchirte, ehe der 
| Leichenzug fi} in Bewegung fehte, an 
dem offenen Sarge vorüber und dem 
| Verftorbenen wurden diefelben militä= 
| rifhen Ehren ermwiefen, wie einem da= 
hingefchiedenen Feitung3:Kommandane 
ten. Ganz Madrid hatte Trauerge- 
wand angelegt. Alle Läden in ber 
Stadt waren gefchloffen, die Fahnen 
waren auf Halbmaft und die dffentli- 
chen Gebäude, Botfchaften und Kon- 
fulate und Klub3 mit Trauerflor dra= 
pirt. Ueber taufend Kränzge murden 
por dem Sarge des Ermordeten nieber- 
aeleat. Später wurde der von der Kö— 
| nigin-Regentin geftiftete Kranz auf 
| den Sarg gelegt, während die übrigen 
| Blumenfpenden in Wagen nad) dem 
| Friedhof gebracht wurden. Eine er= 
; greifende Szene fpielte fich im Trauer- 
zimmer ab, al3 der Herzog von Soto= 
| mayor, Marihall Campos, Marquis 
de la Merced und die übrigen Bahr- 
tuchträger den Sarg aufhoben. In 
diefem Augenblid trat nämlich Senora 
Canovas, die Witte des Ermorbdeten, 
an das Kopfende des Sarges und fagte 
mit ruhiger, feiter Stimme: „hr jollt 
es Alle willen, daß ich dem Mörder 
vergeben habe. E3 ift dies das ſchwerſte 
| Opfer, das ich zu bringen permag,boch 
ich bringe e3 im Angedenten an da? edle 
Herz meines Gatten.“ 


Dann feßte fich der Leichenzug mit 
Senor GSegafta an der Spibe in Be- 
mwequng. Eine unaeheure Menfchen- 
menge ftand entblößten Hauptes auf 
beiden Seiten der Straße, die mit Blu=- 
men und Lorbeer bejtreut mar. 
Sämmtlihe Minifter, der Erzbifchof 
bon Madrid, Abordnungen der Pro— 
pinzialräthe, fomie die Spiten der Zi: 
pil- und Militärbehörden gaben dem 
Verftorbenen das lette Oeleit. 

In ſeiner Beileidsdepeſche an Se— 
nora Canovas ſagt Fürſt Bismarck: 
„Ich habe mein Haupt noch vor Nie— 
mandem gebeugt, aber ich beuge es je— 
desmal, wenn ich den Namen Canovas 
höre.“ 

Der Aufſtaud auf den Philippinen. 


Vancouver, 14. Aug. Der vom 
Orient hier angekommene Dampfer 
„Empreß of Japan“ bringt folgende 
Nachrichten mit: 

Mittheilungen aus Manila zufolge 

iſt der Aufſtand noch immer ſo lebhaft 
im Gange, als zuvor. In wohlunter— 
richteten Kreiſen in Manila zirkulirt 
das Gerücht, daß der Gouverneur-Ge— 
neral an die Regierung in Madrid ein 
| wichtiges Telegramm gefandt habe, das 
einem Ultimatum gleihfommt. Er 
| ftelt der Siegierung drei Alternativen. 
Die Ausfhliegung der religiöfen Or- 
den von den Bhilippinen oder, falls 
| dies nicht zugeftanden wird, die fofor- 
tige Entjendung von 4000 Mann aus 
Spanien zur wirffamen Unterdrüdung 
der Rebellion. Im Falle der Ableh- 
I nung diefer beiden Yorderungen bittet 
| er um Annahme feines Entlaffungsge- 


ſuches. 


Andrees Ballon? 
| Stavanger, 14. Auguft. Der Kapi- 
tän des heute eingelaufenen normegi- 


[chen Dampfer3 „Kong Halfpgn“ mels | 


det, daß er zu früher Morgenjtunde 
zwifchen Ayrardon und Haupefund in 
einer Höhe von 1500 Fuß einen großen, 
in füböjtlicher Richtung treibenden 
Bon der Gon= 


Ballon gefehen habe. 
langes Geil 


del desfelben habe ein 
beruntergehangen. 


Aus dem Batifan. 


| Rom, 14. Auquit. Der Vatikan ift 
| enttäufcht, daß die Enchclica der pan= 
| anglifanilchen oder Qambeth-Ronferenz 
| eine Annäherung ‚der englifchen und 
römischen Kirchen nicht begünftigt. E3 
beißt, der Bapft fei erftaunt, daß die 
Encyelica einen „Widerftand gegen bie 
ilfurpation des Rapftthums“ unter- 


ftüßt. 
Portugiefifher Sieg. 


Liffabon, 1. Auguft. Eine amtliche 
Nachricht meldet, daß die portugiefi= 
fhen Truppen die aufitändijchen 
Mapulanquenes in Sübdoft-Afrita am 
legten Dienftag vollftändig gefchlagen 
haben. Die Aufftändifchen verloren 
an Todten 23 Häuptlinge und 293 
Mann, während viele verwundet mur=- 
den. Die Portugiefen hatten nur 2 
Todte und 4 Verwundete, 


Samitag, den 14. Auguit 1837. — 5 Uhr— 


— — — — — 


Ausgabe. 


Für Canovas Seelenheil. Eine Machtfrage. 
London, 14. Auguſt. Für den er— 
mordeten ſpaniſchen Premierminiſter 
wurde in der hieſigen ſpaniſchen Kirche 
eine Seelenmeſſe geleſen. Der Altar 
war ſchwarz drapirt. Unter den 
Theilnehmern befanden ſich der ſpa— 
ſche Geſandte Graf Caſa Valencia 
und ſein Stab in voller Uniform, 
der Geſandte der Ver. Staaten Col. 
John Hay, der deutſche Geſandte von 
Hatzfeld -Wildenburg, der italieni— 
ſche Geſandte General Ferrero, Herr 
Henry White, der Sekretär der Ge⸗ 
ſandtſchaft der Ver. Staaten, und viele 
| 

I 


Die Arbeitseinftellung an den Schulbauten. 


Zu einer Art von dreiefigem Duell 
bat fich das Verhältnig zwifchen der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde, den 
Kontraktoren für die Schulbauten und 
den Gewerkſchafts-Verbänden derBau— 
handwerker zugeſpitzt. Die Bauge— 


hörde ſeit Jahr und Tag verlangt, daß 


tigung von Unionleuten zur Pflicht 
Andere. Auch Damen in großer Anzahl 


waren erſchienen. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


ben, und zwar mit der Begründung, 
daß ſie nicht zu Gunſten von Organi— 


che, wie ſtark ſie immer ſein mögen, 


Lokal bericht. 


Des Anwalts Rache. 


— — 


Klaffe der Bevölterung vertreten. Sie 
fünne nicht dazu beitragen, daß Ir— 
gendivem die Öelegenheit zum Broder= 
werb verfperrt werde. Bon den Kon- 
traftoren jtehen viele mit den Bauge- 


Heute Vormittag wurde Herr W. 9. 
Halley, der Herausgeber des „Vindica— 
tor“, einer im Vorort Auftin erfcheinenz | { R t ben 2 
den möchentlichen Zeitung, in feinem | mwerkjchaften auf gutem Fuß, einzelne 
Santtum von George ®. Find, dem | aber Iherten fi um die Arbeiter-Or- 

| Anmalt der Cicero Toron-Behörde, ge: | gantjationen nicht. Bet der ausgedehn- 
obrfeigt. Herr Halley hatte in feiner | ” u { 
Zeitung die Bemerkung gemacht, daß | Intereſſe des 
Anwall Finch den bedeutenden Advo— 
katen, welche augenblicklich mehrere mit 
| dem Zomnfhip Cicero in Streit liegen 
i de Eifenbahngefellichaften vertreten, 
durchaus nicht gemachfen fei; es wäre | 
deshalb fehr wünfchenswerth, daß die | 
Behörde von Cicero einen tüchtigen 
Spezialanmwalt engagire, um ihreSache 
erfolgreich gegen die Eifenbahnen füh- | 


Schulweſens entfaltet 


ſchaften viel darauf an, daß das „böſe 


Kontraktoren ihnen die „guten Sitten“ 
der anderen nicht verderbe. Es wur— 
den deshalb Komites über Komites 


ten ſollten. 
Sache aber thunlichſt aus dem Wege. 
Der Baugewerkſchaftsrath 
nun eine Entſcheidung zu erzwingen. 
Er hat die an Schulbauten beſchäftig— 


ren zu können. Finch war hierüber ſo 
erboſt, daß er ſich zu Halley begab und 
er diefem verlangte, er jolle den be- 
treffenden Urtifel widerrufen, und ji u. B 
zu gleicher Zeit dazu hinreißen ließ, ten Handwerter ſoweit ſie zu —— 
den Zeitungsmann thätlich zu inful- ——— — gehören, aut Nies 
tiren. Der Anwalt begab fich fodann | Derlegung der Arbeit veranlaßt. Wird 
zum Polizeirihter La Mena, tagte | NIht in fürzefter Zeit eine Beilegung 
fih vor diefem felbft an und erhielt vom | Dieles Streites bewirkt, jo werben bie 
dem ländlichen Kadi eine Ordnung?= | Neubauten nicht bis zum Beginn be3 
Halley will | Unterrichts fertig und aud diejenigen 
* Schulhäuſer, in welchen Reparaturen 
im Gange waren, würden nach den Fe— 
rien zum Theil nicht benutzt werden 
können. 
Schulrathsmitglied H. H. Groß 
hat geſtern einen Kompromiß zu erzie— 
Gegen W. H. Meyers, den Veſihzer len verſucht, indem er dem Ausſchuß 
der Flüſterkneipe in „Niemandes- für Gebäude und Grundſtücke einem 
Land“, nahe Evanſton, weicher ſich, wie Beſchlußantrag unterbreitete, dahin 
in der „Abendpoft” erwähnt wurde ‚vor | äielend, dab "alle Kontraktoren der 
Richter McCalum mwegenllebertretung | Schulbehörde gehalten fein jollen, ih- 


der Mudergefege zu „verantworten | ren Arbeitern, die zur Zeit der Kon- 
traftunterzeihnung geltenden ſoge— 


nannten Unionlöhne zu zahlen. Der 


ftrafe von $3 zudiftitt. 
fi aber damit nicht zufrieden geben, 
fondern wird die Staatögewalt gegen 
feinen Angreifer anrufen. 


Bieder in Shwulitäten., 


hatte und von dem Kadi unter Stels 
lung von $400 Bürafchaft den Groß: 
aefchtworenen überteiefen worden war, | Komitefigung mohnten 
find zwei weitere Derhaftäbefehle er= | , ' 
wirkt worden. Ob e3 diesmal demSton= | und Grejham bei. Erjterer 
ftabler Blair, in beffen Händen fich die | fi mit dem Antrag einverftanden. Er 
amtlichen Dokumente befinden, gelin- | war jogar bereit, noch einen Schritt 
aen wird, den Schantwirth zu verhaf- | weiter zu gehen und bie yorberung ber 
ten, bleibt abzumarten. Meyers felbft | Arbeiter-Organifationen in ihrem bol= 
fagt, nein! E3 ift deshalb leicht mög- | len Umfang zu bewilligen. „Da «3 
lich, daß er ein ähnliches Kunftftüd, wie | Trufts und Syndifate aller Art gibt,” 
neulich, wo er dem Konftabler, nachyem | Tagte er, „jehe ich nicht ein, weshalb 
| man die Gemwerfjchaften nicht anerfen- 
nen fol. Organifationen find eine 
Nothmendigfeit. ch habe 'mal zu ei= 
ner Organijation gehört, melde fich 
Biebbörje nennt; nicht aus freien Stü- 
en, fondern weil mir feine Wahl 
blieb. Die Arbeiter haben jo gut mie 
Gefchäftsleute das Recht fih zumSchu: 
be ihrer gemeinfamen ntereffen zu 
verbinden.” — Herr Grefham mollte 
fih über die Frage nicht außern, und 
es wurde vereinbart, den Beichlußan- 
trag der ganzen Behörde zu unterbreis 
ten. Das wird chon heute Abend ges 
Tchehen, denn Mayor Harrifon, welcher 
mit gefuchter Gefpreiztheit zu Gunijten 
der Gemerkichaften Stellung nimmt, 
hat die Einberufung einer Spezialver- 


ihm dieſer bereits den Verhaftsbefehl 
vorgeleſen hatte, in aller Gemüthsruhe 
zu entwifchen veritand, ausführen | 
wird. Meyers hatte fich dann am näd)- | 
ften Tage freiwillig dem Gericht ges | 
ſtellt. 

| 

| 


Aus Dem Rathhanuise. 


Die Unterfuhung der in einzelnen 
ftädtifhen WBureaur vorgefomntenen 
Betrügereien wurde heute von der Bir 
vildienſtkommiſſären fortgeſetzt. Es 
wurden mehrere neue Zeugen bezüglich 
der Waſſeramts-Affäre 
und die Kommiſſäre konnten heute 
Nachmittag dem Korporationsanwalt 
Thornton ſo viel gravirendes Beweis— 
material übergeben, daß Letzterer er- ſammlung des Schulrathes veranlaßt. 
klärte, er werde den Ex-Meterſuperin- Die Mehrheit der Schulraths-Mitglie— 
tendenten Frank Nye noch heute Abend der macht nun aber bekanntlich dem 
verhaften laſſen und ebenſo auch den Mayor Oppoſition, und es iſt deshalb 
Stadtarchitekten Bruce Watſon. Dieſe nicht wahrſcheinlich, daß ſie ihm in 
beiden Ex-Beamten werden ſchon ſeit dieſem Stücke zu Willen ſein wird. Ein 
einigen Tagen von Geheimpoliziſten Mitglied der Oppoſition äußerte ſich 
kann über den Gegenſtand folgendermaßen: 

| „Wir repräfentiren feine bejtimmte Ge- 
jelfchaftsflaffe und follen mweber ir- 
gend eine Gefte, noch eine oder die an= 
dere Religionsrichtung noch auch eine 
beliebige Fraktion begünitigen. Auch 
die Nicht-Unionleute haben das Recht 
zu leben, fo jehr das aud) von den ra= 
dikalenGewerkſchaftlern beſtritten wer— 
den mag. Die nicht zu Gewerkſchafts— 


vernommen 


= 


bewacht, und ihre Verhaftung 
| deshalb jeder Zeit leicht erfolgen. 

 Aufihub bis zum Oftober. 

Die Verhandlung des von Spal«- 
dings Vertheidiger gejtellten Antrages 
auf Bewilligung eines neuen Prozejles 
für feinen —_ - heute mit Zus | 

r Staatda # bis ı | 
De Clan a = | perbänden gehörenden Arbeiter Chica- 
24 noch gegen den Er-Bantier jchire- | goS tragen unfraglic) mehr als die Ge- 
benden Anflagen wurden vom Termin: | werffchaftz-Mitglieder zur Unterhal⸗ 
talender geftrichen, nachdem die Ver- | tung der öffentlien Schulen bei. "hre 
theibigung eingemilligt hatte, daß fie | Kinder haben dasfelbe Recht die Schu- 
fpäter von Neuem follen erhoben wer: | fen zu befuchen wie die Kinder biejer. 
den dürfen. | Die Schulbehörde it fur bie Bezah- 
fung von Unionlöhnen, und mir mür- 
den e3 auch recht gern fehen, daß an öf- 
fentlichen Arbeiten nur Unionleute be- 
Ihäftigt werden, aber die furzlichtigen 
Arbeiterführer jchlagen nicht den rid- 
tigen Weg ein, um bdiejes Verhältniß 
herbeizuführen.“ 

Die Arbeiter-Organifationen haben 
feit Beginn des Gtreites ihre Forde— 
rungen noch erweitert und verlangen 
ießt, daß die Schulbehörde die Kon- 
traftoren auch verpflichten fol, bei den 
Arbeiten für die Schulverwaltung 
ausschließlich Union-Material zu vers 
menden. 


Der Weizenpreis, 


Nachdem der Preis für September- 
Weizen gejtern in ber hiefigen Börfe 
| auf 813 Cent? zurüdgegangen ivar, 
| ift er heute wieder auf 82, zeitweiiig 
fogar auf 823 Cents binaufgetrieben 
toorden. Die Aufregung über diePreig- 
Thwanfungen dauert an, und am Mon- 
tag werden die Bären von Neuem 
frampfhafte Anftrengungen machen, 
den Preis zu brüden. 


Liebesfummer, 


Weil ihr Liebter „mit einer Andern 
ging“, hat fi die 2ujährige Kittie 
Houlihan von Nr. 8030 Lyons Avenue 
mittel3 Karbolfäure zu vergiften ge- 
fucht. Sie befindet fi jeßt im Engle- 
wood Union-Hofpital und wird wieder 
hergeftellt werben, 


* Unter der Anklage, vorgejtern 
Abend Frau Brady von Nr.418 N. 
Lincoln Straße in ihrer Wohnung 
überfallen, mißhandelt: und zu beraus 
ben verfucht zu haben, wurde gejtern 
der 19jährige Yerdinand led ver- 
haftet, - 


werfichaften haben von der Schulbe- | 
dDiefe ihren Kontraftoren die Bejchäfs | 
machen folle. Die Behörde hat fich ges | 
weigert, diejem Verlangen jtattzuges | 
fationen Siellung nehmen tünne, mel: | 


doch nicht die ganze in Frage fommente | 


ten Bauthätigfeit, welche alljährlich im | 
werden muß, fam für die Baugewerf- | 


Beifpiel” der einzelnen widerhaarigen | 


zum Schulrath gefchiet, welche diefen | 
im Sinne der Öemwerffchaften bearbei= | 
Der Schulrath ging ber | 


verſucht 


außer Herrn | 
Groß aber nur die Herren SherwooD | 
erklärte | 


——— [2 
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Geleſenſte 
e Zeitung 


de 


| Weitens. | | 


I. Jahrgang. — No. 192 


Die andere Seite, 


Berr Karl Kühl jtellt die von feiner frau ge- 
machten Angaben in Abrede. 

MWie vor etwa einer Woche in der 
„Abendpoft“ berichtet wurde, hatte 
damals Frau Sophia Kühl, Gattin 
des Herrn Karl Kühl, wohnhaft Nr. 

| 265 W. Chicago Abe, eine Gehei- 
dungsflage wegen angeblich graufamer 
Behandlung gegen ihren Gatten ein 
| gereicht. Dieje Klage wird nun aber, 
gemäß einer Erklärung des Herrn 
Kübl, von feiner Gattin nicht verfolgt, 
fondern von ihr zurücgezogen werben. 
Wie Herr Kühl nun angibt, hat er, 
während feiner 3ljährigen Che, feine 
Gattin fteis liebevoll behandelt und 
ihr, fo mweit es feine Bermögenäverhält- 
nifje erlaubten, alle nur möglichen Ge- 
nüffe und Bequemlichteiten gejtattet. 
Seine Frau habe aber mährend der 
legten 20 Jahre den Spirituofen zu 
ſtark zugeſprochen und ſich auch an— 
derweitig in einer Weiſe benommen, wie 
es einer anſtändigen Ehefrau nicht ge— 
ziemt; ſie habe ſich ferner, ohne ſeine 
Erlaubniß, wiederholentlich von Hau— 
ſe entfernt, und auch ihn und ihre 


fen. 
weiter erklärt, ſelbſtverſtändlich gewe— 
ſen, daß er ſich ſeiner Haut gewehrt 
habe, aber er hätte nie ernſtliche 
Schritte gegen ſeine Gattin unternom— 
men, weil dieſelbe nach ſeiner und an— 
derer Leute Anſicht ſchon ſeit längerer 
Zeit geiſtig umnachtet war, dagegen 
habe es allerdings in ſeiner Abſicht ge— 





unterzubringen. Fremde Leute waren 
es, wie Herr Kühl verſichert, die ſich 
gemüßigt gefühlt hätten, ſeine Frau 
aufzuhetzen, eine Scheidungsklage ge— 
gen ihn einzureichen; letztere habe aber 
jetzt in Gegenwart ſeiner Tochter und 
anderer Zeugen erklärt, daß ſie 
garnicht erinnern könne, daß ſie 
derartige Klage eingereicht habe, und 
daß ſie überhaupt garnicht geſchieden 
ſein wolle. 


Der Wolf im Schafskleide. 


Diakonus Montague von der „Ne— 
germiſſion zum brennendenBuſch“, Nr. 
2838 Dearborn Straße, hat gegen den 
Paſtor der Miſſion, Hochwürden Gen. 
W. Dickey, Verhaftsbefehle wegen 
Unterſchlagung, unordentlichen Be— 
tragens und Störung einer gottes— 
dienſtlichen Verſammlung erwirkt. 

Deden fol die Einrichtung des Mif- 
fionzlofals, anftatt fie mit dem ihm 
zu diefem Zmede eingehändigten Gelbe 
baar zu bezahlen, aufAdfchlagszahlung 
gefauft haben. Weil die vereinbarten 
Raten nicht eingehalten wurden, haben 
| die Lieferanten vor einigen Tagen bie 

Möbel fortgebolt, und das führte zur 
Entdedung der Krummbeiten Dideys. 





Erſchoß feine Geliebte. 


Un der Ede von Dearborn und 26. 
| Straße ereignete fich heute Nachmittag 
eine jenfationele Mordaffaire. Der 
| Yarbige Matthem Lee traf in dem be- 
| treffenden Haufe die Farbige Hattie 
| Robert, feine frühere Geliebte. Nach 
| furzem Zmiegefpräc z0g Lee feinen 
: Revolver und feuerte 4 Schüffe auf fie 
ı ab. Zu Tode getroffen ſank dasFrauen— 
| aimmer zur Erde und bveritarb nad) 

wenigen Minuten. Der Mörder ent- 


floh jofort nach der That; die Polizei | 


wurde erjt zwei Stunden fpäter von 
dem Verbrechen in Kenntniß gejeßt. 


Selbitmord. 


Der 73jährige Arbeiter Guftan OI- 
fon wurde heute Vormittag von feiner 
Gattin in ihrer gemeinfchaftlichen 
Mohnung, Nr. 629 Fulton Str., Pull- 
man, erhängt aufgefunden. Olſon 
war kürzlich von der Pullman Car 


Company wegen Altersſchwäche ent-⸗ 


laſſen worden und dieſe Entlaſſung 
ſcheint er ſich ſo ſehr zu Herzen genom— 
men zu haben, daß er ſchließlich zu 
dem Entſchluß kam, Selbſtmord zu 
begehen. Seine Leiche wurde nach 


der Kenfington Morgue gebracht, wo= | 
felbft auch der Coroner den Inqueſt 


abhalten wird. 


Eine friihe Fährte, 


Polizeis$nfpeftor Hunt ift angeblich | 


in jüngfter Zeit dem geheimnißpollen 
Schüten auf dieSpur gelommen, durch 
| welchen der Stenograph Nelfon 


Seite von Edith Staples niedergefnallt 
wurde. &3 heißt, dat jener Schübe fich 
in der Perjon geirrt hat, indem er auf 


Nelfon Schoß. Er foll nämlich ein be= | 
fannter Bürger von Hhde Park fein, | 
| der am fraglichen Abend feine Gattin | 
einem Stelldichein überrumpeln | 


bei 


wollte. In der Duntelheit habe er dann | 


Edith Staples für feine Frau und 
Nelfon für ihren Liebhaber gehalten. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Gegen Bürgidhait frei. 


| 
Der geftern, wie an anderer Stelle 
berichtet, al3 angeblicher Bigamift ver- 
baftete Leitungsröhren-Einrichter Fred 
W. Luettgen von Nr. 6449 Bildop 
Straße ift heute von Kadi Schulte ge- 
gen $1000 Bürafchaft auf freien Fuß 
gejegt worden. Er bleibt bei feiner Be- 
hauptung, daß er mit feiner Antläge- 
tin, Yrau Margareth Engelhardt, nicht 
in gejeglicher Form verheitathet fei. 


beiderjeitigen Kinder thätlich angegrif- | 
©o jet e3 denn, wie Herr Kühl | 


legen, feine Gattin in einer Heilanftalt | 


ſich 


eine 


am | 
29. Juni im Wafhington Park an der | 


Malows heimliche Deitillation. 


Er wird fih jet vor den Bundesbehörden 
zu verantworten haben. 

Sm Keller des Haufes No. 36 26. 
Straße ift heute vom Polizeifapitän 
Wheeler im Beifein des Bundesfteuer- 
beamten Nils Meiyabden eine 

| Schnap3-Deitillation ausgehoben wor: 
| den, meldhe der 6Ojährige Samuel 
Malom dafelbit mit Hilfe feines 15— 
jährigen Sohnes David heimlich be- 
| trieben hat. Malow ift biß vor Kur— 
| zem Jnhaber einer Schantwirthichaft 
an der W. Madifon Straße gemejen. 
Er behauptet, daß er fich nicht bemußt 
geweſen ſei, durch die Heritellung von 
| Spirituofen eine Gejeßesübertretung 
| zu begehen. Er hätte gedacht, daß feine 
| Schanklizens ihn auch ermädhtige, alto= 
holbaltige Getränfe herzuftellen. Auf 
diefe Ausrede wird das Gericht aber 
wohl nur wenig Gewicht legen, da die 
Heimlichkeit, mit welcher Malom zu 
Wege gegangen ift, fein Schuldbewußt- 
fein deutlich genug bemeiit. 

Malom fol feine Deitillation feit 
| fechs oder fieben Wochen in Betrieb ges 
habt haben. Die Einrichtung derfelben, 
melche jeßt Ffonfisirt worden ift, mag 
ihn $500 bis $600 gefoftet haben. Man 
| berechnet, daß er aus dem verbotenen 
Geſchäft einen wöchentlichen Reinge- 
| winn von $250 erzielt hat. Mehr als 
| jeinen Gewinn werden aber die Geld- 
| bußen betragen, die das Gericht ihm 
| auferlegen wird, und außerdem droht 

ihm auch eine längere Fyreiheitsftrafe. 


Muthmaßlicher Mord. 


Laut eines kurzen Polizeiberichtes 
wurde geſtern an vorliegender Stelle 
gemeldet, daß der Schankwirth Win. 
| D’Connor von No. 1223 W. 47. Str. 
ı ich vorgeftern Abend in Folge Shlehten 
Gefhäftsganges erfchoflen habe. — 
| Nachträglich ergibt fich, daß die Sache 
etwas anders aeleaen bat. D’Connor 
| ijt nicht der Eigenthümer des befagten 
! 2ofale3 gewejen, fondern hat fich vor— 
geitern Abend'nur ala Gajt dort auf 
gehalten. Die Wirthichaft gehört ei=- 
ı nem berüchtigten Webelthäter Namens 
I Sohn Egan, und die Polizei it aus 


| verfchiedenen Gründen der Anficht, daß 


' O’Connor fih nicht Jelber erjchoilen 

ı hat, fondern ermordet worden ijt. Un= 

| ter dem Verdacht der Thäterfchaft, bemw. 

| Mitwiflenichaft find Eaan und ein ge= 
twifler Ward hinter Schloß und Riegel 
gejeßt worden. 


Sie mögen fih vorjchen. 


Die Süd-Parktommiffäre find feit 
| entjchloffen, gegen die allzu ſchnell 
| fahrenden Zmeiradftrampler,melche jeit 
| einiger Zeit den Jadfon Boulevard, 

zwifchen Michigan Ape. und dem Fluß 
unficher machen, mit aller Strenge 
vorzugehen. Seitdem der obengenannte 
Iheil des Kadjon Boulevard neu a3=- 
phaltirt worden ift, haben bie pa. 
„Scorcher“ ihr Operationdfeld dorthin 
verlegt, und ihr unfinniges Fahren hat 
fhon miederholt für die Fußgänger 
ernste Gefahren zur Folge gehabt. Den 
Barkpoliziften ift der gemeffene Befehl 
zugegangen, jevenllebertreter der Yahr- 
tad-Ordinangz unverzüglich in Haft zu 
nehmen. 


— — —— — 
Gr ſchützte das Kind. 


Jacob Weber von Nr. 191 Walnut 
Straße kam geſtern Abend bei einem 
Spazierritt auf dem Michigan Boule⸗ 
vard zu ernſtlichem Schaden. Sein 
Pferd ging nämlich durch. An der 29. 
| Str, überfchritt dicht vor ihm ein 6- 
| jährige Mädchen die Straße. Um das 
| Kind nicht befchädigen zu laffen, 
| Iprang Weber aus dem Sattel und 
| drängte das Pferd an den Zügeln zur 
| Seite. Nun murde aber er felber von 
| dem IThiere fortgefchleift, und außer- 
| dem zerbrach er fich an dem metallenen 
| Zaummert des Gaules die Finger. 


Bird vielleicht fterben. 


Sn ihrer Wohnung, No. 503 State 
| Straße, wurde heute Mittaq eine ge= 
wiſſe Carrie Hampfiß, mit zahlreichen 
' Wunden bebvedt, leblos auf dem 
Bette Hiegend aufgefunden. Dan 
brachte die Schwerverlegte fchleunigft 
Inah dem County-Hofpital, wo die 
YUerzte ihr Auftommen bezweifeln. br 
Gatte, Harry Hampfiß, der die Aermite 
fo entfetlih zugerichtet haben fol, wird 
bon der Polizei gefucht. 


Auf dem Wege jur Konvention. 


Geftern und heute find zahlreiche 
Treuerwehr-Chef3, melche fich an ber 
in Nero Haven, Conn., ftattfindenden 
| Konvention betheiligen wollen, hier in 
ı Chicago eingetroffen und von YFeuer- 
mwehr-Chef Smwenie herzlich willtommen 
geheiken worden. Herr Siwenie ivird 
feine Berufsgenofien nad der Kon= 
bention3ftadt begleiten. Den morgigen 
Sonntag werden die Herren dazu bes 
nugen, um den Niagara-Fällen einen 
Bejuch abzuftatten. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcan auf dem Auditoriumthmeng 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
fiir Illinoi3 und die angrengenden Staaten ım Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Thicago und Umgegend: Unbeſtändiges Weiter 
beute Abend, mit Örtlihden NRegenihauern: morgen 
im Allgemeinen ihön; itarfe jümmefflihe Winde. 

Allinoi und Indtena: Wahrieinli Örtliche Res 
genihauer Heute Abend; morgen im Allgemeinen 
ihön: jüwmweftliche- Winde. 

Miffouri: Ineitweije bewöltt Heute Ubend; rege 
neriih im jüoöftlichen Xheile; morgen ihön; lebe 
hafte weitlihe Winde. 

Wisconfin: Regenihauerr im äußerten öftlicen 
Theile beute Abend; morgen im Allgemeinen fhönz 
ſüdweſtliche Winde. 

In Chicago itellt fh der Temperaturfand jeit uns 
ferem lekten Berichte wie folgt: Getern bean um 
’ Be Si ro; ——— Bu Rull; 
eute Morgen *34 t und Miss 
tag 70 Grad über Ru, 
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Bon Thwerer Krantheit geheilt. 


Iöfa, 14 Leipzig Str. wohnhaft, erklärt, daß fie dem Wiener Spezialiften ded New Era 
Sie drüdt fih wie nachſtehend aus: 


ran Xefla 


Medical Anftitute ihr Veben verbantt. 


Das befle Mittel zur Wieder: 
herſtellung der geſundheil. 


Die grenzenloſe Wohlthat, die uus die 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie⸗ 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper⸗ 

kraft erweiſt. 


„I extrankte kurz vor Weihnachten, indem ich heftige Schmerzen in den Seiten hatte und fo ſchwach 


wurde, daß ih um feinen Preis mehr meine Hausarbeit veriehen fonıte. 


Die Schmerzen wurden ftärfer, und 


beionderö meine linte Seite jehmerzte nıich jo, daß ich fie gar nicht anrühren Fonnte. Ich hatte meinen Appetit 


und Schlaf vollitändig verloren und war weiter nichts ald ein wandeindes Skelett, 


daß in meinem Körper ein Gewädhs fich bildete. 


Sch war ber Ueberzeugung, 


Ih Sonfultirte einen Arzt, der mir erklärte, daß ich geiifie 


Bandagen anlegen müßte, und trogbem nie mehr ganz wieder hergeitellt werden fünnte. Wolitändig emtinus 
thigt. ging ich zu einem anderen Arzte, der mir eröffnete, für mich gäbe es feine Medizin. Jede Kranfefann fi 


in meine Xage verichen. 


Nur fiebzehn Jahre alt und nvalide für Lebenszeit. 


B „Als legte Zuflucht Fonfultirte id deu Wiener Spezialtften des New Era Medical Inſtitute, das fich im 
ünften Stodwerf beö New Era Gebäudes, Ede Harrijon, Halfted und Blue Jsland Ave. befindet; derielbe ders 
prad mir feit, mich zu heilen. Nachdem ih mich von ıhm zwei Monate lang hatte behandeln lafien, bin ich jet 


wi 
aufs Augelegentlichite. 


— wiederhergeſtellt, kann älle meine Hausarbeit miit Leichtigkeit verrichten und habe au Körpergewicht 
eder zugenommen. Keine Spur von Schmerzen zeigt ſich mehr. 


Allen leidenden Frauen empfehle ich ihn 


Frau Thetla Felska, 14 Leipzig Str. 


Sonfultation frei. Office Stunden: 9-12, 2—5 und 6-8; Mittwochs 9-1; Sonntags 9—B, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmee 507 und 508, New Era Gebäude, Ce Harrifon, Halfted und Blue Island Abe. 


Telegrapfifche Kolizen. 


Qulaud, 


— Der Baarborrath im Bundes- 
Ihaßamt betrug geitern $226,251,142, 
die Goldreferve $141,200,244. 


alte Oattinmörder BeterMonahan fein 
Ichiweres Verbrechen durch den Tod am 
Salgen gefühnt. 

— In New York werden am fom= 
menden Montag wahrfcheinlich 12,000 


Mäntelmacher für Erzmingung einer | 


Lohnerhöhung ausſtehen. 

— Vom 28. September bis 1. Okto⸗ 
ber wird in Columbus, Ohio, der Na— 
tionalkonvent der Bürgermeiſter und 
Stadträthe abgehalten werden. 

— An ihrem 79. Geburtstage iſt in 
Sheboygan, Wis., Frau Anna Her— 
mann von einem Herzſchlag plötzlich 
dahingerafft worden. 

— Das erſte von Amerika für den 


Export nach Europa fabrizirte Weiß— 


blech iſt von der „American Tin Plate 
Co.“, in Elwood, Ind., nach Italien 
abgeſandt worden. 

— Die Zahl der Bankerotte ſtellte 
ſich in dieſer Woche in den Ver. Staa— 
ten auf 239 gegen 298 im legten Jahre 
und 30 in Canada, gegen 36 im Bor: 
jahre. 

— Tom Amang Soh, der frühere 
Gejandte Koreas in Wafhington, ift 
dafelbit an der galoppirendenSchwind- 
fucht gejtorben. Er erreichte ein Alter 
bon 48 Jahren. 

— In Benton Harbor, Mid., ift 
Hred. %. Snow, der YFinanzjefretär 
der Geſellſchaft chriftlicher junger 
Männer, unter der Antlage des Dieb- 
ftahl3 in polizeilichen Gewahrfam ge- 
nommen mworben. 

— In Tacoma, Wafh., find vier 
hohe japanifche Regierungsbeamte ein= 
getroffen, um fich mit dem Holzhandel 
in dbiefom Lande näher befannt zu 
machen und gefchäftliche Verbindungen 
anzufnüpfen. 

— Der neuernannte General-Sur- 
veyor für Alaska, Diftin, hat feinen 
Amtzeid abgelegt. Er wird fofort nad) 
Alaska reifen und vorerft einige Wo- 
chen in Sitfa bleiben und neue MWei- 
Tungen abwarten. 

— Der in St. Yofeph, Mo., zum 
Prozeß feitgehaltene angebliche Biga=- 
mift Albert Seeland fol nicht weniger 
als zehn Frauen befigen, die alle noch 
am Leben find. ° Seine in St. Louis 
anfäflige vierte Gattin betreibt feine 
Verfolgung. 

— Unter der Anklage der Branditif- 
bung ift in Jronmwood, Mich., der dor— 
tige Gandyladenbefiger Henry Lenfol 
in Haft genommen worden. Ein ent: 
rüfteter Volfshaufe fonnte nur mit 
Mühe davon abgehalten werden, den 
Arrejtanten zu Iynchen. 

— &n Cincinnati ift „der Trompe- 
ter von Mars la Tour“, Heinrich Sie- 
ver&, geitorben. Er hat ein Alter von 
48 Jahren erreicht. Sievers hatte am 
16. Auguft 1870 den berühmten To- 
besritt der Bredom’fchen Briaade bei 
Mars la Tour mitgemadt. Seine 
Irompete wurde zerfchoflen und er 
felbjt verwundet, er hielt fich aber im 
Sattel und wurde für feine Tapferkeit 
mit dem eifernen Kreuz deforitt. 

— Die Anlage des neuen National 
riedhofes des Chinefen in Philadel- 
phia ijt jeßt gefichert, indem zu diefem 
Bmede 110 Xcres der alten St. Mas 
rys Farm bei Wynnewood angekauft 
worden find. Die Zopfträger bezahl- 
' ten für das Grundftüd $2250 per 
Ader. Auf dem neuen Friedhofe jol- 
len alle Ehinejfen au dem Djten be- 
graben erben. 

— Dr. ©. G. Lyman von Califor= 
nia, der Schon vor Yahrezfrift von einer 
Anzahl New Yorker Kapitalijten nad) 
dem Klondyfe gefhidt wurde, um die 
Wahrheit der Berichte über jenes Gold= 
land zu prüfen, ift jet zurüdgefehrt. 
Er erklärt, daß nirgends in der Welt 
das Gold in folch’ großen Duantitä- 
ten gefunden merbe, wie in Wlasfa, 
doch warnt Dr. Lyman entjchieden da= 
por, vor dem nächiten Frühjahr dahin 
auszumandern. Auch müfle man qut 
mit Lebensmitteln ausgerüftet fein, da 
in Wlasfa alles furchtbar theuer jei. 
So fofte dort Sped das Pfund $1.50, 
Mehl $1, Butter $3, während für Eier 
$1.50 pro Dugend bezahlt würden. 

— Einwanderungskommiſſär Pow— 
derly hat nachſtehendes Schreiben an 
die Beamten der Einwanderungsbu⸗ 
reaus in New York, Boſton, Philadel⸗ 
phia und Baltimore gerichtet: „Mir iſt 
die Mittheilung geworden, daß ſich ein 
gewiſſer Planas, ein aus Frankreich 
ausgewieſener Anarchiſtenführer, auf 
dem Wege nach hier befindet. Alle ans 
fommenden Paflagiere-follten fortan 
einer boppelt forgfältigen Inſpektion 
"  umterzogen werben, bamit, wenn ein 
ee fih zu den Anarciften zählender neuer 
> Antömmling entdedt wird, genau feit- 
gejtellt werben kann, ob verjelbe unter 
ben Gefehen der Ber. Staaten da3 
Recht hat, diefed Land zu betreten. Da 
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fein Geſetz exiſtirt, welches Perſonen 


den Zutritt verweigert einzig und al— 
lein auf den Grund hin, daß ſie An— 
archiſten ſind, ſo könnten auf Planas 


| und fonftige Umftürzler nur die Be- 


ftimmungen de3 allgemeinen Einmwan= 


ı derungsgefeges in Bezug auf Pauperz, 
— X Baltimore hat der 74 Yahre | 


Kontraftarbeiter, Werbrecher u.ſ.w. 
Anwendung finden.“ 

— Eine von dem ftatiftifchen Bu=- 
reau in Wafhington veröffentlichtegu- 
jammenftellung der Wusfuhr der 
Hauptartikel im Juli 1897 erzielt, daß 


deren Gefjammtmerth $36,945,278 be= | 
trug, gegen $35,645,849 im Juli 1896 | 


und $29,445,340 im Juli 1895. In 


den am 31. Juli 1897 abgelaufenen | 


lieben Monaten bezifferte jich die Auß= 
fuhr auf $320,987,075, gegen $309,- 
811,297 in dem entfprechenden Zeit- 
raum des Jahres 1896 und $277,675,= 
335 in den erjten jieben Monaten von 


ausgeführten Brodftoffe war $13,914,- 
487; Baummolle, $2,438,516; Mine 
ralöle, $5,132,815; Propifionen, ein= 
ſchließlich Rindvieh und Schweine, 
$15,459,460. Eine 
nahme weit der MWelfchforn-Erport 
auf, 12,405,466 Bufhels, beinahe jie- 


ben Millionen Bufhels mehr al3 im 


Suli 1896, während in den eriten fie 
ben Monaten des Sahres die Ausfuhr 
fi) von 64,056,612 Bufhels in 1896 
auf 115,600,159 Bufhels in 185 — 
hoben hat. Auch der Noggen-Erport 
ift in genanntem Zeitraum erheblich 
gejtiegen, und zwar bon 1,251,158 Bus 
Thels in 1896 auf 4,893,779 Bufhels 
in 1897. 
Ausland. 


— Der ermorbete Premierminifter 
Ganovas hat der National-Bibliothet 


fegr feltene Ausgaben, vermadt. 

— Sn Paris ift auf dem Lhoner 
Bahnhof ein Jtaitener Namens Calli- 
ni verhaftet worden, der heftige Dro- 
hungen gegen Franfreich und den Prä- 
fiventen ausſtieß. 

— Die militärifchen Vorfihtsmaß- 
regeln gegen karliftifche oder republifa- 
nifche Erhebungen find in Madrid und 


den anderen fpanifchen Städten nod 


bedeutend verfchärft worden. 

— Die Berliner Stadtverordneten- 
verfammlung bat ohne Debatte eine 
Million Markt für die Nothleidenden 
in den Ueberfehwemmungs-Diftrikten 
bemilligt. 

— Bei den Mandvern in Ungarn 
find mehrere Infanteriften von den 
Honmweds, deren Gewehre Bleikugeln 
enthielten, fchwer verwundet morden. 
&3 ift fofort eine ftrenge Unterfuchung 
eingeleitet worden. 

— In Indien gährt’3 bedenklich 
Die Annahme, daß Wbdurrohman 
Khan, der Emir von Afghaniftan, die 
Aufftände der Gingeborenen unter- 
ftügt, gewinnt immer mehr an Boden. 
in Ramwalpindi werden zivei vollitän- 
dige britifche Nefervebrigaden Tonzen- 
tritt, 

— Diejapanifche Regierung hat be= 
ichloffen, in Peru eine Gefandtichaft 
au errichten und bereit$ den Jofht- 
Bumi Murate zum Minifterrefidenten 
ernannt. Derfelbe ift ebenfalls für 
Mexiko beglaubigt. E3 ift Dies bie 
erite japanifche Gefandtfchaft in Peru. 

— Der Graf von Turin, melcher 
den Prinzen Henri von Orleans ges 
fordert hat, ift heimlich abgereift. In 
feiner Begleitung befanden fich ber 
Marquis di Ginori und ein Adjutant. 
3 heißt, daß das Duell mit Säbeln 
ausgefochten werben joll. 

— Einer Kabeldepeiche von Lagos 
an der Küfte von Weitafrita zufolge 
hat fich Drunami, der König von Bes 
nin, welcher jeit der Zerftörung feiner 
Hauptitadt Benin durch Die britische 
Straferpedition im Februar d. Y. in 
den Wäldern umber geirrt ijt, den bri- 
tifchen Behörden ergeben. 


| Lokalbericht. 


Mayor DSyche in der Patſche. 


Der nach unbekannten Gegenden 
verduftete Stadtſchreiber. Evanſtons, 
Bogart, ſcheint, wie es ſich immer 
mehr herausſtellt, doch noch ſchlimmer 
gewirthſchaftet zu haben, als es An— 
fangs den Auſchein hatte. Bürger— 
meiſter Dyche, welcher von den „Un— 
regelmäßigkeiten“ Bogarts gewußt, 
von ſeiner Verhaftung aber abgeſehen 
hatte, weil er den Verſicherungen des 
Stadtſchreibers, daß es ihm ein Leich— 
tes ſein würde, Alles in's Reine zu 
bringen, Glauben ſchenkte, iſt nun 
ſelbſt in eine ſehr unangenehme Lage 
gekommen. Bogart hat nach und nach, 
und auch noch kurz vor ſeinem Ver— 
ſchwinden, eine Menge Leute ange— 
pumpt und ſchuldet ſeinen Eis- und 
Kohlen⸗Lieferanten ganz bedeutende 
Summen. Letztere wollen nun eineKlage 
auf Zahlung ihrer Forderungen an 
Bogart gegen Herrn Dyche anſtrengen, 
weil es ihrer Anſicht nach einzig und 
allein die Schuld des Bürgermeiſters 
war, daß Bogart entwiſchen konnte. 


Der Werth, der im Juli 1897 


bedeutende Zus | 








Politifhes Allerlei, 
Unterfuchung der Rathhaus » Betgügereien. 


Allmälige Entlafjung der „60 Tage: 
Angeftellten.‘' 


Die Unterfuhung, melche feit eini- 
gen Tagen unter Leitung der Zivil- 
dienfttommiffäre in Bezug auf die im 
ftädtifchen Wafferamt und im Ange- 
nieursbureau vorgefommenen Betrüge- 
reien ftattgefunden hat, ift wohl nod 
nicht ganz beendet; e3 hat aber fchon 
jegt den Anjchein, als wenn e8 in 
Folge derfelben diesmal möglich fein 
wird, menigitens einige der Schuldi- 
gen zur Nechenjchaft zu ziehen. Unter 
den ehemaligen Wafferamt3-Angeftell- 
ten fcheint fih Franf Nye, Er-Meter-: 
Juperintendent, wie fchon gejtern in 
der „AUbendpoft“ berichtet, in der 
größten „Klemme“ zu befinden, 
der Gefeßgeber und Er = Chefclert 
William LaMonte bat fich Big 
jetzt auch noch nicht von allem 
Verdacht reinigen können, wogegen der 
ehemalige Chef-Buchhalter C. Milton 
Jones zu Folge einer vom Präſidenten 
Kraus abgegebenen Erklärung, mit 
den angeblichen Betrügereien durchaus 
nichts zu thun gehabt haben ſoll. Herr 
Kraus erklärte außerdem, daß faſt ein 
Dutzend Perſonen in die Waſſeramts— 
Betrug-Affäre vewickelt ſeien, und daß 
verſchiedentliche Verhaftungen in Bäl— 
de vorgenommen werden würden. — 
Was nun den Diebſtahl und die Fäl— 
ſchung der Baupläne der projektirten 
Waſſerpumpen-Stationen anbetrifft, 
ſo ſcheint die Unterſuchung dieſer An— 
gelegenheit durch die Zivildienſtkom— 
miſſäre nicht ſeht viel Neues zu Tage 
gefördert zu haben. Kontraktor John 
P. Agnew ſtellte ſich geſtern in Folge 
einer Vorladung prompt zum Verhör 
ein, er brachte die Original „Blue 
Prints“ — Abzüge der Original-Bau— 
pläne — mit, und ſagte den Kommiſ— 
ſären, von anderen „BluePrints“ wiſſe 
er nichts, und er werde die Stationen 
genau ſo, wie er ſich kontraktlich ver— 
pflichtet hätte, bauen. Es liegt übri— 
gens bis jetzt auch nicht der geringſte 
Beweis vor, daß Agnew einen gefälſch— 
ten „Blue Print“ bekommen oder an— 
genommen hat, ſondern es iſt nur be— 
wieſen worden, daß Ex-Stadtarchi— 
tekt Watſon einige von den ori— 
ginalen abweichende „Blue Prints“ 
bon der Druckerfirma Pearſon 
Bros. hatte anfertigen laſſen. Wat— 
ſon ſoll ja auch eingeſtanden ha— 
ben, daß er die Original-Bau— 
pläne aus dem Ingenieur-Bureau „ge— 
nommen“ und dann ſpäter wieder zu— 
rückgebracht hat, ſomit glaubt Korpo— 
rationsanwalt Thornton, daß die Ver— 
haftung des ehemaligen Beamten mit 
voller Berechtigung vorgenommen wer— 
den kann. 


Mayor Harriſon hat nach und nach 


* ungefähr 1000 Demokraten, welche ſi 
teſtamentariſch 30 Bände, durchweg für ap Wahl und ehe ihrer De 


mehr oder weniger aufgeopfert Hatten, 


| temporär auf 60 Tage angeitellt. Jebt 
| hat nun aber die Zipildienftbehörde für 
faſt alle dieſe temporär Angeſtellten ge— 
prüfte Kandidaten auf ihren Liſten. 


Nach Anſicht des Bürgermeiſters — 
und die von ihm ernannten Kommiſſäre 
ſtimmen mit ihm darin überein — wäre 
es jedoch für den ſtädtiſchen Dienſt ſehr 
nachtheilig, wenn die „60 Tage Leute“ 
ſämmtlich zu gleicherZeit entlaſſen wer— 
den würden, ſie ſollen deshalb eines 
„langſamen Todes ſterben,“ alſo erſt 
nach und nach entlaſſen werden. Viele 
dieſer Angeſtellten hegen darob die feſte 
Zuverſicht, daß ſie der „Tod“ unter der 
jetzigen Adminiſtration überhaupt nicht 
ereilen wird. 
* * 5 

Der Bürgermeiſter begibt ſich heute 
Abend auf einen zweiwöchentlichen Ur— 
laub nach den oberen Seen. Da ſich 
Komptroller Waller ebenfalls auf Fe— 
rien befindet, ſo wird Oberbaukom— 
miſſär MeGann während der Abweſen— 
heit des Herrn Harriſon die Amts— 
pflichten des Bürgermeiſters über— 
nehmen. 


Late View Lyra. 


Der gemiſchte Chor „Lake View 
Lyra“ wird am Sonntage, den 22. 
Auguſt, ein großes Piknik und Som— 
mernachtsfeſt in Wagners Grove, an 
N. Clark Str., nahe Graceland Ave., 
veranſtalten. Es ſind alle Vorbereitun— 
gen getroffen worden, um den zahlreich 
zu erwartenden Gäſten einen genußrei— 
chen Nachmittag und Abend zu berei— 
ten. Für Preiskegeln, Preisſchießen 
und die üblichen Wettſpiele für Jung 
und Alt iſt eine große Anzahl zum 
Theil recht werthvoller Preiſe von Ge— 
ſchäftsleuten in Lake View geſtiftet 
worden. Der Feſtplatz iſt mit 
einer geräumigen Tanzhalle ver— 
ſehen. Bei ungünſtiger Wit— 
terung findet das Piknik am 
darauffolgenden Sonntage ſtatt. Die 
in der letzten Generalverſammlung 
abgehaltene Beamtenwahl hat folgen— 
des Ergebniß gehabt: Präſident, Her— 
mann Bauer; Vizepräſident, Hugo 
Sievertſen; prot. Sekretär, Carl Keh— 
de; Finanz-Sefretärin, Frau Zilt; 
Schatmeifterin, Frau Hente; Archiva- 
rin, Frl. Hamelfa; Bummelmajor, 
Heinrich Henke; Bize-Bummelmajor, 
Louis Bauer; Dirigent, Emit Zott; 
Mufitfomite: Frl. Carften, rl. Gug- 
genheim, Heinrich Ruff und Sali®ug: 
genheim. — Sämmtliche Beamte wur: 
den per Akklamation erwählt. 


Von allen Bieren jetzt im Markte, 
Ob hüben ob drüben gebraut, 

Iſt Pabſt's Select das allerbeſte, 
Das man hat je geſchaut. 


* Dr. A. Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str., einen Vortrag hal⸗ 
ten über das Thema: „Was hat Da— 
vid Friedrich Strauß geleiſtet?“ 

* Der ſeit fünfzehn Jahren als 
„Heirathsclerk“ imBureau des County— 
ſchreibers thätige Herr Morris Sal— 
monſon und ſeine Gattin Emilie, geb. 
Schubert, feierten geſtern im Kreiſe 
ihrer Angehörigen und nächſtenFreunde 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
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Der M. & T. Bauverein. 
Sefretär Srench muß Rede jtehen. 


Richter Hanecy ernennt auf Weiteres drei 
Maffenverwalter. 


Ein jehr beventliches Ausfehen für 
den Vereins-Sefretär French haben die 
Ungelegenheiten de Mechanicd’ & 
Zraders’-Baupereind gefiern ange: 
nommen. French fcheint fich nämlich 
zu feinen früheren angeblihenKrumme 
heiten auch noch eine Mikachtung des 
Gerichts aufgeladen zu Haben, und 
Richter Hanecy wird ihn hierfür über 
furz oder lang ftrenge zur Nechenfchaft 
ziehen. 

Bei der geftrigen Verhandlung über 
den Untrag aufErnennung eines Mai 
jenverwalters für den banferott ge= 
wirthichafteten Verein mar der 
Staat3auditeur, bezw. der Ober 
Staatsanwalt durh den WUdpofaten 
Mar Bam vertreten, der Anwalt Des 
frees erfchten für die Mehrheit ver Ut- 
tionäre und die oppofitionelle Minder- 
heit derfelben repräfentirten die Her— 
ren Zavery und Iomwne. Herr Pam 
jtellte dem Richter vor, daß aus einer 
oberflächlichen Prüfung der Bücher des 
Vereins klar hervorzugehen ſcheine, daß 
Sekretär French den Verein durch al— 
lerlei frumme Schiebungen auf das 
Schmwerfte gejchädigt habe. Der am 
27. Juli zum zeitweiligen Kurator des 
Vereins ernannte 
Glennon berichtete, daß French, zumie 
der dem Befehle des Gerichts, nad) 
borgenanntem Datum eine Reihe von 
Zahlungen an bevorzugte AWeitionäre 
geleiftet, fich jomit einer Mißachtung 
des Gerichts fchuldig gemacht habe. 
French hätte die betreffenden Anmei- 
jungen zwar zurüddatirt, eg werde fich 
aber bemeifen laflen, daß fie erjt in 
den Tagen vom 27. bis zum 30. Juli 
ausgefertigt worden feien. Der Rich: 
ter rief hierauf French auf den Zeugen 
itand und ließ durch Herrn Pam ein 
Verhör mit ihm anitellen. 
gab die Anfchuldigungen Olennons >u 
und räumte ein, daß an Harry Sel— 
fridge und andere Aftionäre, melche 
ihre Einzahlungen gefündigt haben, 
Zahlungen gemacht worden feien, nacdh= 
dem der Richter bereit3 den Einhalts= 
befehl gegen die WVereinsbeamten er= 
laffen hatte. Auch räumte French ein, 
daß bei diefen legten Zahlungen bie 
Reihenfolge derKündigungen nicht ein= 
gehalten worden jei. Der Richter 
machte hierzu ein fehr jtrenges Geficht, 
ernannte, al3 Vertreter der verfchiede- 
nen Fraktionen, die Herren Glennon, 
Sofeph W. Suddard und Arthur ©. 
Welch zu zeitweiligen Maffenvermal- 
tern für den Verein und ordnete an, 
daß Kanzleirath Hull eine genaue Un- 
terfuchung der Geichäftsführung des 
Vereinz vornehmen ſolle. Am 1. Sep: 
tember foll mit diefer Unterfuchung be= 
gonnen werben, und am 20. September 
jollen die drei Maffenverwalter über 
das Grgebniß derjelben berichten. 
Dann wird der Richter ich auch des 
Näheren mit den Machenfchaften des 
Herren Trend befaflen. 


Waifenhaus = Felt in Benfenvile. 


Morgen, am Sonntag, den 15. 
Auguft, findet das Rahreäfeft des evan- 
gelifchen Waifenhaufes und Xlten- 
heims in Benfenpille ftatt, und zwar in 
dem prächtigen, nahe der Anftalt gele- 
genen Wäldchen. Alle Deutfchen Ehi- 
cagos, die ein Herz für die Waifen und 
Betagten haben, jind freundlichft zu 
dem Telte eingeladen. Für das Amüfe- 
ment und die Unterhaltung der Gäjte 
wird nach beiten Kräften geforgt fein. 
Drei Züge werden die Theilnehmer von 
Chicago nad) Benfenville befördern. 
Der erite Zuge geht Vormittags 9 Uhr 
15 Min. vom Bahnhof an Kinzie und 
Kinasbury Straße ab und hält an E:iY: 
bourn Place, Milmaufee Uvenue und 
California Avenue, Der zweite Zug 
verläßt den Union-Bahnhof um 9% 
Uhr und hält am Meitern Upe.-Via- 
duft (nicht Daflen Uve.-Station). Der 
tritte Zug aeht um 2 Uhr Nachmittags 
aleihfall3 vem Uinion-Bahnhof ab und 
hält ebenfal3 am Weſtern Avenue— 
VDiadult. Die Hin- und Rüdfahrt fo- 
ftet 50 Cents. Fahrkarten find auf den 
Zügen zu haben. 

* Galvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


Bliejen Das Gas aus. 


Sm Royal Hotel, Nr. 381 Milmaus 
fee Ube., find in vorlegter Nacht zwei 
junge Farmer aus Michigan, die dort 
zu Gafte waren und aus Unbekannt— 
Ichaft mit der Vorfehrung das Gas in 
ihrem Zimmer ausgeblafen hatten,ftatt 
es abzudreben, nahezu erftidt. Sie 
wurden gegen Morgen vom Hotelper- 
jonal bemwußtlos aber noch lebend vor— 
gefunden und find nach dem County: 
Hofpital gefchafft worden, wo fie fich 
bald wieder erholen werden. Die jun: 
gen Leute fommen aus der Geaend von 
Lanſing, Mich., und heiten Rasmus 
Lee und Millet Madfon. 


Schreckliche Mautkrankheit 


Geschwulst im Knoechel entwickeltsich zu 
Geschwueren. 


Wenige Flaschen Hood’s Sarsaparilla kuriren, nach- 
dem andere Bshandlungsmethoden sich als 
Fehlschlaege erwiesen. 

Ein unangenehmes Jucken plagte mich an einem 
Knöchel. Mit der Zeit bildeten sich Geschwäüre, de- 
ren ich fünf bis sechs zur Zeit hatte. Dieselben 
vertheilten sich vom Knöchel bis zum Knie und wu- 
ren sehr schmerzhaft. “ie spotteten der Kunst der 
Aerzte, und wochenlang konnte ich auf diesem 
Fuss nicht auftreten. Schliesslich bildete sich ein 
Abszess; derselbe wurde geschnitten und- heilte 
bald, worauf das Geschwuer an meinem andern 
Knöchel austrat und drohte, mich meine frühere 
Erfahrung noch einmal durchmachen zu lassen, 
Ich gebrauchte verschiedene Medizisen ohne Er- 
folg, und schliesslich zog Hood’s Sarsaparilla mei 
ne Aufmerksamkeit auf sich. Ich fing an, es zu 
gebrauchen und setzte den Gebrauch sechs Wochen 
lang fort; nach-Ablauf dieser Zeit hatte sich meın 
Befinden so gebessert, dass ich Hoffuung auf dau- 
ernde Heilung zu schöpfen begann. Ich fuhr mit 
dem Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla fort, bis ich 
nach Ablauf von sechs Monaten vollständig wie- 
derhergestellt war. Seit der Zeit bin ich von dem 
Leiden verschont geblieben. Frau M. B. Mcin- 
T0su, Barrington, Illinoıs. 


| gangen tar. 
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Gerhard Foreman todt. 


Sein Ableben hat allgemein aufrichtige 
Theilnahme hervorgerufen. 

Nah längerem Krantenlager ift ge- 
ftern in jeiner Wohnung, an Michigan 
Avenue und 29. Straße, Herr Ger- 
hard Foreman, einer der angejehenften 
und erfolgreihiten Geichaäftsleute Ehi- 
cagos, aus diefem Leben abgerufen 
worden. Der Dahingefchiedene hat ein 
Alter von 74 Jahren erreicht. Er wur 
de am 29. April 1823 in Dirmitein, 
Rheinpfalz, in Deutjchland geboren, 
mofelbjt er auch feinen eriten Schulun= 
terricht genoffen hat. Seine wohlfituir- 
ten Eltern ließen ihn |päter die Latein 
Thule in Grünftadt befuchen, um ihn 
dort für den Lehrerberuf ausbilden zu 
laffen. In diefer Unjtalt vermeilte der 
junge ftrebfame Anabe mehrere Jahre 
und bejudhte aldädann die damals in 
hohem Rufe jtehende Normalfchule in 
Kaiferslautern, der er bis zum Xahre 
1843 al3 einer der herporragenbditen 
Schüler angehörte. Drei Jahre fpäter 
beftand er fein jogenanntes zmeites 
Sramen,, nachdem er vorher eine Zeit- 
lang als Lehrer an einer jüdifchen Ge- 
meinde in Gaueräheim, einem nahe 
Dirmftein gelegenen Dorfe, thätig ge: 
iwefen war. 

Der Ehrgeiz des jungen Mannes 
fonte jedoch in der Ausübung des Leh- 


. : a | rerberu i Befriedi 
Sr-Friedensrichter | fe feine dauernde Befriedigung 


finden, und fo beichloß er denn, nad 
Amerifa auszumandern,, mohin ihm 
fein älterer Bruder bereit3 borausge- 
Diefer Vorfaß murde 
im Kahre 1848 ausgeführt. Das Brü- 
derpaar gründete zunädhjjt in Delphi, 
Ind., ein Engros-Kleiderwaarenge— 
ſchäft, das ſich zu jenerZeit im ganzen 
Weſten des größten Anſehens zu er— 
freuen hatte. 1854 ſiedelte die Firma 
nach Chicago über und etablirte hier 
zunächſt ein gleichartiges Geſchäft an 
der Lake Str. Bald darauf vermählte 
ſich Gerhard Foreman mit Frl. Hannah 
Greenebaum, einer Tochter von Jacob 
Greenebaum Sr., die bereits vor 11 
Jahren das Zeitliche geſegnet hat. 

Im Jahre 1857 trat der Verſtorbene 


in's Bankgeſchäft ein, in dem ſeine 


Thatkraft und raſtloſe Energie erſt 
zur vollen Entfaltung kommen ſollten. 
Die Firma „Foreman Bros. Banking 
Co.“ iſt durch ihn zu einer der be— 
kannteſten und ſicherſten Banken des 
Landes emporgehoben worden. Vor 
nunmehr 12 Jahren zog ſich Herr 
Foreman in's Privatleben zurück. Ei— 
nen großen Theil ſeines Vermögens 
hat der Dahingeſchiedene ſchon zu ſeinen 
Lebzeiten unter ſeine Kinder und eine 
Anzahl hervorragender Wohlthätig— 
teitsanftalten zur Wertheilung ge— 
bradt. Das Michael Reefe Hojpital, 
da3 Deutfche Hofpital, die „South 


| Side Ladie3 Society,“ die jüdiiche 
| SHandfertigfeitsfchule, die „United He- 


brew Charities,“ das jüdiſche Alten— 
heim, die Waiſenhäuſer in Cleveland 
und Chicago ſind auf's Reichlichſte be— 
dacht worden. Herr Foreman war 
einer der Gründer der Sinai-Gemeinde 
und der Vereinigten Jüdiſchen Wohl— 
thätigkeitsgeſellſchaften, die ihm äußerſt 
viel zu verdanken haben. 

Drei Söhne und fünf Töchter über— 
leben den Dahingeſchiedenen. Der 
älteſte Sohn, Henry G. Foreman, iſt 
im Grundeigenthumsgeſchäft thätig, 
während die beiden anderen, Edwin G. 
Foreman und Oscar G. Foreman das 
von ihrem Vater gegründete Bankge— 
ſchäft weiterführen. Die Töchter ſind: 
Frau Tillie G. Roſenberg, Frau Ida 
F. Fleiſcher von Philadelphia, Frau 
Lydia F. Steele, Frau Florence F. 
Leopold und Frau Birdie F. Schwab. 
Frau Amanda F. Ballenberg, welche im 
Jahre 1883 ſtarb, war die älteſte Toch— 
ter. — Die Leiche des Verſtoxbenen 
wird morgen Nachmittag in der Fa— 
miliengruft auf dem Roſehill-Friedhofe 
zur letzten Ruhe beſtattet werden. 


St. Alphonſus⸗Gemeinde. 


In Ogdens Grove, Ecke Clybourn 
Ave. und Willow Straße, wird die St. 
Alphonſus-Gemeinde am näditen 
Dienſtage, den 17. d. M., ein großes 
Schul-Piknik veranſtalten, für das 
ſchon ſeit Wochen die weitgehendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Es ſoll alles nur irgend wie Mögliche 
aufgeboten werden, um das Feſt zu 
einer wirklich amüſanten und gemüth— 
lichen Affäre zu geſtalten. Unter den 
mannigfachen Unterhaltungen, die aus 
dieſem Anlaß vorgeſehen ſind, iſt be— 
ſonders ein großes Preiskegeln hervor! 
zuheben, bei dem fünf recht werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung kommen wer— 
den. Für das Amüſement der Kinder 
wird gleichfalls nach beſten Kräften ge— 
ſorgt ſein. Die Frauen der Gemeinde 
haben die Leitung der Küche übernom— 
men, und es kann deshalb den Feſtgä— 
ſten die beſte Aufwartung garantitt 
werden. Der Reingewinn des vielver— 
ſprechenden Pikniks ſoll dem Kirchen— 
fonds zu Gute kommen. Sollte die 
Witterung am Dienſtage gar zu un— 
günſtig ſein, ſo wird die Feſtlichkeit am 
darauffolgenden Tage abgehalten wer— 
den. 


Konzert im Lincoln Park. 


Für das morgen Nachmittag im 
Lincoln = Park jtattfindende Freiton- 
zert hat SKapellmeifter John NM. 
Hand das nachltehende Programm 
aufgeftellt: 


Komiider Mari, „Cotton Vlofomd* , M. Hall 
Duverture, „The Great Mogul! ..... Lecocq 
Mabzer, „Blaue Donau... ..... Strauß 
Seleftion, „Fauit* ®ounod 
Santaflt, „OD Ibäne eilt aan 0. 5. Abt 
De Suhl, „a0 0 a 5“ 

EN 4 6 see : 
Quperture, „Ithahrt nah dem Glüd- ... S 
Bulkınan’s Wedding Mufic S 
Seleliion, „Trovatore, Ar. U... 0... 

Ant Vogelladen“ (auf Verlangen)... . 

. Galopp, „Die Önomen“ 


Anfang des Konzertes punft 4 Uhr. 


SeRn mug 


+ 
— 


* Die Eishändler Wold Bros. Aa 
Lemont haben geſtern ihre Zahlungen 
eingeſtellt und ihr Vermögen an Frank 
W. Welſch übertragen. Die Beſtände 
der Firma repräfentiren angeblich ei= 


nen Werth von $5000, während die 


Verbindlichkeiten mit $3000 angegeben 
werben. 


WE ENTE RER 


Nod) ein EShekünſtler. 
sred. W.£uetigen und feine Haushälterinnen. 


Der Polygamift Bates ift geitern 
vom Polizeilommando in Englemood 
an das Gouningefüngni abgeliefert 
worden. Vorher wurde der Don Juan 
für da3 Verbrecher-WUlbum photogra= 
phirt, und diefe Prozedur fchien ihm 
großen Spaß zu maden. Un Bates’ 
Stelle figt übrigens heute fehon ein an= 
derer Ehefünjtler im Polizeigefängnif 
von Englewood. €3 ift das Srederic 
MW. Quettaen von No. 6449 Bifhop 
Straße. Diefer Luettgen hat bereits 
fünfzig Jahre auf dem Budel, kann 
ji” aber troßdem außergewöhnlichen 
Glüdes in der Liebe rühmen. Bor 
neun Jahren etwa juchte er auf dem 
Wege der Zeitungs-Annonce eine 
Haushälterin. E3 meldete fich bei ihm 
unter Anderen eine jhmude junge Wit- 
tib Namens Engelhardt. Mit diefer 
wurde er handelseinig. Drei Nahre 
lang blieb fie als Haushälterin bei ihm, 
dann hat er fich, ihren Angaben nad), 
durch einen Friedensrichter ehelich mit 
ihr verbinden laflen. Die nunmehrige 
Frau Quettgen befaß ein kleines Ver— 
mögen, und mit ihrem Oelde wurde das 
borjtehend bezeichnete Haus am ber 
Bilhop Straße gekauft und eingerichtet. 
m Dezember vorigen Sahres trat 
Frau Luettgen eine auf längere Zeit be- 
rechnete Beluchsreife nach Deutjchland 
an. Kaum war fie fort, als Quettgen 
neuerdings auf dem Unzeigeniwege eine 
Haushälterin juchte und in der bild» 
fauberen PBerfon der faum pierund- 
zwanzigjährigen Emily Romhilbt fand. 
Vier Monate lang behielt er diejelbe 
zur Probe, dann wurde geheirathet. 

Am Donnerjtag Abend kehrte Frau 
Zuettgen No. 1, melche ihrem Fred. 
eine heimliche Freude hatte machen wol— 
len und ihm deshalb ihre bevorjtehende 
Ankunft nicht brieflich anmeldete, aus 
Deutichland zurüd. Auf ihr Klopfen 
an der Hausthür wurde ihr diefe von 
ihrer Nachfolgerin geöffnet. Der Aus- 
taufch weniger Worte genügte, um die 
beiden Yyrauen über die Sachlage auf- 
zuflären. Frau Quettgen No. 1 begab 
fih darauf zu der ihr befreundeten Fa= 
milie Garftein an 65. und Laflin Str., 
bei der fie vorläufig eine Unterfunft 
fand. Quettgen, dem die Gattin No. 2 
bon dem aufziehenden Unmetter nicht3 
fagte, wurde aeftern verhaftet. Er be- 
hauptet, daß feine Ehe mit der vorma= 
ligen Mr3. Engelhardt nicht in geieß- 
lich bindender Form geichloffen worden 
fei, man ihm alfo nicht3 anhaben 
fönne. Die Gattin No. 2 ift mit diefer 
Erklärung zufrieden und wird ihm bei 
der Befämpfung der Anfprüche ihrer 
Vorgängerin helfen. 


Eine glüdlihe Operation. 


Eine glüdlihe Operation, glüdlich 
für den Arzt wie für den Kranken, voll— 
zog der im Haufe 232 Midigan Ave. 
wohnhafte Dr. D. D. Ridhardion 
an Herrn Fri Wiedede von 150 Oft 
Grie Str. Lebterer hatte nämlich jeit 
fünf Jahren an einem Bruchleiden 
ichlimmiter Urt gelitten und war wähs 
rend des legten Jahres gezwungen ge= 
weten, ein Bruchband zu tragen. Das 
Leiden wurde aber fchlimmer jtatt bei- 
ſer, bis der Bruch ſchließlich ganz aus— 
trat. Eine Anzeige in der „Abendpoſt“ 
veranlaßte nun Herrn Wiedecke, ſich in 
ſeiner Noth an Dr. Richardſon zu wen— 
den, und am 1. Auguſt fand er in 
deſſen Sanitarium, 232 Michigan Ave., 
Aufnahme. 

Durch die Anwendung des von dem 
Arzt ſelbſt erfundenen Elektro-Chemi— 
ſchen Verfahrens gelang es dem Doktor, 
den Patienten ſo vollſtändig zu heilen, 
daß derſelbe in ein paar Tagen die 
Anſtalt geheilt verlaſſen wird, und 
zwar ohne je wieder eines Bruchbandes 
zu bedürfen. Dieſe Heilung eines ſo 
ſchweren Bruches iſt um ſo bemerkens— 
werther, als der Kranke jahrelang ver— 
gebens nach Heilung ſuchte. 

Doktor Richardſon erfreut ſich 
als Arzt des beſten Rufes und macht 
eine Spezialität in der Behandlung 
von Bruch und Bedenleiden, und die 
von ihm erfundene Eleftro:Chemiiche 
Behandlungs: Methode icheint berufen, 
epocdhemachend zu wirken. 


— — 


* Auf den Poliziſten Chas. Dennis 
ben der Haliteb Str.-Station wurden 
gejtern zu früher Morgenftunde an der 
Garfield Avenue, nahe der Elarf Str., 
mährend er einen vermeintlichen Ein- 
brecher verfolate, von einem aus dem 
Sclafe aeichredten Bürger, der den 
Beamten für einen Dieb hielt, mehrere 
Schüffe abgefeuert. Die Kugeln ver- 
fehlten alüdlicher Weife Jjammtlich ihr 
Ziel. Der Einbrecher entlam. 


(Anz.) 


AustHlicehlih aus Pllanzenftoffen 
sujammengefekt, 
find das harmlojefte, fiherite und b 
Mittel der ee u 


Verftopfung, 
welde folgende Leiden deruriadht: 
Sallentrantheit. Nernöier Kopfchmerz. 

Webelteit. Ulydrüden. 
Up petitlofigteit. 
Blähungen. 
@elbiugt. 
Kolit 


ige. 

Vrathmigtelt. 

Reizsbarteit. 

5 Ulgenteine 

Seitenſte hen. Echwäche. 
Gerdrofieunneit. üpeiger, wirbeluder Kopf. 
Unverdbauligfeii. Dumpfer Kopiiumerz 
— i 

elegte Zunge. 

Beberitarre. 
2eibihmerzen. Nervontät, 
Sämsırhoiden. Gdwaädıe. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerAagen. Gaftriidieroptidmer, 
Godb reunen. Kalte Hände u. Füße, 
ShlehierWeihmad Meberfültieriagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheik, 
Sräanmvie. erjtlopien. 
Büdcenjhmerzen. Biutarmuth, 
Sılailojigfeit. Grmattung. 


— 


YZede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben 


Sie ind im Wpotdeen zu haben; Preiß 25 Gents 
die Sqachtel nebſt Sebraudsanmwetiung; fün! Schach 
teln für 81.00; fie werden and gegen Empfang bei 
Breites, ın Baar ober Wriefwarien, ıngeub wohin im 
den Der. Gtanten Ganada obeE Europa tsei ge 
fanbt von a 


P. Neusiasdier & Co,, Box 2416, New York Ciiy, 


Schwindel. 
Araftloſig keit. 
erzdruden. 


Ueber 2000 Denicen einen 
an der Schwindfudt 


In einem Jahr in Chicago allein. Profeffor 
Rod ım Berlin bat diejes Problem geloit. 
zanger ald fünf Jadre hat er Tag und Nacht 
gearbeitet, um jeine Heilmethode derSchmind: 
Jucht zu vervollfommmen, und gerade vor 18 
Monaten hat die deutiche Regierung jene 
Behandlungsmethode indoſſitt, und heute 
beſteht dieſelbe als das einzige Heilmittel 
gegen dieſe verhängnißvolle Seuche Schwind⸗ 
ſucht, welche Tauſende und Abertrauſende ins 
frühzeitige Grab fjender, beionders in einem 
jo wechjelvollen Klima, wie hier in Chicago. 
Sie jpleicht fi) auf ihr Opfer, wie der Tıreb 
in der Nacht, und ebe dajjelbe jeinen wahren 
Zuitand erfannt, haben die fatarrhalifcgen 
Abjonderungen die Luftröhren der Lungen io 
vergiftet, daR fie erihlaften und zu faulen 
anfangen, und das unglüdliche Opfer wird 
der Sflave ibrer verderbenbringenden Folgen. 
Die Schwindſucht fängt gewöhnlich mit einem 
gewöhnlichen Katarrh im der Kae oder im 
Halfe an, dejim Abionderungen, beiouders 
während des Schlafes in der Nadt, in die 
Luftfanäle herabtropien, bis fie dieje auch in- 
fiiven, worauf folgender Zuitand eintritt: 
Nortwährendes Husten und Spuden, Kiel 
im Halie, der häufige Beriuche, denieiben zu 
reinigen, hervorruft; Arsıwurf von weitem 
oder gelben Schleim, der zuweilen blutge— 
ſtreift iſt. Zuweilen macht ſich ein großer 
Druck auf die Bruſt bemerkbar, ein mattes, 
müdes Gefühl, Kopfſchmerzen, Schwindlich 
keit und in ſpäteren Stadien tritt Verluſt an 
sleiih ein. In der Tyat ijt Katarıh eu 
wohlbefannter jicherer Rorbote vom nicht mırr 
Schwindſucht, ſondern auch von Aſthma, 
Bronchitis und Taubheit; und obgleich jeder 
denkende Menſch weiß, daß Medizin, In den 
Deagen eingeführt, Tieje Kraufpeiten nicht 
heilen Fann, jo weiß dod Niemand ein an- 
dereg Mittel dagegen, bis der aroße Rroieiior 
Koh von Berlin feine wundervolle Eins 
athmung und Lymphe erfand. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Koch Lung Cure, No. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa— 
tienten bewerkſtelligt, welche als dem Tode 
verfallen von den tüchtigiten Aerzten aufges 
geben und nach einem wärmeren Klima vers 
wiejen worden waren, Dieje Kuren wurden 
ämmtlıh in Chicago bewerfjielligt; viele 
Tattenten haben ihre Heilung im verflojie- 
nen Qahre veröffentlicht. Alle Jene, welche 
glauben, die Kuren frien nicht echt, eriuchen 
wir, bei den Gebeilien anzufragen, deren 
Adrejjen wir jet? ausfolgen. Wenn Sie 
dem Patienten nicht alauben, fprechen Ste 
bei jeinem Nachbar vor und Sie werden die 
Wahrheit erfahren. Sie werden finden, day 
dieje Behandlung hunderte von Patienten 
geheilt hat, nachdem jede andere Behandlung 
verjagte. Nehmt Feine andere Medizin ein, 
Yungen: Medizin thut dem Magen nie gut. 
Die Anhalation und Medizin des Vrof. Koch 
thut den Chicagoern viel Gutes. Seien Sie 
miktranifch, wenn Sie wollen, bis Sie die 
Sade unterjucht und die Wahrheit ausge: 
runden haben. Die Doktoren laden Sie ;u 
Iharfer Kritif ein. Deren Kuren balteiı ge: 
naue linterjuchung aus. 

Wenn Sie die Mittel beiigen, Menſchen— 
leben zu retten, und die Mittel nicht befarınd 
werden liegen den Leidenden und Sterbenden, 
würde e3 nicht feige und verbrecherifch jein, 
jene Mittel nicht auf möglichit wirfjame Weiie 
befannt zu maden? Gehen Sie jelbit die 
Ratienten und überzeugen Sie ich von den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Couneil, welches 
aus Aerzten von unzweifelhafter Befähigung 
zuſammengeſetzt iſt. Sie haben das ganze 
Gebäude über dem erſten Flur des Hauſes 
84 Dearborn Str. inne, wo ſie bei allen kom— 
plizirten Fällen Konſultation abhalten. Alle 
bekannten Hülfsmittel ſind hier vorhanden, 
ſieben Aerzte bilden den Vorſtand und vier— 
undzwanzig verſammeln ſich hier zweimal in 
der Woche zu den Council-Verſammlungen, 
welche in dieſem Etabliſſement zwecks ſpe— 
zieller Konjultationen abgebalten werben. 
Ar Rath over erite Beriuhsbegandlung wird 
den Patienten nichts berechnet. 


Gannftatter Boltsjeit. 


Der Vorftand des Schwaben-Ver— 
eins hat in diefem Jahre befondere Ans 
ftrengungen gemadt, um fein 20, 
Gannftatter Boltöfeft, da3 am Sonn= 
tag und Montag, den 22. und 23. Aus 
guft, in Dgdens Grove ftattfinden 
wird, zu einem Voltsfeft im mahren 
Sinne des Wortes zu machen. Beſon— 
deres Gewicht wird darauf gelegt, daß 
die Feſtgäſte in der kleidſamen heimi— 
ſchen Tracht erſcheinen, und der Vor— 
ſtand geht ſelbſt mit gutem Beiſpiel 
voran, indem jedes Mitglied desſelben 
in ſchwäbiſchem Koſtüm erſcheinen 
wird. Der aus dem Stuttgarter Hof— 
keller importirte Neckarwein, 7 Faß 
93er, hat fich al3 äußerft mild und 

Für Un— 
terhaltung der Gäſte wird auf das Be— 
ſte geſorgt. Zur Aufführung kommt 
die zweiaktige Operette „Der ſchwäbi— 
ſcke Dorfbarbier“ von Frl. Minna 
Moſcheroſch arrangirtt, und Herr Ju— 
lius Loeffler, welcher die Aufführung 
leitet, hat zwiſchen dem 1. und 2. Akt 
eine Extra-Einlage „Der kleine Poſtil— 
lion“ vorgeſehen. Während des Nach— 
mittags wird Weeges Orcheſter konzer⸗ 
tiren und ein gut gewähltes Programm 
zur Aufführung bringen. Bekanntlich 
wird der Ertrag des zweiTage dauerns 
den Feſtes zu wohlthätigen Zwecken 
verwendet, und ſchon deshalb verdient 
das Cannſtatter Volksfeſt reichlichen 
Beſuch. Das in jeder Hinſicht ſchöne 
und reichhaltige Programm ſpricht für 
ſich ſelbſt, und es iſt nicht mehr zu be— 
zweifeln, daß unter der vortrefflichen 
Leitung dieſes Vereins auch das dies— 
jährige Feſt zu einer der glänzendſten 
Affären der Stadt gezählt werden 
darf, und daß ſich dasſelbe in würdi— 
ger Weiſe den früheren zur Seite zu 
ſtellen berechtigt ſein wird. 


— — — — 


Plattdeutſche Gilde „Hummel.“ 


Zu einem äußerſt fröhlichen Feſte 
dürfte ſich das erſte große Piknik und 
Sommernachtsfeſt geſtalten, welches die 
in allen Kreiſen der hieſigen deutſchen 
Bevbölkerung im beſten Anſehen ſtehende 
Plattdeutſche Gilde Hummel No. 33 
am Sonntag, den 22. Auguſt, in Heit⸗ 
manns Grove, an Afhland Are. und 
53. Straße zu veranftalten gedentt. 
Wer jemals ein von den plattdeutfchen 
Bewohnern Chicagos abaehaltenes Feft 
mitgemacht hat, weiß aus Erfahrung, 
daß diefelben fich nicht nur auf ein ge= 
diegened Arrangement veritehen, fons 
dern auch die bejte Qaune mitbringen 
und ftet3 alles in ihren Kräften Ste- 
bende thun, um ihren Gäjten einige 
wirklih gemüthliche und genußreiche 
Stunden zu bereiten. Daß es auch bei 
dem beborftehenden Pitnit an Unter- 
baltungen und Bolfsfpielen der ber» 
Ichiedenften Art nicht fehlen wird, darf 
als jelbitverftändlich vorausgefeßt mer- 
ben. Für den Gintritt zum Feſtplahe 
find 25 Eents pro Berfon zu entrichten. 





—— 


Erſcheint seen anzgenommen Sonntag3. 
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Verſchiedene Erklärungen. 


“ Etoateu, de 


Die Stiherführer haben es aber- 
mals verabfäumt, fich erft unter einans 
der zu verftändigen, ehe fie mit „Erflä- 
tungen“ Über das allen des Silbers 
und das gleid zeitige Steigen des Wei— 
zens vor die Oeffentlichkeit traten. Se— 
nator Teller gibt an, der Weizen habe 
nur deshalb ſteigen können, weil die 
Silberländer diesmal keinen Weizen zu 
verkaufen haben. Dagegen meint Gou— 
verneur Altgeld, der Weizen ſollte ei— 
gentlich $1. 50 foften, und wenn er jebt 
„nur” 85 Gents werth lei (aegen 60 
Gents im ie Sabre), jo werde der 
„armer Durch Die Goldwährung noch 
erheblich betrogen. —— ſei nur 
der Weizen geſtiegen, ſodaß der Land— 
wirth wenig gewinne. 

Hier widerſpricht alſo der Senator 
Teller dem früheren Gouverneur Alt— 
geld, und Herr Altgeld widerſpricht ſich 
ſelbſt. Beide aber haben thatſächlich 
nichts erklärt. Denn es wird gewiß zu— 
geſtanden werden, daß Niemand einem 
Sack Weizen anſehen kann, ob er aus 
einem Goldwährungs- oder einem Sil— 
berwährungslande ſtammt. Die Her— 
kunft des Getreides allein bejtimmt | 
daher auch niemals feinen Preis im | 
Weltmarkte. Wenn beifpielämweife Der 
indifche Weizen genau fo gut ijt, wie 
der amerifanifche, jo braucht er in Yon 
don nicht mohlfeiler verfauft zu mer=- 
den. Desgleichen ift der indiſche Aus— 
fuhrlaufmann, — der natürlich jtets 
ein Engländer ift, — nicht Dumm ges 
nua, feine Waare ohne Noth unter dem 
Marktpreife zu verfaufen. Es fallt 
ihm gar nicht ein, den Preis blos des— 
halb zu drüden, mweil die Rupie fallt, 
und er fomit in der Lage tft, aus dem 
Merthunterfchiede zmifchen britifchem 
Gold- und und indifchem Silbergelde 
noch einen befondern Gewinnſt herau3- 
zufchlagen. Da er genan weiß, daß ber 
Preis fi) nad) Angebot und N * 
richtet, ſo nimmt er nur auf die Ver— 
hältniſſe des Getreidemarktes Rückſicht, 
und nicht auf die des Silbermarktes. 
Auf der anderen Seite kann beiſpiels— 
weiſe der amerikaniſche Farmer für ſei— 
nen Weizen nicht deshalb mehr fordern, 
als der indiſche, weil er höhere Arbeits— 
[5 hne zahlt, auf ein menfgen würdiges 

Daͤſtin Anſpruch macht, oder ſeine Hy— 
pot — uld mit Goldgeld abtragen 
Daß derartige zu. im 
Handel [ überhaupt einge Rolle fpielen, ijt 
eine nagelneue Erfindung ‚Des Sena- 
tor& Teller, die er fich aber nicht paten- 
tiren zu laflen braucht. 

Herr Ultgeld, wie gejagt, miber- 
Tpricht fich Telbit. Da gleiche Urfachen 
nicht verjchiebene Wirkungen ‚haben 
tönnen, jo tann nicht in Folge der 
Soldwährung der eigen jteigen, jedes 
andere Erzeugniß aber jtilljtehen oder 
gar fallen. Menn trot der Gald- 
mährung der Weizen fteigt, und ber 
Mais nicht, To liegt e3 auf der Hand, 
daß nicht die Goldwährung das GStei- 
gen des Maifes verhindert. Dies gibt 
Herr AUltgeld jelbjt zu, indem er jaat, 
die höheren Weizenpreife rührten von 
dem verringerten Angebote her, würden 
aber doppelt fo hoch fein, wenn wir 
noch die Silbermährung hätten. Da- 
mit ift zugejtanden, daß der Mais nur 
deshalb nicht in demfelben Grade her- 
aufgeht, wie der Weizen, meil nad) | 
ihm teine größere Nachfrage herricht. 
Mit anderen Worten heibt das, daß 
zwifchen dem Preife des Silber und 
dem Preife der landmwirthichaftlichen 
Erzeuanifje überhaupt fein Zufammen= 
bang bejtebt. Auch unter der Silber: 
mährung ftiegen und fielen die Ge- 
treidepreife, je nach Angebot und Nach» 
frage, und wenn die yarmer in filber- 
nen 43 Gent3-Dollars ausbezahlt were | 
den würden, jtatt im goldenen 100 | 
Gent3-Dollarg, jo würden fie auch nicgt | 
in jedem Nahre die qleiche Anzahl von 
Dollars für die gleiche Anzahl von 
Bufhels erhalten. 10 Buſhels Weizen 
mürden einmal 15 Silberdollars brin= 
gen, und das andere Wial nur 7 oder 8, 
Außer dem Marktpreife des Meizens 
würde aber auch die Kaufkraft des 
Dollars Schwanten, und fomit wäre der 
armer Schlimmer daran, al& border, 

E3 ift nicht anzunehmen, daß zivei fo 
Huge Männer nicht jelbit einfehen, mie | 
unridtig ihre Schlußfolgerungen ind, | 
Khre „Erklärungen“ find einfach Auss 
flüchte. 


Zum Getränteyande Itreit in 
Süd:-GCarolina. 


Die feiner Zeit von Bundesrichter 
Simonton abgegebene Gnticheidung, 
nach welcher in Sübd-Garolina, troß | 
des Staatlichen Geträntehandel-NMono= 
pol3, aus andern Staaten Iommende 
altoholhaltige Getränte von Privatper:- 
onen verkauft werden dürfen, fo lange 
fie in Driginalgebinden eingeführt 
und feilgeboten werden, hatte in diefer 
rage noch nicht pollſtändige Klarheit 
geſchaffen. Einer der Punkte, über die 
ſich noch ſtreiten ließ, war die Frage, 
ob ein Eiſenbahnwagen, der mit loſe 
in Sägemehl ne Flaſchen be— 
frachtet ift, als’ „Original-Gebinde* 
anzufehen fei. Bon der Beantwortung 
diefer Frage hing e& ab, ob die ftaat- 
lichen Verfaufsftellen (die Dispenfa- 
ried) neben den Driginal-GebinYe- 
Verkäufern mürben bejtehen fönnen. 
In dieſem Falle nun famen die Ge- 
richte dem Staatömonopol zu Hilfe, 
ein auf den Verhandlungen über einen 
» Einhaltsbefshl berubender Gerichter- 
laß, ber diefer Tage veröffentlicht wur- 
de, erklärt, daß folche Eifenbahnwagen 
nit alg Driatnalgebinde (original 
packages) anzufehen find. Der ftaat- 
liche ee (über den Getränfe- 


1 


MUB. 


| ten und ber Landwirthichaft durch Be- 


| jtung angerichtet 
| dur Waldfrevel und 


teen hehe antenne nn 


handel) ) beabfichtiat, eine Anzahl Bier- 


„Dispenfaries”, alfo Berfaufzftellen 
für Bier, einzurichten und man ber- 
mutbet, daß er eben in Erwartung 
einer jolden Entjcheidung diefen Ent: 


ſchluß gefaßt hat. 
Sal darf man 


Yuf jeden 
einem recht lebhaften Wettbewerb 
zwifchen den Brivatunternehmern, 
melche alfo außerjtaatliche Getränte in 
Driginalgebinden verfaufen, und den 
ftaatlichen — entgegen— 
ſehen. Aber es ſcheint als ob man be— 
ein Mittel gefunden habe, dem 
Staate den Tchliehlichen Sieq Über den 
Originalgebinde-Mann zu ſichern, we— 
nigſtens da, wo die Ortsbehörden mit 
dem Staate gemeinſame Sache machen. 
Der Stadtrath von Aiken hat nämlich 
eine Ordinanz angenommen, welche die 
Einführung von Beichäftigungslizen- 
jen vorfieht. Er ift darin ganz unpar- 
teiifch, daß er jederlei Geſchäft beſteu— 
ert, aber entjchieven parteitifch in Bes 
zug auf das Abftufen der Lizensgebüh- 
ten, denn für ortsanfällige Vertreter 
außerftaatlicher Schnapshändler wur⸗ 
de die Lizensgebühr auf 8500 angeſetzt! 
Man erachtet dies als prohibitiv, und 
wollte die Lizens einem Verhaufs— 
verbot gleich machen; ſollte alſo die 
Summe von 8500 noch nicht abſchre— 
cken, ſo würde man zweifellos noch hö— 
her gehen, um den Zweck zu erreichen. 
Dann wird derOriginalgebinde-Mann 
wieder zum „Blind Tiger“ oder „Flü— 
ſterer“ oder auch zu einem — Apotheker 
werden. 


*8 
ter! 


In den letzten Septembertagen (am 
28., 29. und 30. Septen: ber; wird in 
Lincoln, Nebr., die jährliche Ver— 
fammlung des „Nationalen BBerizfe- 
lungs-Stongrefjes“ abgehalten werden. 
Man hat berechnet, daß nahezu Die 
Hälfte des gefammten LZandflächen- 
inhalt? der Ver, Staaten auf die o= 
genannte trodene Zone entfällt, das 
heißt auf Gebiete, in denen der Regen: 
fal nur ungenügend und die Yand= 
wirthichaft, zum Iheil wenigjtens, auf 
fünftliche Beriefelung angemiefen ift. 
Auf diejen großen Gebieten finden jegt 
6,000,000 Menfchen ihren Unterhalt. 
Die Befürworter fünftlicher Beriefe- 
lung glauben aber, daß fie in furzer 
Zeit leicht die zebnfache Zahl in Ueber- 
fluß erhalten tönnten, wenn ber Menſch 
durch große Berieſelungsanlagen die 
Natur unterſtützen wollte. Wie dies zu 
thun iſt, wie das große „trockene“ 
(arid) und das halbtrodene (semis 
arid) Gebiet für die Beftedelung von 
vielen weiteren Millionen vorzuberei- 


Ihaffung der in den Boden nöthigen 
rn gkeit feſte Grundlagen zu geben, 
das ijt die Hauptfrage, welche jenen 
Stongreß beichäftigen wird, 

Diefe aroße allgemeine Frage theilt 
fich in verfchiedene Nebenfragen. Man 
hat längft erfannt, daß die Waller: 
zufuhr in engem Zufammenhang niit 
dem Waldbeitand fteht. Man weiß, daß 
eine Regelung der großen und Heinen 
afferläufe, derart, daß fomwohl Das 
Zumenig das Wustrodnen der 
Tlüffe im Herbft — und das Zupiel — 
die Frühjahrs-Hochfluthen ver⸗ 
mieden werden, nur möglich iſt durch 
Erhaltung bezw.Wiederaufforſtung der 
Wälder in den Quellgebieten der 
Ströme und ihrer Zuflüſſe. Soll für 
jene regenarmen Gebiete eine geregelte 
Waſſerzufuhr möglich ſein, ſo gilt 
es vor allen Dingen, den Waſſerbe— 
ſtand der Flüſſe, deren Waſſer man zur 
Berieſelung und Befruchtung verwen— 
den will, nach Kräften zu regeln, und 
die Waldſchutzfrage wird demnach in 
den Erörterungen des „nationalen Be⸗ 
rieſelun igstkongreſſes eine große Roll 
ſpielen. In den Wäldern, auf welche 
jene Gebiete behufs Erhaltung der 
möglichen Waſſerzufuhr angewieſe 
ſind, wird alljährlich große Verwü 
durch Waldbrände, 
Holzdiebſtahl. 


Der Schaden läßt ſich Jahr, für Jahr 
auf Milfionen Dollars 3 berechnen. 
Diele uber gehen alljähr- 
lich verloren durch die aroßen Weber 
ſchwemmungen des Miſſiſſippi und 
ſeiner Nebenflüſſe, ganz zu geſchwei— 
gen von den möglichen Millionen, die 
durch die Nutzbarmachung der jetzt nur 
Schaden bringenden Waſſermaſſen 
gewonnen werden könnten. Wie die 
zu bewerkſtelligen, wie dieſe Waſ 
ſermaſſen des Miſſiſſippi und 
ner weſtlichen Zuflüſſe für die halb— 
trockene Zone nutzbar zu machen, wird 
eine andere der Fragen ſein, mit denen 
ſich der Berieſelungskongreß in Lin— 
coln, Nebr., beſchäftigen wird. 
Man ſieht, es ſind Fragen von 
allergrößtem Gewicht und unermeßli— 
cher Tragweite, die zu löſen ſich der 
„Nationale Berieſelungs -Kongreß 
zur Aufgabe gemacht hat, und ſeine 
Verhandlungen verdienen das allge— 
meinſte Intereſſe, wenn man auch keine 
epochemachenden Ergebniſſe erwarten 
darf. Der größte Nutzen dieſer jähr— 
lichen Beriefelungs - Bat! dürfte 
in der Ihatfache liegen, daß in allen 
Erörterungen die Waldjchußfrage eine, 
menn nicht Die erite Rolle fpielt und 
fpielen muß. Dadurch mird der 
mwirthichaftliche Werth der Waldungen 
in’s rechte Licht geftellt, und die Noth- 
mendigfeit der Erhaltung der Wälder, 
bezw. das dringende Bebürfniß einer 
tüichtigen Forftvermwaltung immer mie: 
der und mieder betont. Wenn aud 
troß aller Bemühungen das lebende 
Geſchlecht eine volle Verwirklichung der 
großartigen Pläne der Berieſelungs⸗ 
Enthuſiaſten kaum erleben wird, ſo 
wird doch, wenn, mit Hilfe von deren 
a rem ein wirklicher Waldſchutz 
s Leben tritt, den kommenden Ge— 
Shlechtern die Möglichkeit geboten 
jein, jene großen Pläne Ddurchzu- 
führen. Die Natur hat e& ganz meile 
eingerichtet, als fie die Beflebelung 
atoßer Gebiete mit Schwierigkeiten 
verfnüpfte, die fie binausfchieben 
müſſen; fie forgte dafür, daß den 
fommenden Gefchlechtern auch noch „et- 
was zu thun“ übrig bleibt. Wir haben 
in der That noch genug zu tbun in den 
tegenreichenr Gebieten, den nod) ift unjer 
Aderbau vielfach nicht viel beffer als 


— 
At- 
v 


„Abendpojt, Chicago, Samftag, den 14. Auguft 1897, 


Raubbau, und wenn wir die Wälder 
erhalten, wird ung bie Zufunft Das 
Zeugniß ausſtellen, daß wir ihr neben 
der Arbeit auch die Hilfsmittel zur Ar— 
beit hinterließen. 


Auzu ſcharf. 


Anläßlich des Danziger Vorfalles 
dringen viele deutſche Blätter darauf, 
daß die Inſtruktion über den Waſfen— 
gebrauch des Militärs in einer Weiſe 


geändert werde, welche die Gefährdung 
ruhiger Bürger buch Schießen auf ber | 
jchreibt Die | 


Straße ausjchließt. So 
„Köln. Ztg.“: Thatſächlich iſt es 
durchaus umleidlicher Zujtand, 


yr 
Ihr 


daß 


plötzlich die belebteſten Verkehrsſtraßen X 
Kugeln durchſauſen können, bei deren 


jetziger Tragweite und Durchſchlag⸗ 
traft gar nicht zu berechnen iſt, wo ſie 
einſchlagen. Das Unheil, das dadurch 
verurſacht werden kann, ſteht nicht im 
Verhältniß zu der Gefahr, daß — 
ein Uebelthäter entkommen könne, und 
auch nicht zu dem Aergerniß, das da— 
durch gegeben wird. Der Danziger 
Fall eignet ſich nun grade deshalb zu 
ruhiger Erörterung, weil der Sol— 
dat, der den tödtlichen Schuß abgab, 
nach allen Berichten mit großerVorſicht 
gehandelt und die beſtehenden 
ſchriften nur ſachgemäß ausgeführt 
hat. Wenn ihn alſo kaum ein Vor— 
wurf wird treffen können, ſo iſt auf der 
anderen Seite die Perſon des Getödte— 
ten, eines mehrfach beſtraften Men— 
ſchen, nicht dazu angethan, beſondere 
Sympathien zu wecken. Sachlich hat 
der Vorfall aber auf eine Lage hinge— 
wieſen, deren peinliche Seite 


Vor⸗ 


wohl von 


Niemandem in Abrede geſtellt werden | 
wird. Wir meinen, daß e3 am beiten | 


wäre, menn die Militärbehörde 
aus freien Stüden an eine Prüfung 
heranträte, ob und unter welchen Ber- 
bältniffen die alte Verordnung über 
den Waffengebraudh zu ändern lt. 
Wir unfererjeit3 meinen, dab der&nf- 


dat beim Transport eines Gefangenen 


ih ganz genau in derjelben Stellung 


bejindet mie ein Schumann, der fchon | 


aus dem runde einen Yluchtverfuch 
nicht durch Schießen verhindern tann, 


felöft | 


meil er feine Schußmwaffe führt. Wes- | 


halb der Soldat 
rein polizeilichen Funktion mit meite- 
ren Vollmachten verjehen fein foll als 
der Schumann, vermögen wir nicht 
einzufehen. E83 mar ein großer Fort— 
Ichritt, al3 unter Caprivi auf dieu3- 


in Ausübung einer | 


| tor fich gehende Bevölkerungsz 


niedrig veranſchlagt iſt, ſo 


rüſtung der in den Straßen ſtehenden 


Poſten mit ſcharfen Patronen verzichtet 
und dieſe nur bei denjenigenPoſten bei— 
behalten wurde, die, eine Ausnahme, 
die wir vollſtändig billigen, an beſon— 
ders —— und einſamen Stel— 
len ſtehen. Dem liegt offenbar die 
Unfhauung zu Grunde, daß der Sol- 
dat nur dann zu jchießen hat, wenn er 
eigene Gefahr abzumenden gezwungen 
it. Menn die Militärbehörde an die 
Prüfung der uns bier befchäftigenden 
Angelegenheit berantritt, fo wäre zu 
wünfchen, daß fie jich von diefer Auf: 
falfung beeinfluffen ließe. Man 
gegnet manchmal in militätifchen Rrei- 
fen der Meinung, daß die fcharfe Waf- 
fen-Injtruftion nöthig fei, damit man 
erfenne, daß der Soldat feine Waffe 
nicht zum Scherze trage. Uns fcheint 
e8, daß im Lande der allgemeinen 


Wehrpflicht faum Xemand auf Dielen | 
Gedanken fommen wird und ed nicht | 
nöthig tft, diefe Weberzeugung durch) | 
hochgefährliche Schießverſuche erſt bei- 


zubringen. 


Rußland in China. 


Der ruſſiſche Einfluß in China iſt in 
ſtetem Zunehmen. Das beweiſt die 
Anlage eines ruſſiſch— chineſiſchen 
Kriegshafens, wozu die Tſj ſchau 
Bucht an der Halbinſel Tſchantung 
umgebaut werden ſoll. Ueber dieſen 
äußerſt wichti gen Plan wird der japa— 
nil ſche en Zei * ng „Oſaka Aſahi Schim— 
bun“ aus Weihaiwei Folgendes ge— 
ſchrieben: Als die ruſſiſche Kriegsflot— 
te den letzten Winter über in der Tjaa— 
Tſchau Bucht vor Anker lag, eg 
mir bereitS die Bermuthung aus, 
diefe Bucht mohl den zukünftigen 
Haupthafen der ruflifchen Flotte nicht 
blo3 für den Winter bilden merbe. 
Heute fieht ed jo aus, al3 od unſere 
Vermuthung zur Thatſache erden 
ſolle. Der Taotai (Statthalter) von 
Tientſin und der Direktor des Docks 
von Port Arthur haben dieſer Tage 
die Bucht beſucht, und zu gleicher Zeit 
ſind auch ruſſiſche Marine-Offiziere 
dort eingetroffen. Der Zweck ihrer 
Zuſammenkunft iſt der Ausbau der 
Bucht zu einem Kriegshafen.“ 

Wie noch von gut unterrichteter 
Seite beſtätigt wird, haben die Ruſſe 
während ihres Aufenthalts im letzten 
Winter die ganze Bucht vermeſſen 
und ausgelothet und glauben 
Grund dieſer Peilungen, daß 
ſich zu einem guten Kriegshafen eignen 
würde. Sie machten deshalb der chi— 
neſiſchen Regierung den Vorſchlag, 
Kohlenſchuppen, Kaſernen, Schanzen 
und Schiffswerfte anzulegen oder anle— 
gen zu laſſen. Die chineſiſche Regie— 
rung weigerte ſich zwar hartnäckig, da— 
rauf einzugehen, aber die ruſſiſche Di— 
plomatie war noch zäher und hari— 
näckiger, und es gelang ihr ſchließlich 
mit Anwendung aller Mittel, den Pe- 
kinger Hof ſich willfährig zu machen. 

Freilich beſaß China kein Geld und 
feine Ingenieure. und fo erflärte fich | 

Rußland bereit, für bie nöthigen In— 
aenieure jelbit zu forgen und den 
neuen SKriegöhafen mit ruflifchem 
Eelde ausbauen zu laffen, wenn es 


Gesundheit war schlecht 


Jetzt hat sie sich so gebessert, dass sie ihre 
Hausarbeit verrichten kann. 


OAKLAND, WIS.— “Meine Mutter befand sich 
in sehr schlechter Gesundheit während der letzten 
zwei Jahre. Sie probitte die verschiedenartigsten 
Medizinen, sie konnte aber nicht gesund werden. 

Sie konnte nicht längere Zeit aufrecht sitzen. Wjr 
hörten von Hood's Sarsaparilla, welches so viel für 
Andere gethan hat, und sie fing an. es zu gebrau- 
chen. Die erste Flasche schon hat ihr so gut ge- 
tan. dass sie beschloss, es weiter zu gebrauchen, 
bis sie geheilt sei, und jetzt ist sie im Stande, ihrer 
Hausarbeit vorzustehen.” FRAEUTLEIN AMELIA 
BENNEU. 3 

befördern die Verdauung und 


— — 
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an: 
1—40⸗2 


au 


daß 


en in nn nen ehe 


niit China das gemeinfame Recht der 
Benußung erhalten würde. Ginge 
China, wie es ſcheint, wi irklich auf die— 
ſen Vorſchlag ein, ſo würde naturi ch 
der Hafen bald nur dem Namen nack 
zu China zehören, in der That aber in 
er vollen Befik gel angen. „So 

ſt, jet! eht dr , ‚Stat Aſahi Schin— 

um“, ner. Oaft für einen Winter der 
GSajt für ein ganzes Kahr aeimorvden, 
und ver&uaft für ein ganzes Jahr wird 
ein Öaft für Hundert Yahre bleiben.” 


auchiteuer. 
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Trink⸗und 


any 9 
ar un 


Ubgeleden von ein pc wichtige 
a Snahmen fann mon bie von der 

Sundesregierung 
jteuern ai3 die nationalen Trink— 
Rauchiteuern bezeichnen. Schnaps, 
Bier und Tabak find drei Gegenitände, 
bon denen fajt der gefammte Errra 
diefer Steuern herrührt, der ih in 
den lebten vier Rehnungsjahren — 
alſo ſeit der 1893'e 
rund $584,000,000° belaufen 
durchfchnittlich auf $145,000,000 das 
Jahr. 


zer 
iet 


echo) nen 


belt, in deren Verbrauch fich bei fnapper 
Kaffe leichter Einfhräntungen machen 
laffen, ala bei nothwendigen Lebens— 
bedürfnijfen, fo it e3 nicht über- 


tafchend, daß auf diefem Gebiete der | 


Einfluß der fohlechten Zeiten ebenfo 
deutlich zu Tage tritt, wie darauf in 
den Yahren vorher fich- die Wirkung 
des vergleichsweiſe guten Geſchäfts— 
ganges geltend gemacht hat. 


welche Erhöhung 


ben auf 153 Millionen im J 


Guli 


er Ertrag, Be 


nen. In den zwei lehtvergangener 


Dog find iin lekten 
die Einnahmen hinter denen de& 
jahres noch um ungefähr $290,000 zu— 
rüdgeblieben. 

Sieht man dabei d 


Jahre 


die unaufhaltſam 
zunahme 
in Betracht, Die mit 2 Prozent pro Jahı 
ſt teilt jich ein 
noch beträchtlich größerer Verfuft ber- 
aus. Ver jich gleichbleibenden 
che pro Kopf müßte 


— 


ungefähr 3 Millionen Dollars pro 
Jahr bewirken. Wenn nun trotzdem der 
Ertrag nicht gewachſen iſt, ſogar noch 
um ein Kleines ſich verringert hat, ſo 
folgt daraus, daß im verfloſſenen 
Jahre die Bewohner der Ver. Staaten 
Drrchfchnitifich beträchtlich weniger 
berraucht und vertrunfen haben, ala im 


| Sahre zuvor. Ob in Folge verminder- 


| ten Einfommen3 
s | freiwilliger Enthaltfamfeit, muf 
bee | 


oder zunehmender 
dahin 
aeitelft bleiben. 


Was die Abnahme im Schnapaver- 


brauch betrifft, jo hat man fie ver: | 


ſchiedentlich, 


namentlich in deutſchen 


Zeitungen, damit zu erklären verſucht, 








Leuten, bie mit dem © 


fie | 


| daß das ameritanifche Volt fih mehr 


und mehr an die leichteren (gegohrenen) 
Getränte gewöhnt; mit anderen Wor= 
ten: daß das Bier den Branntweir n ver⸗ 
drängt. Aber vor der Steuer 
Dan diefe Ertlärung ni 
denn bier wirflich eine Ve 
* Schnapfes durch ander: 
ftattagefunden bat, fo ift jed 
das Bier bererbränger eo 
auch der Bierverbrauch bat ir 
ten Jahren nicht mit der A 
Bevölkerung Schritt gehalten 
kraudh war im [ehtve tgangene n 
30. Juni beendeten) Nahre nicht 
fo groß, mie er im 
mejen; und sr meilt in 
Borjahre eine Abna 
1.400, 000 Barrel3 auf. 
Dagegen it der Schrapäperbraucdh, 
fo meit er fi) aus den Gteuererträge 
beurtheilen läßt, im lesten Jahre 


tar 


icht Sk: ind, 
rdrär 
ek Setränte 
nicht 


als 


um 


ror 
it 


weſen, als im Vorjahre. Auch dieſeVer— 
brauchszunahme iſt, nebenbei beme — 
vergleichsweiſe 
zeitige Zunahme der Beni ite rung. 
Ob in Bezug auf den Schnapsge * 
das amerikaniſche Volk wirklich mäß 
ger geworden iſt, oder ob, wie 


hier zur Vermehrung der ungeſetzlichen 
Schnapsbrennerei geführt hat, 
mit voller Sicherheit nicht entjchieden 
werden. Die Erhöh hung 1 der Steuer hat 


ı gar der % 


| tail £ 


— | 
Binnen- 


und | 


rt ®ß: anif 7 auf | 
IA, | mende Steigerung 

ſteuern, 
— —— des Raines-Geſetzes im Staate 
Da es ſich hier um Genußmittel han— = 


il lionen. un | 


Bor: | ep 
| des Kanals meilt außerdem in feinen 
| gegenwärtigen Zuftand 


Nerdrai Il: | 
die Bevolferung | 
eine Steigerung des Gteuerertraged um | 


rund 


um! 
| nahezu 1,800,000 Gallonen größer ‚ge: 


| während er die Geleile ver S 


geringer, as bie gleiche | die Mäder eines Fracht 


ne BE m. ı_ 2 deſſen ſt 
Von 145 Millionen Dollars imRech- 
a: 2 * “| die Siriegäflotte 
nungsjahre 1891 war, ohne daß irgend Sore* a 
der Binnenfteuern | 
ftattgefunden hätte, der Ertrag derſel- 
are 1892 | Kriegsfahtz zeuge — auch der von ih— 

und auf 160 Millionen im Jahre 1893 
angewachſen. Das nächſte Jahr 
1893 bis Juni 1894) brachte unter den⸗ 
ſelben Geſeten nur 147 M 
folgenden Sabre fant b 
| - inzwiſchen die Whis 
höht worden war, gar auf 143 Millio- 
Jah- 
| ren find je (rund) 146 Millionen ein= | 
| gegangen. 


| „König Milhelm“ 


tenft ver er- then 


Kriegsſchiffe, die ſelbſt bis 





ſich die 
weſentlich ungünſtiger geſtalten, da die 

ſe Fahrze 
Lä 
atiſtik 
| Schiffe 
ngung | 
I neuen 
| gegenw 


4 Prozent, die Zunahme im Tabakver— 
brauch ungefähr 3 Prozent. Auch der 
Zigarrettenverbrauch hat (leider!) eine 
Zunahme von 2 Prozent erfahren. So— 
Verbrauch von Schnupftabak 
ſcheint in Zunehmen zu ſein. Die 
Steuer darauf (6 Cents pro Pfund) 
hat im letzten Jahre das nicht zu ver— 
achtende Sümmchen von 3796,198 zum 
Unterhalt der Regierung beigetragen, 
um 843,202 mehr, als im Vorjahre. 

trag ſich im vergangenen 
mindert hat, ift auch die S pezialjteuer 
der Scantioirthe und jonfi gen „Re⸗ 
iquor Dealers“. Dieſe Steuer hat 
im Vorjahre 84,669,818 eingebracht; 
im legten Jahre nur noch $4,423,062. 
Das ift eine Verminderung des Ertra- 
ge3 um nahezu eine Viertelmillion 


Dollars oder um 5 Prozent und läßt | 


annehmen, daß innerhalb des legten 
Jahres die Zahl der Schantfjtellen um 
ungefähr 10,000 abgenommen hat. 
3u Ddiefer Annahme hat die zuneb- 
der Wirthſchafts— 
die Einführung 


‘ or 
vi 


insbeſondere 


York, jedenfalls viel beigetragen. Doch 


| die große Mehrzahl der verichm undenen 


gejhäftlichen Eriftenzen ijt zweifellos 
der Ungunft der allgemeinen Gefhäfts- 
lage zum Opfer gefallen. 

(„inz. des Meitens“.) 


Der Nordoſtſee-Kaual. 


Ueber den Nord-Oſtſee-Kanal und 
rategiſche Verwendbarkeit für 
wird dem „Hamb. 
geſchrieben: 

„Allerdings haben unſere größten 
efſten im Waſſer liegende 
mit ſeinem mittle— 
ren Tiefgang von gegen 8,6 Meter — 
den Kanal verſchiedentlich durchfahren, 
ohne daß irge nd welche nennens der— 
Vertehrsſtockungen ein 
wären, aber man hat zu dieſen Durch— 
fahrten der großen Linienſchiffe das 
Waſſer im Kanal nach Möglichkeit ſich 
anſtauen laſſen, um einen hohen Waſ— 
ſerſtand zu erreichen. Das Querprofil 


nen am tie 


‚cin 


eine größte 
Tiefe, von der Mittellinie aus gered)- 
net, nach jeder Böjchung zu von nur 
11 Meter auf, jo daß die großen 
20 Meter 
Breite haben, auf der ganzen Kanal: 
jtrede dauernd gezwungen jind, falt, 
genau in der Mitte de8 Kanals zu 
jteuern, um nicht in Gefahr zu fom= 
men, aufzulaufen. In der Praris aber 
erweiſt ſich dieſes fortgeſezte Steuern 
auf der Mittellinie dieſes Kanalbettes 
— wie uns jeder Seeoffizier beſtätigen 
wird, der an Bord eines der großen 
Linienſchiffe den Kaiſer Wilhelm-Ka— 
nal befahren hat — keineswegs als 
eine leichte Aufgabe, beſonders an den 
Kanalkrümmungen, die nur einen 
Radius von 1000 Meter haben, z. B. 
vom Kilometer 90 bis zur Holtenauer— 
a Für die neuen Panzerichiffe 

Klaffe vom Top „Kaifer Friedrich 
ns ober den in Bau begriffenen 
Panzerfreuzer „Erfat Leipzig” werden 
Durchfahrtsverhältnifie noch 


euge bei einem mittleren Tief- 
gang bie zu 7,9 Meter eine größte 

nge von 125 Meter zmilchen den 
Nerpendifeln aufmetien, während Die 
Brandenburggeſchwader 
nur bis zu 100 Meter lang iind. Die 
Echiffe werden mithin bei dem 

ärtigen 3 erprofi ilzuſtande des 
r Wilhelm-Kanals die 1000 Me— 
IT mit der größte n 


vom 


tertri 


nmiunroen 


| Borfict nehmen können. um nicht be 


5 


t nothivendiaen Rude rlegungen ai 
Hed oder dem Bua an den Unter: 


n 
alieı feſtzukommen.“ 


der 
vaſſerböſchun gen fe 


Sgotalbericht. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Der Arbeiter William Lehmann, 
wohnhaft Nr. 54 Beach Straße, gerieth 
geſtern Abend an der Ho man Avenue, 
Wisconſin⸗ 
Zentralbahn überſchreiten wollte, unter 
zuges, die ihm 


den rechten Fuß vollſtändig zermalm— 


kann 


ſelbſtverſtändlich den Gewinn der un- 


geſetzlichen Brennerei und Damit die 


Deriuchung zur Umgehung des G | 
d 5 eſet es ie z Naklonhor -Ytar2 
Dein entgegen wird aber von | jegung des Mafjenverwalters 
ı vom Bacific Bauperein zu bemilligen. 


erhöht. 
teuerdienſt ver— 
traut ſind, die Behauptung ai ufgeſtellt, 

daß bei der gegenwärtigen Einrichtung 
des Dienſtes eine bedeutendeSteigetung 


der ungeſetzlichen Brennereien 


nicht | 


mehr möglich Tei. uch hat das Geſchäft 


in den letzten Jahrzehnten eine weſent— 


liche Aenderung erfahren. Die vielen 


kleinen Brennereien, die ſchwer 


zu 


überwachen waren, find faft völlig ver= | 


ſchwunden; 
aber ſei bei der beſtehenden Ueber— 
wachung der Steuerbetrug völlig aus— 
geſchloſſen. Zwei der letzten Binnen— 
ſteuerkommiſſäre, der Republikaner 
Raum und der Demokrat Miller, ſtim⸗ 
men auf Grund ihrer Erfa hrung darin 
überein, daß, ſo weit es die Frage der 
Steuerhinterziehung betrifft, die Höhe 
der Steuer keinen weſentlichen Unter- 


in den großen Betrieben | 


ſchied macht. Sie könnten ebenſo leicht | 


$1.10 oder $1.25 für die Gallone ein= | 


treiben, wie 90 Cent3 oder 70 Eents. 
Sehr deutlich zeigt fich der Einfluß 


der Jchlechten Zeiten und die era 3wunges | 


ne Sparjamteit in dem 


die Tabakfteuer. An die Stelle der ver- 


gleichsweiſe koſtſpieligen Zigarre iſt 


vielfach die wohlfeilere Bieife_ getreten. 
Die Einnahmen aus der 3 Zi ge 
fteuer haben im leßten Yahre im I 

gleich zum Vorjahre um $523, — 
genommen, während ſich die Erträge 
der Steuern auf Rauch- und Kautabaäk 
um $424,060 vergrößert haben. Die 
Abnahme imFigarrenderbraud) beträgt 


Ausmeife über | 


ten. Der Verunglüdte fand Aufnahme 


| im County=Hofpital. 
iſt, ode e Manche 
behaupten, die Erhöhung der Steuer 


GBale & Blodi, 44 Monror Str. und 3 MWafbington 
find Agenten für Cimer& Amend's Rezept 
851, weiches ein ficheres Deittel gegen Rheumatise 
mus ift. Eine Flaiche wird dies bewerjen. 

* Richter Freeman, der zur Zeit feine 
Ferien in einer Sommerfrifche des 
nördlichen Michigan verbringt, hat ven 
Richter Pänne brieflich erſucht, in 
feinem Namen das Gefuh um Ab— 
Ames 


Eir, 
No 


Herr Bayne fam geitern der Auf: 
forderung feines Kollegen nad und 
ernannte an Gtelle von Ames den 
Advokaten Henry W. Wolſeley zum 
Maſſenverwalter des Vereins. 


⸗ — 


—* die — — der Abendpoſt. 


Frei verſandt an Mäuner. 


Ein Man in Michigan entdedt ein 
bemerfenawerthes 


Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


| Broben werden frei an alle verjiandt, Die 
darum Schreiben. 


Carl 3. Walter von Kalamazoc, Mich. hat nach 
inem jahrelangen Raı upfe odeden die * chen und 
ger verloren et RNanudatkert das 

v es das „iiden heile. 

i M aber er ii 


les und der Kraft, 
bruh Auszedrung. 
befonders- angsuchute | ng 
ideint un zu inpeum A di ? e verlange 
te Rraft und ch ie Entwie gibt, wie He un: 
grwünichz Dittel beilte Walter 
volfändig von alcı den Iebeln und Le iden, die 
von jab em Dibbre u der natürlich feitgejeg: 
ten Fu ae een und jo im jedem Fade 
abiolut dc ig )Jein. 

Gine Lite — Ir. Gar! 3. Walter, 143 Majoaie 
Temple, Kalamazos, Micd., bei der Sie angeben, ds$ 
Eie eine Probe jei nes x Imissel3 fir Männer wiias 
ihen, wird jojort eril und keine Vergütung irs 
gend Welcher Art wi cd von ihm gefordert werden. 
Er but ein großes Anterche daran, dab die Runde 
von Ddicjem großz ttigen Seilmittet berbreitet wird, 
und ec verjendet mit Sorgfait die Probe fi ũcher det⸗ 
fiegelt in einem Dura: 18 einfachen Vader, jodaß der 
Smpfänger feine Sucht vor Unbequemlichfeis adır 
Belanntmwerden zu "Sadey braucht. . 


Leise werben arbeien, ohne Berzug au — 


wir 
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Auf feine alten Tage. 


Ein nahezu fiebenzigjähriger Herr 
fam geitern Aberd das Great 
Northern Hotel und fragte dort, ob 
e: Heren Even fprechen fönne. Dar 
Wirth der großen Herberge war ge= 
tade ausgegangen. „Dann fönnten 
Sie mir wohl Sam Parker oder den 
jungen Drafe berbeiihaffen, ober 
fonftwen, Ier etwas mit ah 
alten Grand Pacific Hote 


„Sp }P 


ın 


thun gehabt hat?“ ät au 
Abend wird ſich das ſchlecht machen 
laſſen“, bedeutete Chefelerk Glodery, 
„aber vielleicht kann ich ſelber Ihnen 
dienen. Worum handelt es ſich denn?“ 
„Geld mi iß ich baden’ — erkl ärte der 
iſe Fremd „Ich komme aus 
Philadelphia. 34 ö bin 68 Jahre alt 
etworden und nod) nie zubor in mei- 
nem Leben hat mir Jemand etwas 
geſtohlen; hier iſt mir heute in „er 
Nähe des Bahnhofes von einem 
Taſchendiebe meine ganze Baarſchaft 
ausgeführt worden, es waren 3350. 
Ich habe keinen Cent mehr übrig und 
muß Geld haben.“ — Herr Glodery 
zog die Augenbrauen in die Höhe. 
Er erinnerte ſich an Fälle, wo 
Schwindler auch in zeiferen Jahren 
ſich noch ausgezeichnet auf die feinſten 
Tricks verſtanden. Der Alte las ihm 
dieſen Gedanken vom Geſicht. „Machen 
Sie keine Geſchichten“, ſagte er, „die 
Sache verhält ſich, wie ich ſie erzähle. 
Sch bin Samuel For aus Philadelphia, 
Bruder von Mlerander M. For vom 
Direktorium der Benniylvania-Bahn. 
Mein Ched auf die onfolidated 
National Bant von Philadelphia iſt 
gut für jeden Betrag. Telegraphiren 
Sie morgen früh an Kaflirer ®. 9. 
Mitten, der mird Ahnen das beftätt- 
gen. Ich muß Hundert Dollars haben, 
um bon Denver bi3 nad) Glenmwood zu 
fommen. Bis nad) Denver bringen ınich 
meine PRäffe.“ — Herr Glodery ließ 
dem alten Herrn vorläufig ein Zimmer 
anmeifen. Heute Morgen traf «uf 
telegraphifche Anfrage aus Phila— 
delphia die Antwort ein, daß Herr 
or ein auferft ficherer Mann fei, nur 
hätte man nicht geqlaubt, daß derfelbe 
ouf feine alten Iage fih noh von 
einem Diebe mürbde — laſſen. 


af 
iind 


— — 


Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert 


* Die alten 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein gelebte Satte Martin Bo art im Alter von 
eiden Ta nie im Herrn ent ichla» 


Au 1quft t R it 
Sotlesader tatt. 
trauernde Gattin 
YAinıa Bofjart, aeb. Wirth, 
nebjt Verwandten 


Dantfaguns: 


Allen Verwa nbten u 
gentti ch de 
unierer 


ei unden welche ung gelo: 


ge lie bien Gat 


vi 


be 
troft 
1 Il 

unsern berzlic) 


P. 


nn 


ende jagen wi : hermit 


Birhent, 6 Gatte, nebit Kindern. 


Charles 


urmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str North 185 
Alle Uufträge pünktlich und billigt 

did lildım 

und Yomfazins-Friedhdsr 


Rofe Hıll und Ealvary, $4.00, 


Tel.: 


beſorgt. 
Kutſchen nach Graceland 
83.00 


fen Waldherm 


Zwanzigſtes 


Cannſtatter 


x Wolksfel, 


Schwaben: Ber ein, 
am Honnkag und Monta in 


— S GR OVE. 


Ss ESTS 


FE 


EN PIEL: 


= Dorfvarbier. 


Tanz!! 


verle⸗Theater 


Ber Sie us den 
Am Feſi-Rontaga 
tags: Pro ! 1 
für Kinder 


— Tra — 25 Cents 


ER — 


—der— 


St. Alphons = Birde, 


am Dienflag, den 17. Augufl, 


ın— 


OGDENS GROVE 


Tidets 2505 au der Haile — ⸗ gm haben. 


PIK-NIK! 


— Die — 


Plalldülſche Gilde Hummel 


No. 33, 
wird am Sonntag, 22. Auguit in Seitman’d 
Grove, Aihlaıd 53. Straße, ihr erites 


Avenue und: 
großes Bil:Rifa bb alten. Für Vergii gungen aller 
aug7,14,21 


Art ıft beitens geiorgt. Zidets 2öc. 


Jahrliches Ordens: Piknit 


Arbeiter Ynterfühungs- :Bereine 


von Chicago, U. U. 8. O., 

un Bencfij der Sterbefeffe, 
am Sonntag, den 15. Yuauit 1897, 
in Dadeus Grove, Clybourn Ave. Willow Str. 
Tickets ZBc (Herr u. Dame). An der Kaſſe ScC Perſon. 
Ausmaric pt. 10 Uhr von der Halle, 4U8 Sehgwid Str. 


2 ‚ großes Pitnit des 3 Alemania % Frauenvereins 
ot ıntag, den 15. Wirguit 1897, ım Ceutral 
Grove. — Preistegeln, Wettlaufen, Hahnen- Schlag, 
x. 3, Für Kinder und Erwadiene. — Eintritt zum 
Grove 25 @ Perion.—Lafe Str. Eleftrit Cure tab: 
ten bis Th aidet Part Ave. dort warten Fuhrwerke, 
zur Weiterbeförderung. Wisconſin Central R. 9 

Züge verlajien den Bahnhof an Harriion Str. u 

Ave. Borm. 10:20, bis Eonway Parf, dort per uhr: 
werf bis zum Grove. laia 


Molfs- Garten, 


198—200—202 E. NORTH AVENUE. 
itdeutihes Familien = Lokal, 
Restaurant, Cafe und Buffet. 


Konzert jeden Abend. Sonntag Deatiuee. Nedit Or: 
heiter, Komiker Froehlich und Tyoroler Sänugern tritt 
die berühmte ungariſche Sä iger: n Irma Rado auf, 
welde in 3 verichteteiien Spradeu fingt. Zu zahlrei- 
Gem Bejucdh ladet ergebenit ein 

FIECHTL & KOELN. 


fafa 





AURORA HALLE, Ede Milwanfee Ave. u. Duron Str. 
Die Aurora Halle (früher Aurora Turndade) ıft jegt 
mit einem Koftenaufiwande von über SOLO renopirt 
und ftieht dem Publi fun „dur Abhaltung von Feirs, 
Theater-Voritellungen, Bällen. Meetings x. unter den 
günftigtten Bedinaungen zur Berfügung. — Komites 
von Logen, Vereinen joliten jest poripredgen. 
Sag>w Ludwig Schind:er, Verwalter. 


Zefet Die Sonntagäb-ilage Der 


Abendpost. 


THE T TERRACE, 


Wenzels Dach-Garten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 
Neben der Station der Südfeite-Hochbahr. 


Jeden Wodırntag. Abends und Sonutag 
Node. und Abends: 


Großes Konzert 
Charles — Kapelle, 


id Setranke iſt 
der Radfahdrer — 
> Better 


Tivoli — 


149-151 E, Rorth Ave. 
Jeden Samſtag und Sonutag: 
Großes Infrumental- KONZERT 
und Tuiofer Sänger- 7 ä 


HAN3 ALTHAL=ER, Propr. 
Meine nene geräumige Sale ift für Wocentage zu 
vermistheit. 


a it die au 
Beitens gei 
* nig 








Theater⸗ 
Vorſtellung! 
jeden Abend und 
Sonntag Nachmiitag 
in SPCNDLYS GARTEN 

N. ElarfSt.. 1 Blod 


nördl. vom Ferris Wheel. 


EB” Neue — jede Bode. —i3jp 


Whaleback - Exkursion! 
nad Bilwantce wud jurüd aufden: beruhuten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
3 1.00 für die Rundjahrt. 


Dot am wördt. Ende der Aufn Sir.:Brüde. 
Abfahrt an Wochentagen 9 Khr Borm., — —X 
Vorm. inZms 


... &00BRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN iR 


N R — — 
8 a. 00 a.m. Week Da 
R 3 92:30 a. m. SUNDA 
RL * Ks reaches Chicago about 10 


OT MICHIGAN v 
* imm—l5ag 


"Docks 





Nadı St. Jofeph u. Benton Harbor 


— Graham Morton Line Dampfer verlaſſen den 
Dock Fuß von Wabaſh Ave., um ꝰ Uhr WMin. 
Borm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, einſchließlich 
Sonntags. Spezial-Fabhrt 2 Uhr Nachm. Samſtags 
und 10 Uhr Born. Sountags. NRundfahrt-Erfure 
fionen, Abfahrt 9:30 Vornt., 31.00; Aufunft von ber 
Rüdfahrt un 8 Uhr 30 Din. Abends. 
HimiamoLım 


_ CHICACO LAW scHooL 


Zweii ihriger Undergraduate-Kurſus berechtigt 
Anwal? Praxis. Poſt-Graduate-Kurſus führt zur 
lanauıa des Titels LL. M. und D.C. L, -- Serbit- 
Kurius begiunt 6. Sept. 1397. famm-1jp 

ADVISORY BOARD. 
Kon. B. D. Magruder, \juftice of Suv. Gourt of JA. 
Hon. John D. —— YJuit.of Appellate Gourt dr IM 
Hon. Shelby M. Cullom, U. ©. Senator von Ju. 
Hon. John R. Tanner, Gouverneur_ von Ill. 
Hon. W. H. Seaman, \udge of U. S Sircenit Court. 
Kon. Richird $. Tutyill, Judge Sr uit Eourt. Chicago 
Hon. John €. Black, U.&. Duft. Att'y North. Diſt. Jil. 

FACULTY 

Geo. W. Warvelie,LL.D.. Dean. Vrof.E nftit Yurispr. 
John ]. Tobias. LL. B., Ph. D,, ° of Rolit. Science. 
J. D. Andrews, LI. M., Brof. vi Legal Procedure. 

er. MeA.Mi:ler, A.M.,LL.B.. Prof. of tbeY van ofZorts 
A.B Meiville, LL. B.,. Prof. of Equity ani 
A. 3. Birschl. A. B., LL.B., Prof. oft! au vi Gorn. 
Francis W. Walker. L.L. B.. Yecturer on Gorporattons. 
KonL. D. Condse. LL. 5 ın.Gorporation®, 
Hon. Samuel S. Pa je. LU t.oıı Vlead.and Pract. 
Han. C. Por er Johnsen. LI..B., Yer 
William $. Forrest. \.©5.1.1.B 
Wegen Aatalo JOHN] 


115 DEARBODRN SIR. CHIC 


ur 


Ltr 


460. ILL. 
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ant 

> Lome 
x q 
John A. 
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AMERIGEA GORSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mut, eslih Biano, Ges 
fangfunit. "wisline, Dr Binisucelo, Maus 
doline, Guitarre, u viujzumente, 
Darmenie und Gon inndtich ges 
Ichri. — Bedin —— iulog- werden 
frei: verigiet. Tas Konie m den ganzen Some 
wer offen. 1). HATTSTAEDT. Direftor. 

l4Imim2m 


CHICAGO MUSIGAL * „EBE 


Lent ra! Music Kali. Chicag . F. Ziegfeld. Präf. 
jon wird auı 6 Eu em! - 13) 8 öfneh, 


gel, 





ı in vita 
nen gründliden 
4 ıfi ih, — a und 
2 Wild, Bramatiier Munit. 
ae ver Volt frei gugriandt aljidıwfmi 
N yder halbes Schulgeld 
ft erttgegengenvunnmen. 


2 Ratalı 
Rewe ung 
werden bi 
CHICAGO COLLEGE OFLAW. 
Departement Yafe Foreit-Univerfität. 

ding 18-36 Ban Buren Siraße. 
Dioran, LL.D.. Dean. Zmei- und 

Kurſe Unte rricht jeden Wocdeittag Abd3. 

Dregeu Auskunft ſchrei btan E. E. Barrett, Sekr. 
l3agim 


ne Fahrt 


nach oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Neber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöcentlihen Erfurfionen bes 
fommt man ftetS angenehme deutihe Reiiegeiellichaft. 


2Ber billige Baflageicheine 
zu faufen beadfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei ae 
vorzuiprechen. bw 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 


171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bi3 7 lihr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


N im Ale 


5 zum 16. Rugi 


Die Gilligen ZPalagefceine 


don und D euti chland. 


nad.... 
Erbihaften ihnell und billig folleftirt.Geldfens 


Dungen nad allen Cändern frei in’3 Haus.— 
chiel, Reifepäfle, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod. 
EE” Sonntags offea 12—12 Uhr. 
l4agia, d,do,6mt 


Bither-Alnterridzt 


— wird in — 


Rahn's Zither-Akademie, 


765 Ginbourn Yive., Ede Berry Str.. in gründe 
licher Weile ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht im 
der Wode find tım Ganzen nur 50 Gent3 zu zablen. 
Großartiger Erfolg! Weit über WO Schüler befuhen 
die Anitalt. Zithern werden für die Anfangszeit une 
enigeltlich geliei ert. Beiuchet die Brobessionzerte der 
Zitherihiler Sountags, Nahmitiags 3 Uhr, in der 
Akadeımte. Eintritt BE, 113-35ipt, ie 


Schubverein der Hausbefiker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. J. Terwilliger. 566N.Ashland Ava. 
Branch \ M. Weiss, 61% Racioe Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1n29, 1ya. dibofe 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE, 
b . mehr s ae F er nn weiche 
iT auf Di on nn 
die von uns fommeuden Süden tragen, BOLD 





Bergnügungswegweiier. 


Hoveleys.—Never again. 

Great Northern — Martha. 

Lincoln—Eouth before the War, 

Gaiety.—Geidlofien. 

Dapmarfet—Raudepville, 

Bollsgarten—PBaudeville. 

Ihielmanns Balm:Garten.— Thomas 
Orcheſter⸗Konzer te. 

Bismard-Garten.TCatl Bunge-Konzerte. 

Tempel-⸗-Dachgatten. 


* 


Freimauret 
Vaudeville. 


Wenzels Dachgarten.— 
jerte, 


BEunnpjide * a t k.—Jeden Abend Konzerte. 


— 


— mit mit Thierbetrieb. 


In Süd—-Afrika fa fol der Bau einer 
Eifenbahn mit Ihierbetrieb unmittel- 
bar in Angriff genommen werben. 
Demnäcdjft werden Schienen und ande- 
res Eijfenbahn-Material zu dieſem 
Zweck nach Südweſt-Afrika geſandt 
werden, um den Anfang möglichſt 
bald machen zu können. Von Swa— 
kopmund aus liegen ſeit nahezu einem 
Jahre ſchon 10 Kilometer Schienen, 
auf denen der ſogenannte Dampfochſe 
des Premier-Lieutenants Trooſt die 
Waaren über dasKüſtengebiet hinüber— 
ſchafft. Schon damit war ein recht 
fühlbarer Fortſchritt gemacht worden, 
die Ochſen brauchten die futter- und 
waſſerärmſte Strecke nach der Küſte 
nicht mehr zu —— und viele 
Ihiere wurden auf dieſe Weiſe am 
Leben erhalten. Nunmehr ſoll weiter 
gebaut werden, wie es ſcheint, mit den 
bereiten Mitteln. Seit einigen Jahren 
ſind bekanntlich anſehnliche Summen 
in den Etat für Südweſt-Afrika zu 
allerhand Ameliorationen, Bauten, 
Hafenanlagen u. ſ. f. eingeſtellt und 
vom Reichstage bewilligt worden, wel— 
che offenbar nicht ganz verwendet wor— 
den ſind. Mit dieſen Reſtſummen 
wurde der Eiſenbahnbau begonnen 
und auf einer mäßigen Strecke durchge— 
führt. Soll nun die ganze Linie von 
Swakopmund bis Windhoek hergeſtellt 
werden, die etwas über 300 Kilometer 
lang iſt, ſo würde man drei bis vier 
Millionen Mark nöthig haben, da der 
Kilometer bei den dortigen äußerſt 
günſtigen Bodenverhältniſſen nur auf 
10,000 Mark berechnet wird. Zur Er— 
langung dieſer Summe würde natür— 
lich der Reichstag herangezogen wer— 
den müſſen, und an berufenen Stellen 
nimmt man an, daß ein darauf be— 
züglicher Antrag an den Reichstag bei 
ſeiner Wiedereröffnung gelangen 
werde. Der ſofortige Beginn des 
Bahnbaues wird angeſichts der Dring— 
lichkeit einer beſſeren und ſchnelleren 
Verbindung mit dem Innern Süd— 
weſt⸗Afrikas den Vortheil haben, daß 
feine Zeit verfäumt wird und daß bei 
der doch erit Tpäter erfolaten Bemilli- 
quna Der Sejammtfumme durh den 
Neichstaa Thon eine anfehnliche Stre= 
ce der Bahn fertia geftellt jein wird. 
Da bereits A5O Maulthiere bon der 
Regierung ancgelauft und nach dem 
füdmelt- — Schutzgebiet ge— 
bracht worden ſind, ſo könnte der Be— 
trieb auch ohne Weiteres beginnen. Alle 
anderen Staaten Südafrifas, melche 
durch ihre Eifenbahnen in eine viel bef- 
fere Laae find, als Deutfh-Südmelt- 
Afrika, Tpannen ebenfo alle Kräfte zur 
Beichaffung von Zugpieh an. Tran?- 
vaal hat, wie die SKapfolonie, viele 
QIaufende von Maulthieren aus Aragen- 
tinien fommen laffen, und jebt jucht 

.nian meitere Sendungen bon Aug: 

thieren aus Europa zu erhalten. Die 
Regierung zu Pretoria hat nämlich mit 
ber Untmwerpener Rhederfirma Mal: 
ford, de Baerdemarder & Co. einen 
Vertrag auf Lieferung von 4000 ir- 
ländifchen Efeln abaeichloffen. Der 
Dampfer „Maori” ift fchon am 25. 
Suni mit 1500 Efeln von der irlänbdi- 
Then Küfte abgegangen und der Dame 
pfer „Mount Sirion“ ift am 14. Juli 
mit 1500 Ejeln nachgefolgt. Beide 
Schiffe gehen nad) Durban, von wo 
die Ihiere mit der Eifenbahn nad 
ZIranspaal eefchafft werden. Unter 
biejen Umjtänden fteigt der Werth die- 
fer Thiere außerorbentlich und e3 tlt 
wahrfceinlich, daß man in furzer geit 
Mühe haben wird, folche Zugthiere in 
aehöriger Anzahl anzufaufen. 


Jeden Abend Kon: 


— 


Die unfhuldigen Ruffen., 


Das ruffiihe Marine - Organ, 
„eonft Weitnik,“ jagt über die der 
Bemannung des Banzerfchiffes „Nito- 
lai I.“ im Biräeus widerfahrene Unbill 
folgendes: Schon früher, heißt es in 
dem Bericht, waren ruffische — 
von Griechen beleidigt, einmal war * 
auf das Panzerſchiff geſchoſſen J den, 
weswegen der Miniſter Ralli ſich an 
Bord begeben und um Entſchuldigung 
gebeten hatte. Am 4 — waren meh— 
rere Offiziere und 50 M —* des 
Panzerſchiffes am Lande; als ſie um7 
Uhr Abends zurückfahren wollien, ver— 
ſuchte der griechiſche Pöbel, das Ein— 
ſchiffen in die ee zu berhine 
dern, bombardirte die Ruffen mit Fla- 
ſchen, Steinen, Tiſchen und Möbel— 
ſtücken aller Art und mißhandel te Ver- 
Ichiebene entfeglich. Gleich am Anfang 
wurden die Lieutenants Iſchertaſſow 
und Nelidow, der Sohn des Botſchaf— 
ters, ſowie ein Bootsmann verwundet. 
Rußland forderte Genugthuung. Lei— 
der aber beſtand Rußland nicht mit 
dem nöthigen Nachdruck auf der Erfül— 
lung ſeiner ſehr mäßigen Forderungen, 
die Griechnland erſt nach einigem Hin— 
und Herfeilſchen zugeſtand, um ihnen 
ſchließlich doch nicht nachzukommen. 
Am 7. Juni ſollte in der Feſtung des 
Piräeus die ruſſiſche Flagge von Grie— 
chen gehißt und mit 21 Kanonenſchüſ— 
ſen ſalutirt werden, ohne daß ein ruſ— 
ſiſcher Gegenſalut uieigte. Die ruf- 
fiiche Flagge wurde auh um 4 Uhr 
Nachmittags in der Yeltung gehißt, 
aber von einem alten MWeibe, darauf 
wurde aus den ebedem von Rukland 
ben Griechen gefchentten „Sefhüßen“ 
bon einem griehifchen Invaliden ſieben 
Salutfhüffe abgegeben, während bei 
den folgenden 14 Schüffen nur ein 
Aufbligen des Pulvers zu jehen, aber 
fein Knall au vernehmen war. Man 
bat wohl nur die Schlagröhren abgezo= 
gen? Der Zeremonie wohnte ein ruf> 
ſiſcher Offizier bei. Die anmwefenden 


: — Matrojen brachen bei che 


ber. ruſſiſchen Flagge gewährten „Ge— 


nugthuung“ in Hohngelächter aus. 
England, meint das Blatt, hätte ſich 
dergleichen ſicherlich nicht bieten laſſen, 
und ſchließt dann: In Rußland kennt 
man das jetzige Griechenland nur ſehr 
venig. Unſer Wiſſen beſchränkt ſich 
darauf, daß Griechenland der recht— 
gläubigen Kirche angehört. Welcher 
Art aber dieſe Rechtgläubigkeit iſt wo 
mie Grischenland ji aeaen jeine 
MWohlthäter Rußland benimmt, barüber 
bat man in Petersburg durchaus irrige 
Anfihten. Schon ein furzer Aufent- 
halt in diefem fünftlich gefchaffenen 
Königreich genügt, um fich aller Uu= 
fionen über dafjelbe zu begeben. (Nah 
anderen Schilderungen des Borfalles 
von unbetheiligter Seite find wmenig= 
ftens an der Entjtehung des TZumultes 
die ruffiichen Matrofen, die in angehei- 
terter Stimmung nad ihren Schiffen 
zurüdfehrten, nicht fo ganz Jchuldlos, 
mie e3 aus obiger Darjtellung hervor= 
zugehen fcheint.) 
— 9 — 


Früher nicht. 


Der Herzog von N. hatte — mie ein 
deutfches Blatt erzählt — eines feiner 
feinen Hofaüter zu mehrtägigem 
Saadaufenthalt befucht. Groß war 
natürlich die Freude von Alt und Jung 
im Dorfe; nur der Herr Ortsporiteher 
fonnte fi) diefem angenehmen Gefühle 
nicht frei hingeben, weil ihn Die große 
Verantwortung drücdte, welche auf 
ihm laftete und er aus dem Xngli- 
Ichmweiß nimmer herausfam. Geine 
Sroßherzogliche Hoheit hatte ihn zwar 

ſchon mehrfach durch Anſprachen aus— 
——— aber er Be jih der Em= 
pfindung nicht entfchlagen, die Aller- 
höchfte Laune ftet3 merklich gehoben zu 
haben. olfte ihm eine unpaffende 
Antwort entſchlüpft ſein? Warum 
erregten ſeine Worte die Lachluſt des 
erhabenen Gaſtes? Schon beim Em— 
pfang, als der Ortsvorſteher auf den 
die Feſtfreude verherrlichenden Son— 
nenſchein mit den anerkennenden Wor— 
ten hinwies: „Eier Großherzoglichte 
Hohet hawwe gut Wetter ermifcht!® 
und dann bedauernd hinzufügte: „am= 
wer ’3 wird bald wieder regnen, denn 
die Miftlöcher ftinfe mie verboten!” 
hatte der hohe Herr ſehr leutſelig ge— 
lächelt, wohl weil er nur mit Falb— 
ſchen Wettervorausſagen vertraut war, 
nicht mit naturwiſſenſchaftlich-land— 
wirthſchaftlichen. Nachdem es dann 
Abends im Dorfkruge ſo laut gewor— 
den, daß der Bierſtimmen rauher 
Klang bis zu den geöffneten Fenſtern 
des Schlößchens hinübertönte, fragte 
der beſorgte Herrſcher den herbeigehol⸗ 
ten Boriteb; er, ob denn das Trinfen im 
Drt ein fo fehr verbreitetes Lajter Sei. 
Diefe Anzapfung 
einen tödtlichen Schred ein. „Nein, 
Großherzoglichte Hohet!“ ſagte er ge— 
kränkt, „ſoviel geſoffe wird erſcht, ſeit— 
dem Hohet hier iſcht; ſonſt ſauft nur 
noch der Buſchbauer.“ 

— Kindermund. — Der kleine Wal— 
ter (zu ſeiner Mama, die in ſtark aus— 
geſchnittener Balltoilette von ihm Ab— 
ſchied nimmt): „Mama, Du willſt wohl 
ein Bad nehmen?“ 


— | 
Seit 59 Jahren das beste 
Bausmitiel gegen 
Ünverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 

zum 

Kopie, 

ete. 


er 


me Ime nur 
rı9 
"FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheien, 
una ent 


Kleine Anzeigen. 


— : Mänsıter und Nnaben. 
(Anreigen m: u ıter diejer Mu beit, 1 Gent da⸗ Wort.) 
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BR 


ı Don erprob⸗ 





| — 515. 


jagte dem Aermſten— 


hent Lohn. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 
Verlangt: 
büre, 
Stod, 
Verlangt: Damen oder 9: ren, um einen den bes 
ſten Artikel zu verfaufen. 1325 Lil WUve,, 2. Flat. 
doja 


— ——— — ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Arbeiter und Srbeiterinnen für Drabts 
auch zum Yernen. 92 Milwaukee Ave,, 2. 
hinten, Nahzufragen Montag Morgen. 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Einger Maſchi nen Operator 
für Schneider⸗ Tücher. 180 Monroe Si, 3. Stoor. 


Verlangt: Erfahrene Maihinen- 
hen an Givals, Stetige Arbeit. 
Yıncvin 


und Handmüds 
Damprtraft. SH N. 


Str. 


Kurbel: Stepperinnen für Sous 
Aſhland Ave., 


Berlangt: Geübte 
ta;h. Bei guter Bezahlung. 7W S. 
nabe 13. Str. 

Verlangt: Majhinenmädhen an Civals. 366 Wa: 
banſia Ave. 


Shopröden, 791 
iind 


‚Berlangt; 0 Fr rauen. und. Mädchen, we Ihe da3 
Zuſchneiden und das Kleidermachen erlernen wollen, 
1157 Milwaukee Ave. ſmo 


Verlaugt: Mädchen, Operators an Pelz⸗ Rahma⸗ 
ſchi nen, erfahrene Hand. 131 E. 31. Str. fia 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Sojen, 138 N, 
akley Ave. l2aglı v 


Berlangt 
N. Halited 


: zai chinenmadchen an ® 


Maſch ccm nmãdche n für, erite und zweite 
1.809 W. 20. Sir 12aglio 


Maſchinen mãdchen an guten Shophoſen. 
ſtetige Arbeit. 697 Noble hin⸗ 
mdfj 


erlangt: 2 
an Shoprödeı 

i Br lan st: 
uter Lohn, 


Str., 


Mädchen, das auf der Wajchine nähen 
— 131 adden Ave. llagiı 


VBerlangt: 
fann. 127 
innen, ım Raths— 

Hermann 
llagiıw 


3 nette jaubere Kella e 

Monroe und Clar 

Verlangt: Handmädchen an 
203 Waihburn Ave, 


Shopröd: den. 
“96-14 


leichten 


Erſte t — Zuſchneider an ihneiders 
Dameukleider n. Solche, welche Sto es 
e ampeuden, vorgezogen. Sioue 

196 YaScle Sır. Irjılın 


Daudarnerı. 


5 
* 
3 


Berlangt: oder Älteres Mädchen zur Fühe 


494, 14. Blace, Hin 


> 
rau 
ven, 





in leiner as 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
milie. Guter Lohn. 49 Jane Sır., Ede 


Mädchen für u derſtore 
.807 W. Diviſion Str. 


Sofort ein orden 


und 


tliches Mädchen als 
tin im Reftaurant. Muß Ddeutjch und eng: 
jpeschen fünıen. 65 E. North Nlve, 
Verlangt: Eine alte Beryon, die gut 

echt, im ee { ’ i 
Ve erlangt Eir 
Hausarbeit. Mus 
Ordentliches Mädchen für 


rant, 39 &. Divifion 


x 


Verlangt: 
liſch 


tagen ı ver⸗ 


1023 Wellington Str. 


Küche nurs 
10 


Str. fm 


8 
Yangeı, 


Mädchen n für 


Gin jtarkes zuverläſſiges 
u zwijchen 


Hausarbe 591 Vurling Str., 
und Wrightwood Ave. 
Leichte 


Mädchen für Roominghaus. 
zZ = 


oil, 


S 
Mädchen, Betten zu machen im Hotel. 
Buren tt 

Ein ftarkes 
MWeitern Ave, im 


Mädchen für Hausarbeit, 
Sal 
für 9a und Küchen 


Mä dehen 9 
reell bedient. 13 S. Haiſted 


werden 


erlangt: 
Herrſchaften 
Str. 
Verlangt: 
Monroe Str 
Verlangt: 
aufzı pi u 
Jahre alt 





Mädchen für Hausarbeit, 1123 W. 


„‚ nahe Rodwell Str. 
Mädchen, auf Kinder 
Sausarbeit, 15 bis 16 


Ein deutſches 
und für leichte 
273 Archer Ave, 


tz Gute deut iiſche 
—*5— fragen 


Mädchen für allgemei— 
553 W. 14. ei. im 


Pr n für ge wöhnt iche Hausar 


beit. — 


Ein ‚gutes Mäd hen oder 
Hausarbeit. 23 Canalpor 


eine Frau für 
t Upve., im Sus 


De erla ngt 
Ye und 


Madchen für F vat⸗e Familien. 


für 


Mädchen von ungefähr 16 Jahren 

324 Cleveland Ave, Bilder: Store, 
Ve erlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, 38 Mohamf Str., 1. Flat. 
‚Berlangt: Gutes Mädchen von 15 bis 16 Jahren 
ür allgemeine Sausarbeit. Muß zu Qauje jehlafen. 
233 Lincoln Ave. Flat D. 


Madchen n für 


allgemeine 


a 


Verla ngt: Deutjches 
Hausarbeit, 3 Mohawf Str, 


gewöhnliche 


Verlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 641 Lar⸗ 


taber Str,, nahe Centre Str. 


langt: Gin Mädchen für. gewöhnliche Hausars 
mil waufee Ave. oben, binten, 


Mädche u 
228 M. 


tleinen 
May Str., 2. 


Verla nat: 
Hausarbeit, 


Familie für 
Floor. 


Ein Mädchen, 14 Jahre alt, auf Kind 
aufzupaflen. Nahzufragen 1303 Dlilwaufee Ave. 


er Ein Hausarbeit. 110 
Sheffield ve, im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
640 Wells Str. 
Ve Ein Mädchen von 17—18 Jahren. 127 


Ser langt: 


Wi llow Str. 


Verlangt: 
Wi — en. 9 


Verlan * 


Mädchen für 
Store. 





Meltliche Frau in Meiner Yamilie zum 
fia 


Nutt Sır. 


Mädden für gewöhnti de 
Ave. fia 


Ein deut ihes 
Suus ar beit 3222 VBernon 
Ver fa not : Gin ı Mädgen 
beit. 1221, ‘8. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5159 Centre Ave. fia 


rec 





für gewöhnliche Sausarz 
Timo 





Ein autes Mädchen für allgemei ne 
157 Glinton Wve., nahe Webiter Ave. 
diſa 


Verlang 
—— 

Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Arbeit, Qausbälterinnen, eingewanders 
erhalten ſofort gute Stellung bei bo= 
in feinen Brivatfantilien, durch Das Deut: 
she und ſkandinaviſche StellenverwmittlunggsQurcan, 
29 Wells € Yaglm 


Berlangt: 
und zwerte 
te — 


ei. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. KHindermädchen erbaltın jofort 

Stellen mit bobem Xohn in den feiniten Bris 
atfantilien der Nord» und Südjeite durch Das &: ite 
deutiche VermittiungssAInftitut, 586 N. Clart Sir, 
Sonntags offen bi! 12 Uhr. Zei. 408 


| No rih "337* 


den Luſtigen Bote 
9. Sraufe, 2% 


ccdhe n 203 Pi⸗ 


vBiderei. 
ot. Troy Bas 


als Po te 


im 


Sin junger Bäde 


Randolph Str. 


: Ein junger 


Hammer, Vradie y 
n Gang Bund. 
hie Stunt zu 


} 19 On 
S—12. 9m 





ter, Ge⸗ 


Buicher. 1101 


601 iR. 


N ipechender Yuts 
N. Robey S und Ly— 


Ave. Nehmt Eliton Ave. 


Iniich 
lniſch 


Verdienſt. 
Rorth Avbe., 


Verlangt: Schmied an Farmerwagen-Geſtelle. — 
Weber n Eo., 8. Str, und Rod Island & €, 
& E. J. Eiſenbahn. ia 

Verlangt: Ein Dentiäer Junge von 16 bi 18 
Kabre 1, am im Gre vcery=Store zu arbeiten. Einer 
mit etivag Erfahrung vorgezogen. 336 W. Huron 
E:r. 5 fia 


Verla mot: 


Gute Addügler_an Ehoröden. 43. 
Wood Str, Ede Thomas Str. fa 


Verlangt: Ein de uticher Grocrvelert. Miß é Em: 
54 Thomas Str. fia 


pfebl ungen haben, 

Ber ngt: Män ner, um da3 Barbieren zu erlere 
nen, ur 8 Wochen erjerberlich. Werkzeug gegeden. 
Ausgelernt werden Stellungen garant itt. Kata: 
log frei yugefchidt, Moers Barber-School, 83 5, 
Elart Str. llagiw 


Verlanat: Erſter Klaſſe Cuſtom⸗ Zuſchneider für 
ManparBeäuneen. Sole, weldhe Stones Berpens 
tionate € anwenden, borgezogen, ee, 
ihncidesEu & 196 LaSſSalle Stt. 17; 


| gewande 


ı als Qau aha 





Mädchen für Hause 


Perlangt: 
arbeit 


Köhinnen, 

e bel en und eins 

e Dänen für beffere PVläße in den feine 

Familien an der gen be bobem Lohnt. 
215 32. Str, nahe Judiana ve, 

5ag* 


ften 
MiB Helms, 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 1 Gent dad Wort.) 
Geſucht: Frau wünſcht Be 
gaushalt; j ihläft zu Hauſe Ad J 


Geſucht: Eine ältere w; time ſuch Stelle als 
Deus zhälterin ar Wirtwer mit fleiner Yamilie, Mrs, 
125 Butler d. Ave. 


Geſucht: Fine deut Frau wünist ine Ste 
in bei einem Wittwer mit einer 
it geichidt im Näben und fann gut 
Sheffield Ave., 3. 


igung tagsüber im 
1854 Roscoe Eir. 


ſchäft 


nen Familie, 
Empfebl: u igen. geben. 117 


Mädd un ſuchen Stel 
624 W. 12. S 


Friſch ————— Madchen 
it. Kann auch kochen. Bitte perſönl 
2 — 513 N. Aſhland Ave. 


2 ſta vie 
dingbaus. 


Gesucht: 
loon oder voar 


wünict Sausars 
ich vorzujpre⸗ 
Waſche in und außer 
hinten. 


—— Frau, 42, wünſcht 

Tag über PBeihäftigung. Würde leihte Hauss 
acbeit tbun oder bei Kranken aufwarten. Jit jebr 
einiich und zuverläfig. Müpige Bezahlung. ©. 648 


bendpoft. 


Frau * 


x rrabe Str., 


Geſucht: Eine 


juht: Eine gute 


ze jucht Plat als Baus spälteri n. 


Gefusht: Eine 
953 Einbourn Av 

Geſucht: 
ſchen, Riügeln oder ein ige 

Gefucht Köchin, nett e Haus: und Rüden: mädchen 
juchen Arbeit. 180 R. Elart Str, 


Geſucht: Gebildetes deutjches Mädchen, erfahren 
im Haushalt, möchte Stellung annchmen als Dan3s 
bälterin oder Gejellichafterin. 405 W. North Uve,, 
2, Flat 
.® L. 


Gerucht: 


Frau win: ht Näb: Arbei t oder zum Was 
Mebei : Si 2 Diver jep Ave. 


er — — 
KK 


Junge Frau, 30 Nahre alt, sucht Stelle 
als Daushälterin. 193 Orchard Sir. 
fuhrt: Alte deutjche Verſon fucht 
us Ehepaare oder Brivarfamilie ohne 
19 W. Adams Sit. 
Ge — Reinli rn Frau u judt t Waicplät äge, : 
fing Str., vorne, unten 
Per felte Kleiderma Hein wünscht 
Vlatze außer dem Hauſe. 150 Willow S 


GSeiudt: Waihpläte oder zum Reinmachen. Mis. 
Morlod, SIR. Halſted Str. imo 


— — — 


Chicago Wãdchen⸗ und Frauen-Vermittlungs-In⸗ 
ftitut, 264 S. Halſted Str. Wir vermitteln ſoſort 


gutes I es Dienftpe tjonal aller Na ationen. 19j1, 5080, 1m 
bat 3 Jahre in 


Bejucht: Ei Eine deutſche Hetamme, 
Hannover praftizirt, jucht Stelle bei Wöchnerinnen 
oder zur Krankenpflege, Apr. N. 470 Ubendppoft. 
»ja 


rmadherin ſucht Beſchäfti⸗ 
djdi 


Q 


Eile bei ale al: 
fleine Rins 


30 30 Burs 





noch mehrere 
Er; Floot. 


Geſucht: Geübte Kleide 


gung. Beiheidene Anjprüce. 247 Loomis Str. 


—— wird ſauber gewaſchen. Bitte — 


ieland Stt. Puzanzies. 





— zu, 


| ren, ausitatten, 


| N ing. 


| ftandsfälle u. 5. w. 





Stellungen fuhen: Männer. 
__ Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da$ Wort.) 





; Geſucht: Ein 
in Grocery od 
Adt. N, 
Deutier, 
ſucht 
Flat. 


Junge, 16 Jahre alt, ſucht Arbeit 
er ein gutes Gejhäst zu erlernen. — 
4 3 Abenppoft. 


Mann mit beiten Zeugniſſe n 
Arbeit. 611 N. Klar Sir, 2. 


lediger gniffen 
itgend welche 


CHIETE —— Verkäufer wünſcht Stellung 
Wein-, Liqueut- oder Grocerngeidäft. Hat € 
tung und iſt betanın. Ad. WM. 929 Abendp 


Geſucht: reber 1. Bäder wagen wünjcht 
ſchaftigung. Aa F. 597 W. 14. Str. 


Geſucht: ı Gefchäftimann, Mitiiwer, jucht eine 
Stelle als R ‚lettor ‚ Verfüufer oder irgend melde 
Geſchäftsarbeit. Kautionsfähig. A. 61 Abendpoft. 


jmdi 


Ge fuhr: Ein guter Brotvormann jucht einen fies 
tigen Pla, am liebften ın einer großen Bäderei. 
“r Eilgrove Ave. 

Geuht: Guter % 
erfragen >43 Sedawi 


Geſucht; Arbeit für 
Nreiie mäßig. Win, 
Ave. 


einen Upboliterer im Hauſe. 
Sandgrund, 673 N. Oatley 


Geiugt: n 
nıtor oder 


j u nder Mann { 
Boi lei = und Steambe 
Wın, Müll u 


Gate vo mann ad OSrname nter 
N. 455 Abe ndpoit. Yaglw 


Yaylıv 


Stellungen judhen: Eheleute, 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: e: 
nitor,. Weiß, 305 Haſtin 


Bierde, Wagen, Sumde, Bögel 1% 
nzei gen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


geeignet für 
Armitage Ave. 


Ave. 


erd big. 1199 


Sincoln dor. 


Del live yerppferd, . 1149 Line 








erfanfen: Mil wien sür 
» Kühe. 1193 6 


tr A us 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Ceuts das Wort.) 
1: 171 Aus 


alher 
alber. 


it, Umzugsh 


ein Waichtiich, 
ein Teppich, eine erg 
Sarrabee Str., 1. Flat. 


Kanfs- und Bertaufs-Lingebote. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, & Gen ts das Wort.) 

Zu ver! en: Hobelban t un d Werkzeug für Mö— 
belſchreiner. 302 Sedo wi es 

Neue und gebrauchte Ge ichäfts 
Geſchäfte v rt. Größte Aus 
Plag in Chicago. NRojener & Eo., 


Sinrichtun 1gen für 
abl und billi giter 
2254 State Sir. 

9agim 


jowie neue 


Ate e und neue Qadens Ginzihtungen, 
Gou s und Sbelpi n93, “ er neue Dat 
u Ga 3, 90€ per Fuß, Örocerd: 8 3, Wall Ca⸗ 
ſes. 193 Mil —— Ave., nahe Halſted Str. 
19i11m 





Perſonliches. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrik.? 2 Gent3 das Wort.) 


LerntdasMeDomwells Spyitem. 
Gründlicher, ſyſtematiſcher und praktiſcher Unter— 
richt in Kleider-Aufertigung, Zuſchneiden und An— 
paſſe n wird in de MeDowells Frenuch 
Dreß Cuttins Academy, 78 State Eır., 
Chicago, ertheilt. Eine Probe: zYeftion und eine 
zur Probe zugejshnitten, werden Euch beiveis 
aß das Medowell Spiten Das Le eicht eſte zu 
erlerne n, das Schnellite anzuwenden und daS Boll- 
endetite im Ballen it. Kommt und urtheilt jelbit. 
Es koſtet Euch Euch zu überzeugen, daß das 
MeDowell Syſtem die einfachſte bekannte Methode 
der Zuſchneidekunſt Schüler lernen die ge⸗ 
jamınte Kunſt der franzöjijden 
Damenihneiderei und fertigen Slleider 
an, während fie lerııen. Ein erfolgreiches Spiten 
macht auch eine erfolgreihe Damenjchneiderin. Das 
MoDdowell Spitem baf auf der Welta ellung die 
goldene Medaille erbalten. Zur Inſpektion unſerer 
Schule und Vergleihung unjerer Methoden find 
Alle freumdlichit eingeladen. Spreht vor und jebt 
Guch unjere importirten ModesJournale und unjere 
Papiermufter an. Genaue Auskunft und alle Ein: 
zeiheiten bereimpilligit ertheilt und quie Stellungen 
bejorgt. Zwei wöchent licher — in Damen— 
ſchneiderei unentgeltlich er mma* 
T — 


ſen, 


be Weromelt 
NewYort — W. 14. Str. — Chicago 78 State 


J ot — er s 
State Str., lehrt die ze Ku 
und Anfertigens von $ dern. 
Syitem; nur $10; das fleinfte, 
volltommenfte; Heften, Fiihbein 
j Schüler machen 
während fie lernen, Unterjucht es 


Kleider zugı iſchueid 
Et abliſſenie n:3 tin GhHtz 
8; 


Str 
Si, 


Zuſchneid de⸗Alademie, IS: 
nft des Zuſchneiden 
Nichriges Schneider 
billigste, einfachite, 
einſezen, garni— 
Kleider für ſich 
ſelbſt, Irjlimi, Jul 
Jadjon’3 Syfitem, 
ift jegt in den eleganteften 
cago in Antwendung, mi luß al (ler arten und 
Majhinen; bat auf Der usftellang für jerne 
Gi nfachheit und Akkurateſſe er gewonnen. 
eicht zu lernen, und das jd ein iner Anwens 
Unjere Schüler cria I Preiie oder ih 
Schül — während der 
Somwn3 u. 1. w. — ſte 
Daß zugeichnitte ( 


gut; ablende ‚Stellunge u, 
Veh zeit Tailor 
franzöſiſche nad 
St arte Str. 


"Aleranders A he mpolizei 
ur, MB-und 95 Fiftb Ape. erg, 
gend etwas in Erfahrung au 
terjucht alle unglüdlichen 
—— jan 
und EShwind 
huldigen zur R: 
Schadenerjag für Ve 
Erfolg gelt 
Wir find 
Chicago, Sonntags 


Duft: r 





werden unterſucht 
chaft gezogen. 
ungen, — üds 
ge macht Fr 
e einzige deutiche 
En bi3 


fe, Räuber: 
und die S 
jprüche auf 
fälle u. dgl. mit 
Nath in Rechtsſachen. 
Polizei⸗Agentur in 
12 Uhr Mittags, 


n und S 56 uls 
folleftirt. Keine Ges 
6 Uhr Abends und 
Deutih und Engs 


Söhne, Noten, Mm ietbe 
den aller Art Schnell und fi 
bübr, wenn erfolglos. SO if 
Sonnt bi3 12 Uhr Ylitta 3. 


| life geiproden. 


Bureau ofOoanand Golier - 
Zimmer 15, 167469 Waſl iugt —— 
W. H. Young, Advolat. eis Shi itt, & zufable, 


göpne, Noten, Mic the 
Judgement, für arme ute © \ 
und SKonftabler, um Mur alen Fällen ibre \ 
; it zu jchenten. Seine Soiten wenn _erfolgs 
03. —13) LaSalle Str., Zimmer 6. Bewahrt 
Euch diefe Anzeige auf. 2aglın 

Frau Haar, aus Deutichland zurid, früher 22 
Elvbourn Ave., jetzt 786 N. Halten Str., Bars 
terre. Hagliw 


Da ich von mein er Frau ge nt 
für feine Schulden derfelben auf. 
530 S. Halſted Str. 


F nte erwirkt. Vate ‚ntanmalt Singer, 56 5. Abe. ° 


$. Dar areıh wohnt jet 672 Milwaufee Ad. 
’ Dur ie 191m 
— — — — — 
Rechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


t. Pitßzmann, 


Henry Bode, 


— 


- Rechtsanwalt und Notar. 
95 Dearborn Str. 


Einziehung don Erbihaften;. Nachlaßſachen; Anlei⸗ 
hen auf Grundeigenthum. llaglj 
EEE PIE EEE EN Eng. Da —— 


Senrp Bei Rechts anwalt 
Früher deurjcher 3 Öter. iR, | Spe gialitä it: Grbichaftss 
fadhen und Unterjugung von Witzakten. 


—-Simmer 1107 Ahland Lin Lot, 59 S. Clatk Str.— 
Tel. Expreß M. 81m8m 


Freies Aus Stunfts-Buream. 
vo koftenfrei kollektirt; Mecht Bun aller Urt 
prompt ausgefübır 
28%aSalle6tr., Zimmer dl. 
Fred Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 84-848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Rnoli 
Aulius Goldzier. ö John 8. Rodgers. 
Goldzyier & Rodgers, Rehttanmälte, 


Eutte 89 Chamb Gommerce. 
a a — — — Bi 
— 


4m;® 


tomme ich 


il31,ag7,14 | 


Plate Glaß Front, guter 
Geſchäft. 333 Milwautee 


Store, 


welches 


Zu vermiethen: 
Platz für irgend 
Ave. 
Pratmarkt. 2902 5 


gu dvermicthen: 
g ui e vage. & 

Zu deruni iethen 4 En miner Cottage 
Stall. 


ben: Haus mi 
en und 3 der Ü 
on A vaniton, an der Emer 
er Ganzet, Wilions Yarın, 
2. 402 Evanfton. 


Str. 


an € nerjon 


Schönes Flat, billig. 7 Point 
7 Zimmer und Stall. 93 Thomas 
Vafemen ns per 

ö 8 We eis Str. 

n= und Schmi 

te Geihäfte gemacht 


Mo: 


edeibop, 
wur⸗ 


gut für But 
Gulifornia Wve, 
then: S mit Einrichtung 
et aus Grocer y. uter Platz. Ar. DB. | 
j diſmo 


für 


925 





Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents dad: Wort) 


44 Centre 





Noomers, Hl per Woche, 


Berlangt: 





W 


166 0. 


on ig 


Logis 


und Logis befom: 


Ab: ndp 


po ft. 
Zu miethen und Board gejudt. 
(anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das U W ort) 


Paflend 


gejucht mit Sta al. Lake View. 
1139 Wellington Av. 
Simmer, bei 
Frühſtück und 
Abendpoft. 


anftän 
om kie, mit Abe ndeflen, 


Nordjeite. Adr. U. 59 


Zu miethen geluht: Vor -tadt 
Garten. Uor. ©. 04 AUbendpoit. 


Cottage mit eimwa3 


2 Gents da Wort) 


Anzeigen: unter biejer Rubrik, 

en 
e, Wagen u. j. m. 
l eihen 
Spezialität. 
ticht iweg, wenn 
lafien Diejelben 


Geld zu verlei 


auf Möbel 


Wir neh: wir 


die Anleihe machen, 


st Geſchäft 
utſchen, fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen“ wollt. hr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorzujprehen, che Jbr 
andermwärt3 bingebt. Die ficherfte und zuverläfligite 
Bedienung zugelichert. 
F trend, 
10aplj 1283 2 aa Str., Zimmer 1. 


Mortgage 2% 
Mortgag 


Str., Zimmer 18 und 19. 


v 
* 


Alle guten ehrlichen De 


van &; 
von v 


175 Dearborn 
rleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Sa us shaltungs gegenftände, Piano, Bierde, Wagen, 
jowie Nagerbausjcheine, zu jeher niedrigen Katen, 
uf irgend eine ge wünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darichens faun zu jeder Zeit zu: 
rüdgezablt und dadurch die Yinjen verringert Wwers 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nöthig habt. 
Bee Mortgage Zoan Eo., 
Chicago Mortgage Xvan Co,, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
— llap* 
Wozunahder Südjeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben fünut auf Mös 
bel, VBianos, Pferde und Wagen, Lagerhausjcheine, 
bon der Rortbimeit en Mortgage Xoan 
€ o., 465 -467 Miimwautee Ave., Ede Chicago Ave., 
über S eder3 Trugfte Zimmer 53. Offen bil 


6 „- 2 . Nehmt Elke vator, Geld rüdzahibar 
Zimelj 
1:4 


hiebi gen Be trägen. 
iche Leute t Geld auf Möbel, 
er. ohne ejelben zu entfernen. 
ihte mo e Abſchlag⸗ zahluns 
E. Voelter, 


ri si —E tod, Zimmer 3. 


dt Seid auf vyp 
ohne Konmiſjſion. 
79 Dearborn Str. Na 
A Hei denz 12 ass Ave., Vormi 
22il, * 


on 8.6 bicago“ Au. 
ode Summ 
3 & Id zu 
ı gangbaren Raten. 9. 


LaSalle Sie, 


gen „von $1000— 800 ”. 
. R. Badenoch. 


Summe, 


und on 


Zu verleihen: $1I009 zu 6 %, an erite Hopothet. 
Adr. U. 60 Abenpdpoit. 


ıdeigentbium r 


Hydothek, 


0006 auf eri 
+ 1009 RR, 


e ei t. John Sanuicel, 
nahe Ur e ve. 

Geid zu verleihen auf G deig m 30 5%, 
54% und 7 nah Lage etth Chas. L. 
erne 36 La Salle S lHagim 
is WW von Brivatperior u; Dei 

ca 


8 Grundei igenthum, zur? L 


Court 


Zu fei ihen ? ’ 250 auf erfte Mort 
. Adr. 4. Abendpoit. 
? 200 bis 
I.m. 


I 
AL. 


erieiben: 
ı 162 Abe ndpo it. 


Atur atefie 
160 Waſh⸗ 
Yaalın 


nd Sanr, \ 
Semsmchker, 


ee Stadt 
garantirt. Ban Balfenburg, ! 
ington Str. 


Bicnhcles, Nähmaihinen 218. 
Anzeigen unter diejer Ru ıbrif, 2 Cents das Bart) 





$% kaufen gute meue „Digaar m*'Rübmejdi ne mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garaniie. Domeitie 
$25. New Home 8 . Singer s10 Wheeler & Wılion 
gi9. Eldridge $15. White $15 Domzkie Difice, 178 
W. Van Quren * 5 Thüren öftlich von Haliteo 
Str., Abends offen. Til* 


Ahr könnt alle Arten 
Wholeialepreiien bei Alam, 12 Admes Str. 
Blbeniatdrne Singer $10, Dieb ae $12, 
Wiljon 810, Epret vor, ehe Ihr kauft, 


Rähmaihinen faufen zu 
Reue 
neue 

* 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Auktoin! tion! — Auktion 
Pferd 
1:9 der befannten Grocery—⸗ 


F 2 Cottage Grove 
X a 17. Auguft, au Die 


Grocerieg, Stores@inti 8, und Wagen. 


—— Tibor Grocery 
; wird näditen Dien 
eiftbie tenden 
ion verfauft. 
m) ge ıhäßt. 
ant« ngend 10 Ubr 
6: ode Ade. 


in einzeli 

Vorrath r 
Nächſten D 
X 


Zu vertaufen; 
Expreſſing. 1930 
levard. Wohnung 


any © 


$. >) 


— unde 





Nordieite 


100 Aber 


billig. 
idpoit. 





ein 
49 Blue 





Mm ajchine, 
ı 13 Home 


, Gandys 
zu ber 


Schuhſhop, 


bender 
hender 


Zu verkaufen: Guter Gdja ‚von. Wen 


3801 tworth 
dujo 





wege n 
jo 


altes deutjches 
Nachzuftagen 


cage b 
9 0! 
3. 919 3 


Stadt. 30 Jahre altes Beicäit. 576 Mi — ? 


Market zu verlaufen oder zu vermicthen. 2323 
Wenrwor th Ave. llagimw 
Singer, 56 5.Upe.* 


Patent 


tanwalt 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


yarmerstochter, 22 Nabre 
Arukeren, gejunde, zur rs 
Augen, blondes Saar, 
terlihem VBermögen im 
möchte, da ihre 


alt, von e 

beit geneigte Perſon, blaue 

mit 81600 i m mut 

Baar und a ſonf Ausſtattung, 
en auf dem Lande nicht mebr ge: 
unmöglich ist auf — Wei 
M N 1, dalpigt 

tit einem im Der n ihäf 

auch tüchtig 


Verbi —* Ing 
ur bei n 


n den &pe: 
treten. Auf großes — wird weniger 

eſehe auf auf gutes Gemüth und Ausſicht auf 

füdliches Cheleben. Bewerber ſind höflichſt gebeten, 

it näheren VBerbältnifle, womöglich it Photogra= 

pbie, zu bejchreiben oder am Velten perſönlich vor— 

zasten. rengite Verjchwiegenheis zugefihert.— 
106 a fi n Ave. 


anftändiger Mann, Painter, 
ı 225 per Monat, 
Madden oder 
um bei beider: 
eir Zuchender je 
—* gen t 


und 


©: Ihäft 
jelbit tät 
oder Bro 


er wünicht, 


mache 


pet rtv, D 
ch 


: Ein junger, alleinſte bei ıder — 


don — A ren, ha— n 
is 330 Die Mode, 
ie —— haft e ı Mädchens oder 
tive mit zivei oder 
zw 
tadelloſen 

J en ſich zu m 
räberer Verhältniſſe und 2 
woch Abend 
810 an die Abendpoſt. Tea 

td zu gefichert . Ugenten verbeten. 


t $10 2 
einer 


ce man bi3 Mit 


Mann mi 
ht d Bekann 

ie oder ir zu 
sangabeu werden. ibeten 


Fin an 


nes Älteren 

e irath was Ver 
A Be mi t —— 
perjönlid ar 


Heirathsgei 
wünſcht Die 
; machen. 
Adt. 


eırat h zu 
tniffe unter 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 dad Wort 





Gin Partner, um eine WRäderei 
Püderwagentreiber mit ei 
en. Nachzufra 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 





Herren und —* 
pie e de 


1ön do iq* 


* engliſchen rachunterticht ertheilt 
Damen, ſchnell un .Moeller, 


693 N. Sal lite Str. ay7,tia 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Dr. Fiſchers Deutſche Hebammenſchule 
Entsindungsanftalt, 32 W. 12, Str. — Nädhiter 
sebamntenfurjus begiunt am 14. September. Bez 
fter tbeoretijcher und praftiicher Unterricht. Entbine 
dangen frei. Anmeldungen werden jogort angenoms 
men. — 19 


Geſchlechts⸗ Haut: und Blutkzantpeiten, 
ale anderen droniihen Leiden jmell, 
dauernd gebeilt. ——— garantirt, 
kers, 108 Wells Etr., nahe Die Eiz, 


iowie 


Grundeigentyum und Hänfer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, SGents dad Work) 
an ne ne 


— Fırmland;— FZarmlandi— 


Surtdolzliand! 
In dem — ten Bass aihon und , Maligen Theil 
on Yincoln 


Zu verlaufen: Gute 
gerignete: Waldland 
% dis $3 per —* t 


zum Adırbaw 
Beeiien von 


Reſt in jãbt li⸗ 
früber. Vefigs 
von W Ader 

oder mehr werden ije zurüders 

ftattet. 
Wer gejonnen it, 

aus gehen, 

auf dem Felde — 

einer Gegend wächſt 

„si bezablt fi, 

.. len, cbe man, anders si. 
ie Qauptpro 

ie werden, — 

Erbien, Kartoffeln 

je eipflangen, ‚und „gie e, 


Si ‚Gegend it ber 
ne en en.. Gutes 
jundes En Markt für 
dukte, Ge Eau! len über 
Um Bein u3 ft, Yandfa 
Ser, eide di 
tan ie an N er 
zu Wa i 


ıbrem N 


ft geben fann, d 
mit Kaufluftigen bin 
Land koſtenfrei zu zeigen. 
tod Nr 
und Giv 
ienftag3 
bi5 9 Un 


Mart No 
Rortb Ave., 


204 Clart Str. 
road Office. 


1 mon. 


delt, St erde zu be 
ben ein im unt 
fen * Sprecht 
bei dem a bewährter 

3. i ers, Züpdeit-tde 


ter jo q 


Sor 


verfauft w 


k 325. 
Vormittag zwiſchen 
und bolt & 
fi 4 bo * 


für 825 


wenige für 
Woche 150 Xott ‚ ! 
an. Office Sonntag offen bis 12 Uhr. 
5 Williams, 
218 Lazıle Str., Zimmer 527. 
Zu verfaufcr bnmer \ Tottage und 0 
nabe 3. Str. i ſof 
8 Baar, 


genommen, toitere $ 1800). 
Zeit. Keine Ager Adr. F. 516 


Wegen Todesfall 
Lot und Qausgeräth. 
Ave. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage mi t Laie 
für $1150. Lei Nic. Schmidt, 1216 Welingio: 

gu verfaujen: Billig, Ediot. 50% 

a ch von Weite di 
sgrove Yve. 


Aden droit. 


it billig zu verlaufen 1: Da u 
Juergen Hanjen, 3sl2 Kt * 





—— 
e ned St 


Verbeſſerun 


verkaufen oder zu dermietben: 80 an _ 


t 1259 
Homa ve, 
Verlangt: di uve rläffige 
übernehmen aſſend für Vie 
abe Armitage 


Familie, um Land 

ehzucht. Adr. Gro— 

0 Stuve Sir, ı und Milwaufee 

Hurrah für Dakota Erntejelder. Grus 

Niede igite Naten nah allın 
Näbere Auskunft 

fet Str. l4agiw 


erlangt: 
te grade begonnen, 
Punkten des Nordweitens. 
Rob Labor Age ncy, 33 Mar 
View Loiten und Cottages zu auf 
gewöhnlich dünſtigen Bedingungen billig zu virlau 
fen. Auguft De ers, 345 R oscoe Boulevard. 


Habe Lake 


as boadſich ie meine Yarın don T der wegen 
Alter3 zu verfaufen. Diejelbe —— * Meilen von 
Stadt und Eijenbabu. Tas -. — beim Gigeutbüs 
mer, Mauiton, Wis P. O. B. lHag3ia 
der be ite n Farmen, nabe a an der Stadt, iors 


niffen zu vertaujchen für Cbicas 
Adr. Anton Did, Maus 


Eine 
gen Familienverhätniſſen 
do Properth, ſchuldenfrei. 
ſton, Wis. 


Zu verkaufen: 


Haus und Lot, Store-Front. 184 


beitem Grund, 
519 W. 


: 2400 Ader Land von 
‘so » er Uder. Chad. Ductet, 


Zu verfawfen oder zu vectawichen: Eine 40, &, 
129 und 100 Ader Farm, mit Ernte und Inventar. 
Adr. Chas. Tucrer, II W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Haus und 2pt, Schulftore. Günſtige 
Lage. Nachzufragen bei A. Madien, ] 1242 Milwautce 
Ave. 


2 —— und ein Privat⸗ 
oder zu vertauſchen. Nach⸗ 


Bargain, Ihöne .4 Zimur:e 
31400. 3100 


Verbeilerungen, 
Norvdoit:&de Graceland und 


Zu verfaufen : Öroßer 
Cottage mit Yot, alle 
Baar. N ». Heim, 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage mit Lot, Abzug3s 
kanal, Wafler, Zement:Seitenweg, $1500, $50 Baar, 
* monatlich. Kohn Luchhaujer, Elybourn und Dis 

verjen Ave. ‘ 


Schöne Brid Cottage, Lot 10 
Fuß. $1300. 165 Yuebed Str., nabe Weitern Ave. 

‚Zu verfaufen: Billig, 140 Uder, 19 Meilen weits 
ih vom Gourthaus. Miles Martin, 144 Fulton 


i 


Zu verfäu en: 


— 4 Rooms Brick und 
ins Son 3300 bis $10W. 


frame Gottas 
2955 Emeral i 


gu de 


ım Lotten auf einer farm Baufen, wenn isn 


Bauſtellen (und Hünser) billiger in der jhönen Bor: 
ſtadt Auſtin kaufen lhönnt. Weberzengte euch ode 
ſchreibt an La Meng u. Thiele, 5733 Thicago Ave. 
Auſtin. Irjl,die 


136 Ader Farm ve —— ‚oder zu —— 
ay7, 4 


13, wenn Ahr SHäuier und Lots 
oder vertaujchen mollt. Au 
Streng reelle Behandlung. — 
192 W. Tivifion Str., zwis 
und Apland Üde, 31jl,jdd, im 
Südm et-Seit 
ien: Do! auf nad Klonvpke! — Berlaufe 
Pridhaus für $1100. Muß 3200 Baar 
anf leihte Abzahlungen. Nahzufragen 
{ Rehm a er Ave. Gar. bDdia 
Zu verfaufen: Lot mit zwei Häujern, an einer 
— c, trankheits halder, bilig. Adr. W. 5 
ddja 
Schönes verbeſſerteß Grundeigen⸗ 
Humboldt Barf, Gigenthüme GB X. 





Su verfaufen: 
thum. Nabe 
Rodiv: a Str. 


oder zu bertauichen: zpösi des yaı 
. Mr. 405 $. 4l. 





nıbe Gifen 
3550 Anzahlung, #3 
Milwaufee uud Galız 
Zap, daija® 


Zu verfaufen: Neugebaute Häujer, 
Ave. Electrie Card, zu $1100. 
per Monat. E. Melus, Eck 
fornia Ar. 

Zu verfaufen: 4 
man Ave, nahe 26. 


t. 1296 He⸗ 


Villige Cottage und Lo { 
diia 


Err. 

— erwerben Ant beit an werthvoller Frucht fadin 

10 Adern. ihriftli oder —* 
Zimmer 312, 145 YaSalle Str. I2aglı 


3a verfaufen: Bargain, 
ag Framgebäude ne 

is $1250. Leichte Bedi — Borzufprehen ber 
n 5. Bley, Agent, uftine Str., oder beim 
genthünner, Maun & Mnerp, 115 Dearbern 
‚ Zimmer 64. dis 





Bo Etr., nahe 4. 


St tal und Por. 


Zu verlaufen: Gine modern eingerihtete Gottage 
mit Lot, 6 Zimmer, zwiichen R. Glarf Str. und 
Soutbport Upe., unter günftigen Bedingungen. 1043 
Byron ne. btia 


80 Ader Farm zu verfeufen oder zu dertaniden 
gegen CHicago Grundeigentbum, wegen Familiens 
derbältnifien. 340 Gimerald ne. dfie 


Zu verlaufen Haus und Lot. 439 Tram ne., 
tiennerhält nifien. Kommt bald und des 


wegen Yamil 
tommt es billig. loaıylıa 


Bianos, mufitaliide Iunfteumente, 
(Anzeigen unter dieier Arbrif, 2 Geuis das Wort.) 


taufen: Walnut Upright Bauer Biene, fo 
ins un "ipeisdikig. &l & Brie Ei 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Nele 


nigungsziwede, abgejehen vom Wäjchewafchen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leiftet Sapolio? 3 reinigt den 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hküte ſich vor Uachahmungen. 


Der Grundeigentpumsmartt. 


I Die foigenden — us-U-bertragungen 
in der Höhe von 1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Union Ave, 2484 Fuß 25125, 
M. Brennan an P. MeMahon, #2, 100. 
Waſhienaw Ave., 211 Fuß füdl. von Jowa Str., 
3x1, M. Dufficy an die Eyunpicate Yand and 
Zreigatt ng Eo., 85,000. 
Jobuſton — 2060 Fuß öſtl. von Humboldt Boule⸗ 
va <100, H. Schwartz an deuſelben, 85,000. 
— 2 150 Fuß nördi. von Wabanſia Ave., 
;x100, €. 8. Gasiwell, je., an denselben, 81,00. 
t iton Ave 177 Fuß öſtl. "von Humboldt 201 ule⸗ 
td, 33% 9 Edwart an denselben, $5,500. 
Südweſt⸗ Ecke Point Str., 25)97, M. 
Dufficy an denselben + ww. 
Kan upbell Uve., 24 Fuß jüdl, von 
H. Scdmarg an De njelbe u, 


25134 


ſüdl. von 52. Str., 


Place 
Homer Str, 
* 500. 

MM. 


x 12, 
©: ebän! ichfeiten 276 Dozart Str. 
fin an denjelben, 85,000. 
Bloomingdale Ape., 198 Fuß mweitl. 
19.128. M. Dufficy an denſelben, 88,000. 
N. 4. Ave. 135 Fuß nördl. von PBertcau 
3x1, 3. W. Shields an €. W. 

500. 
Nodwell Etr., 132 Fuß nördt. 
XI, %. King au 3. Geiflen, 

Sputbport Ave.. 98 Fuß nördl. von Dunning Str., 
235x124, T. Staga au 3. 2. Wayman, $1,000. 
Meadow Lane, gegenüber Semper Str., 25%162, 

C. Hallenbeck an H. F. Hayden, 83,000. 
Pirhwood WUve., 200 Fub weitl. von Maple Ape,, 
2WX150, und andere Grunpditüde,, & W. Flerds 
beim an 9. Wirtefind, 12,000. 
Nart Ave., 495 Fuk weitt, von Hamlin Ave, 25X 
210 


Duf: 
von Kedzie Ave., 


Ave, 
St ileg, 


ale 


22, 
von Franklin Str., 


$, 700. 


157, 3. J. Mürth an F. A. Dolph, 82,200. 
Harding Ave., 24 Fuk uördl. von Huron Str., 
x1264, 8. Niriion an 9. Landfare, 810,000. 
Harvard Str., Nordiveit:&de N. 47. Ave., 26xX125, 
9. €. Toole an 9. Toole, 1,000. 
Flonrnoy Str., Südweſt-Ecke S pringfietd Ave., 4% 
1243, 9. 3. Zanf an €. =, Zanf, 35,500. 
12. ır., 175 Fuß weſtl. von Gentral Bart 
235x124, B. Duinn an W. 3. -Caifidy, 


Aipland Str., 


Murray, 82 


Str 2UX 


56 Fuß nördl. don 
. Sullivan an M. 
310 Fuß öftl. von Morgan 
0, T. Bifferman an B. Hogan, J 0, 

24. Wace, 75 Fuß mweitl. von Wentwortb Ane., 23% 
125, 9. Wittelind an 2. W. Flers Ehen un, $12,000. 
Albany Ave., Südweſt-Ecke W. 23. Etr., 606x125, 
M. in E, an die Brighton Parf 2. and 8. Üſſ'n! 

$1,051. 
Marſhfield Ape., 
24X1253, M. 
Drexel Boulevard, 


I 
5 


Etr., 


16 Fu nördf._ von 35. 

u. Horn an J. MeDonough, 51,100. 

264 Fuß ſüdl. von 46. ic 
x29, 9. D. Mok an 2. E. Benfinger, $ 

MW. 47. Blace, 279 Fub öftl. von Nberdeen 
48xX1254, ©. ®. MWation an 9. 8. Bead, sl, 400. 

92. Str., 200 Fuß öftl. von Yuffalo Ave., 25X180, 
5. Claujen an N. Theurer, 85,000. 

Lowe Ave., 96 Fuß füdl. von 101. Str., 48X125, 
und andere Grunpitüde, &. ®. Holmes an €. 8. 
Gillette, 3,000 " 

W. 76. Place, Südoit:Cfe Hamlin Rlve., 500X 
100: ebenfall3 220 YotS von Dderjelben Supr., H. 
Curtis an M. A. Ryerſon, 816.000. 

Per xy Ave., 22 Fuß jüdl. von Cornelia Ape., 373 

233, ®. Enemnicht an F. Rollworth, 83,600. 

Sattey AUve., 38 Fi uß jüdl. von Weontroie Boules 
vard, 25x14, 3%. 3. KCanda an R. E. Eope, $l,: 
T18. 

Maplewood Ave., 25X 
— 25, und andere Grundſtücke, S. Walley an O. 

Reich, $2,570. 

x 4. Ade., 0 Fu nördl. 

253x125 5 9 


Südoſt-Ecke Marianna Ave., 
P. 


von Wabanfia Ave,, 
H. F. Keeney an RK. Sparefus, $2,000. 
Slifton Ave., 291 Fuß nördl. don Webſter Ave., 
2124, W. Loedige an L. Reif, 34,000. 
Seminary Ave., 263 Fuß nördl. von Belden Ave,, 
374x124, B. Sauber an F. 3. Kearney, 87.00. 
Glevsland v. 245 Fub nördl. von Velden Xve,, 
30x20, N. Clark an E. 2. &. Clark, $12,008. 
Augufta Str. Tor Fuß weltl. von N. 43. Ave., 25X 
125, 8. Srareius an &. 3. Chriftley, $1,000 
Drake Ave., Fuß nördl. 
122, 6. * an J. F. Mayes, 
Sucramento. Ave, SB Fuß wördl. 
Ave... 21X78, W. ©. Yoller an 9. 


85,50. 
Paulina Str., 101 Fuß nördf. 
91, 8. Lafer an AU. W. Shelton, 33,800. 
Heyne Aoc,, 100 Fu füdl. von Fowler Str,, 
x150; Evergreen Ave, 250 Fuß öftl. 
Str., DX150, W. Tegge an J. 2. 
$20,000. 
St. Yonis N 
125, M. 
Gebäulichteiten 


83,000. 


Churchill, 


Langworthy, 
c., 226 Fuß nördl. von 18. Stre, 250 
zlin an L. W. Meyer, $1,200. 
261 und 253 €. 9. Str., 49X100, 
F. Nicolai an M. K. Fairbank ECo., $1,000. 
W. 49. Place, 183 Fuß öftl. von Yaflin Str., 3X 
125, M. Hieufidi an F. Bresta, $1,800. 
—— — „ade. 25 Fub nördl. von 73. Str,, 
x125, RN. E. Ylanagan an %. B. Libbey, 22.000, 
Wondlamn Pa 123 Fub jüdl, von 9. Str, 3X 
122, M. Wolf an RB. 9: Dartmwan, $500). 
Saflin Str., 8 Fuß nördf. von 9. Str., 100X132, 
J. J. Smith an J. €. Mefeon, 83,500 
Storms Ave. 125 Fuß — von 86. Sir., 2 
1254, J. L. Pennell an J. Downey, 81,700. 


— — — A A ⸗ 
Heiraths-Lizenſen. 


a 


Die folgenden Heirarh3sLizenfen wurden in der 
Office des Kounivclert3 ausgeſtellt: 


George 9. Pendleton, 
Rudolf Mittolitadt, Juliana Pier, : 
George I. Eparts, Jennie Enrigbt, 
Sorge Dalbte, Minnie Deyer, 27 
Ubraham %. Yacobjon, Mary Kron, 2 
Anton Jajbl, Anna Koftla, 25, 20. 
Emil Mapdolsfi, Annie Zengerle, 25, 
Keinrid Bolt, Emma Trapp, 34, 23. 
Yarıy ©. Dodge, Zebbe 9. Gatten, 44. 
Marig N. Riedermann, Roja Solomon, 22, 2 
Frank Kerften, Winnie Wendihauien, 23, 
gung Egebe rg, Ulriffa R. R. Nieijen, 24, 
Joſeph Siegman, Beckie Schwartz, W, 21. 
Johann Lofſoten, Bela Sanderſtrom, 45, 41. 
Emil Johuſon, Helga Hellgren, * 38. 
Karl €: DOlfon, Schna Garliion, 24, 27. 
Julius Meyer, Margarethe Watt, 40, 37. 
Wilhelm NRojenthal, Sopbie Vranzen, 24, 
Thomas Ryan, Bridget M. Nyaı, 53, 40. 
John C. H. Eolberg, Alliva ©. Rojenaren, 23, 5 
Sohn U. Yrantenberg, Lillie Miller, 28, 2 
Abraham Sor, Kate Veder, 31, 25. 
Wi delm Range, Marie Watſel, 30, 
Burns, Minnie Carter, 38, 
6: ward ‚Schuler, Roſa Stumpi, 32, 92. 
Oscar Xohnjon, Amanda Yindftrom, 31, 25. 
Stanislaw Wojton, Gaftancya Gibarsta, 22, 18, 
Sohn W. Gooppafter, Yojephine Fournier, 25, 18. 
a D. Mooney, Hattie Cole, 33, 4. 
Sohn Mulfeen, Mary Rolan, 35, 30. 
Diver A. Dimfted, Florence W. Pride, RB, 21. 
Edward Edinger, Mary Buchholz, 35, 26. 


India Orr, 2% 


34, : 


IR 
cd. 


19, 


a, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


3. A Williams, 10ftöd. und Bascment Brid Stores 
und Bofts, 196 und 22 Monroe Str., $150,000. 
2. ©. Gorjon, 2itöf,. und PBaiement PBrid Store 
und Wohnhaus, 221 112. Biace, 81,70, 
W. Johnſon, vier Atöck. und Baſement Brick Flats, 
36 bis 22 Alice Court, 815,000. 
J Clemenſen, 2itöd. und Bajeıment PVrid 
und #Flat3, 1073 YJullerton Ave., $1,8%. 
3%. Jonecst, 2itöd und Bajemens Brit Shop und 
Wohpubaus, 1157 &. Samper 'Ave., $1,500. 
X. Yorimer, Atöck. und Baſement Brick Flats, 501 
S. 2. Court, P.ð800. 
W. 5. George, zwei 1itöd, und Bajement Srid 
33,000. 
Brid Store 


Gortagss, 209 und 2091 Gladys Woe., 

D. NR. Ouinlan, 4itöf. und Bajement 
und Flats, 3115 State Str., 310,000. 

— — —— — — 


Todesfälle. 


Nahftepend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
Fchen, Über deren Tod dem Gejundheitsamt zwiſchen 
geitern und hente Meldung zuging: 


— Br. LI) Armitage Wve., 4 3. 

Popbardt, 39 _E. North We. 
Rei finer, 124 Eenter Str., 66 I. 
:d Forcman, 2M1 Michigan Ave. 74 
019 KEarroll Ave, 8 3. 


Store 


3. 


"Buelon, 
n 


vul ie 


Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Grace R, gegen Frank Fleming, Map gegen The: 
Iephin Tr. Lauriers, Martha gegen James Brenz 
nan, Maife gegen Barnih Stuart, wegen grau: 
famer ®ehandlung; Kate gegen Charles Hart, wer 
gen bögwilliger VBerlaffung. 


Rh eumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenjchen, welde an NRheumatismus 
leiden, habe ich ein einfaches Mittel, welches ich einem 
Jeden mit ehrlihem Gewiffen empfehlen fan. Dieies 
Mittel heilte einft mich und feither Tanfende von Anz 
deren; fürzlih einen Mann, welcher 41 Sabre mit 
Rheumatismng behaftet war, und wer ed zu probiren 
wünscht, dem jende ich ein Probe-Padet frei. Man 
abreifire: John 8. Smith, Summerfield - Church 
Building, Milwautee, Bis, —R 


von Huron Str., 0X | 


von Colorado 


von Volt Str., X | 


I | 
von Leapitt | 





Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes ift Die Lifte der im hiefigen Boftamıt 


eingelanfenen Briefe. 
14 Tagen, 
net, abgeholt werden, jo wer 
Letter Office in Waſhington 


Chicago, 


Abroſaltis Marceli —71 
Aſchauer Anton 
53 Bahrelt Paul 
54 Bafitas Putman 
55 Bahm Louiſe Mrs 
36 Barszerewsſski John 
57 Bartelheim LenyVrs 
58 Beck Henry 
59 Berger Charles 
60 Berger Otto 
Bing Wittwe 
Blagiz Joh 
Blagiz John 
Block B 
Boojuskin 
Brennecke 
Brückner Richard 
Brunſt Win 
Burszifowsti M 
Lucy B 
Vyerkowski Stanis— 
law . 
2 Gandeon Kladyitauy 
73 Kajper Frank 
Chriſtoffel zuphit 
5 Cohen Eria N 
; Gooder Min 17 
Cori Bir “ 198 
78 Cromeriz 199 
9 Czaplinsti "Foiepp 20 
u Te Fohnay Leo zul 
1 De Bauli Biltor 
82 Drangetis Wincentus 
3 Ehrhardt Wa 
—— James 
3 En kr 5 3 2m 
u Fe pmel ENT 206 
Fe ige A 2 
SS Fey Chriſtian 203 
89 Ferauaz Jan 21) 
J Fintbeiner Fredrika 210 
—1 re Mm» 211 
iſcher Sol Anton 213 
Florzyt Joſef 213 
Friedman Emil 214 
> Bagutowna Sophie 
) Sarlit J 
Garkow Ernſt 
8 Genhart Kuhinka 
9 Georges Max 
Gerten Peter 
Sherjowig Max 
02 Giezler John V 
3 Ginezowska Hajde 
Glasman A 
5 Goldberg J 
Gooſſens E 
7 Göreſäs Mika 
3 Graber M 
y Graumenz Emma 
Grunberg S 
Grzdewska Juliana 
2 Srodhomwsfi A 
3 Gronan Albert 
Großmann Ch 
> Gndzuu Sohn 
> Sutyuhr Paul 
7 Habel Anna Miß 
Habel Aunag Miß 
9 Habel Anna Miß 
Hücker Friedrich 
Huber manı E Miß 
2 nagedorn WW 
3 Dagenbucher Ludwig 
Hanel Louiſe Mes 
53 Harris Zaube Mıs 
> gartel Mar E 
Hajel Thoma Frau 
8 günpel Xena 
erafen Grabbu 
30 Hirſch A 
31 Hochmann Jan 
32 Hoffmanu Georg 
3z3 Horn John 
34 Horwitz U 
33 Horz Sam 


51 


33 


61 
02 
63 
64 
65 
66 
67 
8 
59 
0 


Antomt 
Rudolph 


192 
193 
194 
195 
196 


202 
203 
204 


is 


ISESSESEESEHNERKE 
2888 8 
en 


2 


YJahoda Marie Fran 257 
3 Junes Jakob i 
9 Jürgen Nibo 
Adtowsfa Kafımir 
Katanansky SEE 
2 Kübber Frau 
3 Katz Leopold 
Katrinyi Dubay 
5 Kebner Frauf Des 
Kiehneldt Eliſabeth 
7 Kirchner Emil 
8 Klima Vaclav 
9 Klinfujer Yıune 
So Klojowsti Adaın 
Kluge Unna Yrau 
2 Kögel Balentine 
> Kolmaipi h Mr 
54 Köpp Bertha Mi 
55 Kopper Dir 
> Koja Joicph 
7 Koznek Kaſimir 2 
Kowalsti 
59 Krauje Antonie mi 
U Kraut Gharlss 2 
Kretlow P 281 
2 Kühne Auguit 
3 Kupermann orte 
Kurkowsli Jacenty 
5 Kuſchel Auguſt 
Kniawa Kathatina 
7 Sayıt Arthur 
ade en L 
da ſawriz Wojnich 
170 Legewie Eliſe Miß 


274 
275 


206 


284 


288 
28 
— 


— — — — — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, 


Geumüje 


Kohl, $1.00-—$1.50 ber Fab. 
Kıiite. 


Sellerie e, 30 


Salat, 


DUC per 
biefiger, 256 per 


Swiebeln, $1.20—$1.40 per Vuihel. 
dc pei 
Dutzend Bündchen. 
Winmenfobhl, 50c—$1.00 per Koeb. 
Ge per 
7Tõc⸗541. 00 per Faß. 
50- 0 per Faßß. 
Mexito, 32. 30 33. 00 per Rife. 
50 —-60c per Korb, 
Tenuchee, $1.00 
40—50° per Dupend Bündchen, 
10c per Bund. 


Rüben, 
Nadieschen, 


rothe, 404 

Ioc per 
Neue Lartoffeln, 
Moh 
Gurken, 
Tomaibes, 
Spinat, 
Grüuͤne Erbſen, 
Epnigel, 
Koblrabi, 

gebendes Geflügel, 
Hübner, 
Truthühner, 
Enten, 6— 
Gänſe, 834. 00 84.50 per 
ER 
Butternuts 


4U- 


9—10c per 


, 35—10e per 


Didory, 60-—Töc per Buijbel, 
3I—40e per Bujhel. 


Wallnüſſe, 
Butter 


Befte Rahmbutter, löc per Pfund. 


Gier. 


Friiche Eier, 104—11e per Dugend. 


Schmalz. 


Schmalz, 8. 4234. 30 pet 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere v. 
Kühe, 
Kälber, 
Schafe, 
Schweine, 

Früchte. 
Kirjchen, T5c—$1.25 per 
Bananen, 4I-—Tde per 
Stachelbeeren, 
Upjeliinen, $2.75—$4.00 
Ananas, 
ltepiel, 


1300 1 


33.35—$1.2. 
$3.85—$3.924. 


Sitronen, 33.50-50.00 per Kifte. 
-s0e per Kiite,. 


Biirfiche, I0- 

Pilaumen, 25—Töc per 

Maflermelonen, 
Eommers Weisen 

September lic; 
Winter: Weizen 

Nr. 2, hart, Ste; Nr. 

Nr, 3, roth, BIS. 
Mais. 

Rr. 2%, gelb, 
Roggen. 

Nr. 2, It. 
Gerhe. 

27c. 
Safer. 

Rr. 2, weiß, 


em. 
6 Be 


S—-233k. 


Frei für Ihwahe Männer. 
Ju werde jepem Dann toftenfrei eine Pros: 


Seilmittel jenden, 
wieder hergeftellt 
aeihlagen hatte. 
dig von Berluft der 
jet e Stärke, mernöjer 


güflen und wird Sie ebenjo beilen. Sie Du⸗ 
F "dur eine Unjrage erlangen. 
6. amen le te, — 
dieder erſcheinen mag an iche eime Briefmarke 
Bei. Uprefie: Karl 3. Walter, 143 Mafonic — 


mir Idren 


Zalamazoso. Mich. 


Wenn di 
von untenſtehendem 


den 14. 


13 Xevın 
z VLevey Frant 


2 Dar 
14 


7 Meyer 
io 
J Mitaleſerak 


zRyndak Jan 


218 Schabot 
219 Schaffert Bet 


7 Schneider Paul 
—A B 


30 Schweikart Thereſia 


2 Sepahn 


5 Siekanice 
Silverberg 


5 Zerti 
250 Teutich 


202 Bon ] 
253 Vogt Wpolf 
254 Walilewsti Adam 


255 Wupmarsfi Kaftınıc 
207 Wandzena 
268 Weezerel 
269 Weimus 
370 Wierzich 
271 Wilpelm Beter 
272 Winentel 
273 Winternig Marie 


2% Win 
443 Wazafa 


8 yarsfi Emilie Miß 
zZelger Mette 


den 13. 
Preife gelten nur für den Grokyandeı. 


Tde per Piuud. 


Te per Pfund. 


1709 Bi, $1.90—$5.15 
von 400-800 Pfund, zu.65—$1.30. 
von 100-400 Biund, $3.,00-$U.25. 


Bund. 
25—60% per Kifte, 
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“ Ghicago, 


Rautors' Fritz. 


Roman von FKedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 


Carmella hatte ſich raſch in ihr ſchil— 
lerndes Koſtüm geworfen, das blaß— 
grüne Geſicht mit Rouge übertündt 
und die Friſur geordnet, hatte dann 
einen dunklen Radmantel um die 
Schultern gehängt und war in die 
Garderobe ihres Partners geeilt. 

„Laß' mich ein!“ rief ſie, an die nie— 
drige Holzthür pochend; „ich ertrage es 
nicht mehr vor Unruhe und Ungeduld!“ 

Fritz öffnete, und ſie ſchlüpfte in den 
kleinen, von einer einzigen Gasflamme 
erhellten Raum und ließ ſich erſchöpft 
auf einem Schemel nieder. 

„Ich bin in grenzenloſer Aufregung, 
Fritz,“ begann fie in ihrer haltiren 
Art von neuem und z0g den Mantel 
fröftelnd dichter um die nadten Schul- 
tern, „—bielleicht wär’ es doch beifer 
geweſen, ich hätte Deinem Rathe ge- 
folgt und wäre daheim geblieben!“ 

„stleide Did um und gehe,“ gab 
Yrig zurüd, „es ift —* möglich! Ich 
werde dem Direktor melden, Du ſeieſt 
ganz plößlich erfrantt.“.... 

„Dann fann ich morgen früh auf 
meine Kündigung gefaßt fein! Roche: 
Erevet hat mich auch Thon gefehen und 
Grille D’Enes, der Neidhammel, beneg- 
nete mir auf der Treppe! Nein — ich 


| muß ausharren! Sei’3 d’rum, — an 


Muth fehlt’3 mir nicht, aber die Iln- 
ruhe ift unerträglich! Wär’ diefe Hebe 
doch erjt vorüber!” 

Und fie rang die Hände und ihr Blidt 
irrte fiebernd im ganzen Gemadje um: 
ber, als fuche er nach einem Ruhepunf- 
te. 

Yrig bemühte fi), von allerhand 
Sleichgiltigem zu Tprechen, erzählte ihr 
bon dem neueften Kouliffenklatich und 
beendete dabei eilfertig jeine Toileite. 

„seßt fomm’,” — und er erhod fi; 
— „nodh eine Viertelitunde, und die 
Sklavenarbeit ijt getan! Dann fah- 
ten wir jofort nah Haufe. Sei ver— 
nünftig, Carmella, und verfuche, Dich 
zu Jammeln!“ 

Sie jtüßte fich einen —— auf 
feinen Arm und lehnte ihren Kopf ge- 
gen feine Schulter, 

„Wär’s nur erft vorüber!” mieder- 
holte jie leife, und Frig fpürte, wie fie 
zitterte. — 

Die Muſik präludirte zu der Auf— 
trittsnummer der Beiden Melodien 
aus Verdis „Troubadour“, dann ging 
der Vorhang auseinander. Hand in 
Hand trat Fritz mit Carmella vor das 
Podium verneigte ſich. Die Claque 
ſetzte ein, — ein donnernder Applaus 
folgte, in der Logenreihe erhob man die 
Operngucker: die wundervolle Erſchei— 
nung der „Giganteſſa“ in ihrem knap— 
pen Koſtüm erleichterte den Erfolg der 
Piece... Roche-Crevet, der im Zuſchau— 
erraum hinter einemPfeiler ſtand, nick— 
te vergnüdgt.... 

Die Produktionen begannen mit den 
gewöhnlichen leichteren Uebungen, die 
bon beiden gemeinfam ausgeführt 
wurden. Das PBublifum war quter 
Laune und nahm das oft Gejehene mit 
Mohlwollen auf. Der Beifall fteigerte 
ſich indeſſen ſchon bei dem Uebergange 
zu dem ſchwierigeren Theil der Num— 
mer: Carmella nahm eine Eiſenſtange 
ſchlug ſie auf den rechten Oberarm— 
Muskeln ihres Partners krumm und 
ließ die Stange dann in das Parterre 
reichen, um ſie dem Publikum zur 
Prüfung zu übergeben. Nun folgte 
der Glanzpunkt der Piece: der Trou— 
badour-Trick. 

Fritz äeß ſich auf einem Stuhle nie— 
der und beugte den Oberkörper ziemlich 
weit nach hinten über die breite und 
niedrige Lehne desſelben. Dann legte 
ihm Carmella ein Brett auf die Bruſt 
und belaſtete dasſelbe mit einer An— 
zahl Eiſengewicht e, auf die mit weißer 
Oelfarbe Ziffern gemalt waren, welche 
die — jedes einzelnen Eiſenſtücks 
anzeigen ſollten. Schließlich reichte 
ſie ihm noch Geige und Bogen; Fritz 
ſtemmte das Inſtrument unterhalb des 
Brettes gegen den Leib und begann 
dann, während die Muſik leiſe akkom— 
pagnirte, die Manrico-Arie gleichzeitig 
zu ſpielen und zu ſingen. 

Das war noch nicht da geweſen! 
Das Publikum war anfangs wie er— 
ſtarrt. Trotz der koloſſalen Belaſtung 
der Bruſt klang die Stimme des Sin— 
genden klar, kräftig und ſchmiegſam 
durch den weiten Raum. Auch kein 
Geigenſtrich ging fehl, keine Diſſonanz 
wurde hörbar.... Roche-Crevet ſchmun— 
zelte hinter ſeinem Pfeiler, — das war 
ein Abend glänzender Siege! — Ka— 
pellmeiſter Legrandier ließ während 
des Dirigierens kein Auge von Fritz. 
Er war der einzige im ganzen Saale, 
der wußte, wie Geſundheit vernichtend 
dieſe thörichte Produktion werden 
konnte und welch' koſtbares Stimm— 
Material auf ſo wahnwitzige Art ver— 
geudet und verwüſtet wurde. Er war 
auch der einzige, deſſen Geſicht ſich nach 
der ſchmetternden Schluß-Kadenz des 
Sängers in finſtere Falten legte und 
der, während das Publikum in johlen⸗ 
den Beifall ausbrach, mißmuthig in 
feinen grauen Bart murrte: „Verrüdt 
— verrüdt! Alle — alle! Der junge 
Mann und ber heulende Pöbel! Ver— 
rüdt — verrüdt!.... 

Garmella war rafch neben Frik ge- 
Iprungen, hatte ihm Geige und Bogen 
aus der Hand genommen und ihn von 
feiner eifernen Lajt befreit. Er ftand 
auf und verbeugte ftch lächelnd, obmohl 
ihm die Bruft gewaltig Fchmerzt te, und | 
erneuter Beifall raufchte Dur das 
Haus, der in rafende Bis- und Brapo- 
rufe und einen tollen Jubel ausartete, 
ala jih die Gardine fhlob. Dreimal 
mußte Frig bon neuem erjcheinen, und 
noch immer wollte fich die Menge nicht 
beruhigen. Roches-Crevet war eiiigjt 
hinter die Kouliffen gejtürzt — die 
Stimmung des Bublitums mußte aus- 
genußt werden. Mit dem Zafchentu- 
che mwintte er Frig zu fich heran und 
flüfterte ihm zu: 

„Sweihundert Franc Zulage — 
mein Wort darauf! — wenn Sie die 
Dacapo-Nummer bringen!“ 


Und mie um feinen Worten Nac- 
drud zu geben flopfte er auf die rechte 
Bruftfeite feines Ueberrods, wo fi 
hinter den Nähten der Tafche die Um- 
ciffe feines Portefeuilles abzeichneten. 

„08 lo8, Sterßengfher — 
zweihundert Francs Yulage — mein 
Wort darauf! Die Telamonen-Num- 
mer!” 

yrih 30g Carmella auf die Bühne 
zurüd, und die Gardine öffnete fi 
abermals. Die für alle Fälle einge- 
übte fogenannte Dacapo-Nummer be- 
ftand aus einer gemeinfamen Produf- 
tion — einer Urt KRugelfpiel, das im 
Sargon der AUrtiften- Welt die etwas 
barod Elingende Bezeichnung der „Te- 
lamonen-NRummer” trägt. ITelamonen 
find männliche Statuen von Giganten, 
die auf ihren Schultern, dem Naden 
oder den emporgehaltenen Händen 
Schwere Lajten, in der Architektur mei 
tens Bogen und Balfone, tragen und, 
freiftehend, die Säulen erjeßen; fie 
bilden alfo gewiffermaßen die männli- 
chen Bendants zu den Karyatiden, — 
eine Art Ailanten. Die „Ielamonen- 
Nummer“ der Athleten beginnt damit, 
daß die fi Probugierenben zunädjt 
ein paar eiferne Kugeln, die dicht hin 
ter ihren TFühen liegen, mit den Abjä- 
ben rüdwäarts in die Luft Jchleudern 
und jte dann mit dem Naden oder mit 
ven Händen wieder auffangen. m 
diefer Pofe, die dem architeftonifchen 
Urbild der Telamonen und SKarpati- 
den ähnelt, bleiben fie einige Sekunden 
fteben, bis die Produktion wiederholt 
wird oder mwechlelt. 

sn demfelben Augenblid, da Friß 
jtch vor feiner Kugel in Pofition ftellte 
und joeben im Begriffe war mit leifer 
Stimme daS Kommando „Los!“ zu 
geben, erbleichte er jählingd. Er hatte 
ziwtfchen der erjten und zweiten Kous 
life, von zwei Theaterarbeitern zurüds- 
gehalten, einen etwa zehmjährigen 
Jungen erblict, deilen Geſicht er kann— 
te. Ein furchtbarer Schred durchzudte 
ihn und jtaute alles Blut vor feinem 
Herzen. Das war Der „Junge Des 
Schneidermeijters von nebenan”, der 
Sarmela Nahriht bringen follte, 
wenn in der Srantheit ihres Stleimen 
eine Verfchlehterung zu befürchten 
ftände! — Die Waärterin hatte ihn ges 
ihidt — der arıne Kleine rang bdiels 
leicht jegt jchon mit dem Todel.... 
Friß raffte fich zu voller moralifcher 
Kraft zufammen, — die Produktion 
mußte ausgeführt werden, ehe Garmels 
la den Jungen mit jeiner Hiobspojt ges 
jehen hatte! — 

„Los!“ 

Die Kugeln ſauſten empor, — dann 
gellte ein furchtbarer Schrei von der 
Bühne herab und in wilden Diſſonan— 
zen ſchwieg die Muſik. 


Stille entſtand, — aber unmittelbar 
darauf erhob ſich im Zuſchauerraum 
ein Rufen, Kreiſchen und Toben, — 
man ſtürmte das Orcheſter, kletterte 
uf Stühlen und Tiſchen am Proſze— 
nium empor.. . In wirren Maſſen 
Logen entleerten ſich. 

Wie ein Raſender ſtürzte Roche-Cre— 
vet auf den Inſpizienten los. 
„Klingelzeichen! Gardine zu! Vor— 
hang herunter!“ 

Die elektriſche Glocke arbeitete gel— 
lend. Der Vorhang ſchloß ſich, und 
langſam ſenkte ſich die eiſerne Courtine 
und ſperrte den Bühnenraum vom 
Publikum ab. Durch eine Seitenthüre 
im Proſzenium trat Roche-Crevet vor 
die Rampe und winkte dem erregt to— 
benden Publikum, gleich einem Parla— 
mentär vor dem Feſtungswalle, mit 
ſeinem weißen Taſchentuche Ruhe zu. 
Aber er winkte vergebens; das Publi— 
kum, das nur den gellen Schrei gehört 
und die Geſtalt der ſchönen Giganteſſa 
auf dem Podium hatte zuſammenbre— 
chen ſehen, gab nicht ſo bald Ruhe, — 
man ſchrie durcheinander, tobte und 
johlte... Endlich kam Roche-Crevet auf 
den guten Gedanken, von einem der 
Mufiter im Orcheſter einen Trommel— 
wirbel anſchlagen zu laſſen, dann 
ſchwenkte er von neuem das Taſchen— 
tuch und brüllte ſein „Rrruhe! Rrru— 
he, meine Damen und Herren!“ in das 
Auditorium hinein. 

Der Einfall wirkte, — die Wogen 
der Erregung glätteten ſich, Roche-Cre— 
vet konnte zu Worte kommen. 

„Meine Damen und Herren,“ ſchrie 
er, und in der eignen Aufregung ver— 
gaß er ganz, ſich Poſe zu geben, —ich 
bitte nur, ſich fünf Minuten gedulden 
zu wollen, — die Vorſtellung wird 
dann ohne Unterbrechung fortaeſetzt 
werden! Signora Carmella Nera, die 
ſchon ein wenig leidend das Theater 


betrat, iſt von einer leichten Ohnmacht 


befallen worden — einer ganz leichten 
Ohnmacht, die kaum ſchwerere Folgen 
nach ſich ziehen dürfte! Ich bitke, ſich 
zu berr uhigen und gefälligſt Ihre Plätze 
wieder einnehmen zu wollen, meine Da— 
men und Herren, — die Sache hat 
nichts auf ſich, gar nichts — ich wie— 
derhole es Ihnen! Muſik, Herr Ka— 
pellmeiſter!“ 

Der alte Legrandier griff, noch halb 
betäubt von dem Vorgefallenen, nach 
dem Taktſtock, und die luſtigen Rhyth— 
men der Angot-Quadrille erflangen, 
indeß hinter dem Vorhang ein gequäl⸗ 
tes Mutterherz brad... 

Im Moment, da Carmella ihre Ru: 
gel emporjchleuderte, hatte fie bei der 
zum Auffangen des Eifenball3 noth- 
wendigen Drehung des Nadens zur 
Seite geblidt und den Schneidersjun- 
gen in ber Kouliffe erfannt. Dann 
fam jener furdtbare Schrei, der ein 
Iodesichrei wat... Nun (og fie lang 
ausgeitredft auf dem Teppich, der das 
Podium bededie, und Frig Iniete neben 
ihr und hielt den Dunflen, biutenden 
Kopf in feinen Armen. Die Kugel 
hatte im Rüdfall ihr Hinterhaupt ge- 
ftreift und eine entfehliche Winde ge- 
ſchlagen. Fritz fühlte, ie eine warme, 
flebrige Maffe über fein nadtes Fleifch 
rieſelte. 

Der Kreis von Arbeitern und Mit— 
gliedern der Bühne, der ſich um die 
Verunglückte gebildet, lichtete ſich, als 
zroifchen den Kouliffen die zanfende 
Stimme Rode-Erevets hörbar wurde. 
Er hatte den heulenden Schneiders: 


BPorzellan⸗Kroue 


Eine vlötzliche 


ſie Euch an. 


ſtrömte es die Galerien herab, — die 


Samftag, den 14. Huguft 1897. 


jungen am Rode Herborgezerrt und 
Ihimpfte wüthend auf ihn ein. 

sn diefem Augenblid war es Frig, 
als bewegten ich die Lippen Carmel- 
las nod) einmal — ganz jadht — und 
als träte ein neues Leben in ihr fait 
erloſchenes Auge zurüd. 

„Laſſen Sie mich, mein Herr,“ jam— 
merte der Schneidersjunge, „ich kann 
ja nichts dafür, — der Portier hat ge— 
ſagt, ich ſollte nur aufgehen — nur 
immer geradeaus, die Madame müste 
noch in ihrer Garderobe jein! Und ich 
jollte der Madame doch beitellen, daß 
der Arzt da gemejen fei und gelaat 
habe, nun wäre alle Gefahr vorüber 
und morgen würde ihr Stleiner wieder 
ganz gefund fein, — fie folle fich nicht 
weiter ängjtigen, hat mir die FFriederi= 
fe gefagt — und ich habe doch nicht ge= 
mußt, daß ich hier nicht herein darf.”.... 

Im brechenden Auge Carmelas ſpie— 
gelte ſich noch einmal der Widerſchein 
eines unbemeſſenen, ſeligen Glückes ab. 
Und dann verdunkelte ſich ihr Blick 
mehr und mehr, und ganz plötilich ſetz— 
te der Athem aus. — 

Der Theaterarzt hatte ſich eingefun— 
den, Poliziſten kamen herzu, 
kurzes Protokoll wurde aufgenommen, 
dann hüllten Theaterarbeiter die Lei— 
che in Leinentücher, legten ſie in eine 
Tragbahre und trugen ſie von der 
Bühne. Zehn Minuten ſpäter rollte 
der Eiſenvorhang von neuem in 
Höhe und die Gardinen theilten ſich: 
Grille d'Enes tanzte über den kaum 
verwiſchten Blutflecken ihren wirbeln— 
den Bantan.... 

Fritz war, ob des aräßlichen 
ichehnifles fajt unfähia, feine Gedan- 
fen zu janmeln 
robe getürgt und | hatte ſein Koſtüm ge— 
wechſelt. 
Garderobengange niedergeſtellten Lei— 
che zurück, ſchüttete ſein Portemonnaie 
in die Hände der Arbeiter aus und trug 
ihnen auf, ihm in die Wohnung Car— 
mellas zu folgen. 

Als Fritz, den Arbeitern mit der 
Bahre voran auf die Straße trat, löſte 
ſich aus dem Dunkel der gegenüberlie— 


genden Häuſerfront die Geſtalt eines 


kleinen Mannes und eilte ihm entgegen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Mührige Er fahrung in hroniihen Krankheiten. 

Kürzlich zurückgefe breit von einem ausgedehnten Beſfuch 

der berühmtteiien europäiichen Hoipitäler. . 
O ffice-Stunden: 9 bis 12 Vormittags, 26135 

Racmtittag, 7 bis 9 Avends. — Sonntags: Y dis 10:0 

Vormittags. 3ag u 











Yon Furopa zurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


++ Augenarzt ·22 
früher erſter Aſſiſtent der Augenklinik zu Leibzig. 


103 E. ADAMS str. Stinaen IITt 


tags W—11. Tam 


S 
Sonnu 


Dr. Alexander Behrendt, 


praft. Arztund Spezialarzt für 


.. Kdagen- Brankkheiten .. 
Office: 100 State Str., 2—4. Refidenz: 6225 ©. Hal. 


fted Str., 8-9 Diorgens uud 6%—7% Uhr Abends. 
15j1jdd-Löag 


? 2on 133 Glarf Str. nad 
* Simmer 1013 Ie 


Umgezogen 
coma, 10. Floor, 


— — — — — 
Nordoit-Ede von Madifon und Xa Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 


Kmimmöm Zahnarjt. 


— ein | 


Die 





‚ eiligit in die Oarde= | 


Dann fehrte er zu der im | 





Komme zeitig 


ter | 


freies Duch für für ſchwache Männer. 


„Drei Blaffen von Männern“ ift der Titel eines Büchelchens im Ta⸗ 
ſchenformat, ſorden herausgegeben, das die Folgea von Jugendſünden und ſpäterer 


Exzeſſe beichreibt. 
jollie e3 


zialift in der Behandlung 


Jeder fhwahe Wann, ob ledig, verheicatbet, 
!efen und dadurch den Kuten meiner dreigiajährigen Erfahrung als Spes 


von Werluften, Impotens, Ihwadhen BRüken, He: 


jung oder alt, 


Denbrudh und Fchlecht entwickelten Cheilem erhalten. 


Medizinen 


m 


rirafte Fundame 


= ines ei 
5000 haben dies im Iebten *a 
Der luſte innerhalb 
er. Gürtel 
twickelt Diefelben ud 


eß 
n Dies 


Cirku 


Ich 


fegeln u mit 


Nenn n 
frei fon 
Zelarnten, der die Gürtel für Sie 

Man jchreibe Heute noh um da 


salıch, Fi yrechen Gie in mein 


> * 
=. une In 


— 


veröff mie 1 in „mei tem Blatte 


3 \ s 
ſultiten können, oder aber ſchicken 


heilennicht. 
Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi— 
zinen im beſten Falle nur anregen ‚Sie 
bauen nicht auf-W 
Mittel — und i iſt 
in die Ferne zu ſchweifen 
eine von 
——— 
Le eben 


tigſte Eleme 
iſt in meiner neuee 
nifhen Körper-Ba 
penforium enthalte n. 


ir müſſ 


ki al 


e3 nicht nöthig, 

nit 
der alfıw Mutter Natur fo 
Kraft benuken? Das 
der Dienfhen und Thiere 
nt — Elehtrisität — 


erten Galpas 


m w* 
Warum 


en verbeſſ 
Sus⸗ 
fitive und 


und dem 
Cine po 
dehandlung. 

ich verſichern? 
welche nur das 

tigen Gebrauch 
Ueber 


— 


sahren, 
N 
‚„durd rich 


dauernd zu heilen. 


J 


v3 


— beſe itig t. 


durch die ang — 


unden Blutes 


en ch. 


fundbeit Ur Alle“ 


freiwillig 


und ver⸗ 
I 1 - 
Zeug⸗ 


ofort beim An⸗ 


(Frei 


gegebene 


ger 


Abſt Sie mich koſten⸗ 
einen in der Nähe wohnenden 


S * 
Offie e DOT, wo? 


Dir 


in Augenſchein nehmen ‚würbe, 
3 Bamphlet und weitere Aufffärung. 


DR, SANDEN, 183 Ciark Str,, — I, 


Epredjftunden 9 bis 6, 


— — 


Sonntags 10 bis 1. 


— — 





rung verſcha * mit Elaſt ruß 


das getragen we rden tea " mit Sa ! 


Tag und Nadıi dal 
nente 


ei ei * „‚rabitaie und perma 
Zeilung bewi end. Kein Drüden an dem 


Rücken r am Leib yält den Vruch bei | 
ae We den t 


ı Bes 
toegu 19 
Improv ed Elastic Truss 
3ER Broadway, Per Yort. 
Geſchäft. 


Co, 


an * 
Deutiches 
Deutſches 


 Mannesfrait 


leicht, jdhmell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
don Jugendſünden, Ausſchwer Ueberarbeitung 
u. f. w. gänzlih und gründlich bejeitigt. 
gan und Körpertbeil wird die dolle Straft und Stärfe 
zurücerjtattet. Einfaches, natürliches 
Diagenmedizin. Ein Fehlichiag it un 

Bud mit Zeugniifen und Gebraudysanmeriur 
tie. Man ichreibe an 


Dr. 9. Trestow, 


497 — 6. Ave., nahe 39. Str., New VYork. 


s02P,2)d, uw 


fungen, 


Jeden Or 


19 gras 





Miännlihteit! Weiblihtei ! 


SE 


Ehen, Ehe⸗Binderniſſe. 
Samenſchwäche, Syphilis, 
Yugendjünben, Frauenkrar ıtheiten, u. j. w., bes 
Ihreibt der „Rettungs-Anfer“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) tv —— 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranken den einzig 
verläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
zu Taufende von Geherlten enipfehlen daß 

uch der leidenden Menichheit. Wird nah Ems 
| von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjaudt, 


drejie: 
Deutsches Heil- Institut, 
11 Clinton Place. New r 
Der „Rettungd-Anter” ift aud zu haben im —— 
Si, bei Thas Salger, 844 R. Halfted Str. 


Geilehtstranfheiten, 
Impotena, Folgen Dom 


r 


Seit Jahren bat die ärztlihe Bifenihaft die 
Denichheit z u dem Stauden verleitet. dag Biutvers 
iitung unheit bar ei. Die teidemde Menſchheit 

rBerzweiflung ſich auf die Cut ellen 
ih mit a ahtner 
iq zu ie. 
nd wird. Dass Fol 
ganz aleıd, in welden Zial 
bereits befindet, innerba u 30 bis 
wirklich Beheitten tommen. 
betrachtet. 
Bun, miſe 


52 al bb, 


V. S. A. 


Zeuaniſſe von 
J— 
zin Bu Boit au 


Hendarson Mei! 


21 Quiney > u — SER ili., 


is Vertrauensſache 
ref andt. 


Wichtig für Männer und rasen! 


—— Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
db weldye Art von 


icchter; Samenfli uß; Blurverarft 


ene Mar ne3 3fraft un 


gr Ö Dentie et yoth: Te, 


. State ee Ede Fed Eourt, Chicago. 
legen od Schmerzen. 
Keine Koi * für ih iter⸗ 


ſuchung. Keine Berech— 


nung, bis der Krebs beſeitigt iſt. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


ar, Kari st nicheck, 
Somäopathiicher Arzt. 


— —— alle Aranfheiten und —*5 

it dem aller tem Brio pred uun⸗ 
A. zu. Bei ers 
togen. Dieni Li zei. Krans 
tenbeinche werden prompt Be —— T: lop) kon, I rd 190, 
330 La Salle Ave., Edtedak, Alie Kordjeite Kars, 





Dr. J. KUEHN, 

(früber Aifıftenz»Arzt in Berli n). 
Soezial:Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗ Krank⸗ 
heiten. Strifturen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spreditunden: 
0-12, 1-5, 6—7; Sonntags 10-11, Woddj 


N. WATRY, 
99 E. Randelrh Str. 


DD Deutider Cptifern 


Briten und Augengläier eine Spezialität. 
Unteriugung jür pyafiende Gläjer frei. 


»o Tagen hei ien | 
oder BO Beungeld bezabten hreibt, lat Euch | 


Geilechtsfrautheiten beider | 


aeseitt one Zieffer, | 


lyjnintm2m | 


S5 den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical _%% 
— — — 


371 Miiwaukee Av., 
Chicago, Li. A 
Blut⸗ Sergifting, 3 Brei 


Nieren: Kraut heiten, 


yermatore 
1,Sleet, 
5 VProftate, 


Frauen n.KRindern dauernd age 
ı 30Tanen nn: Schmerz od. Operation. 


Bruͤhb and für immer eutbehrlich. 
Chicagos hervor rragendſte Spezialiſten. 


K njutt vor oder ſchreibt. Sprech· 
un u‘ Son wo WobiS 2% 
"ever F Fall gar — mmſabw 


xiRK MEDICAL DISPENSÄRY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


xtion fre per 


3 RUPTURE A 


Bruqche. 


Mein neu erfunde⸗ 
s Bruchband, Dom 
i ven deutſchen 
en enipiohe 

Irt in bes 

n Armee i 
Keine falſche 

en, feıne Elrftrie 
äft; Unterfuhung 

t Bruchbänden, 


sin jeden Bruch zu 
echungen, feiı 
t "tei ne Unterbrei In 
pet server alle 
fir Nabeldrüche 


Verfahren, feine | 


en vorrüthte, beim größten beuß 
. Rob’t Wo'lertz. 60 {Fifth Ave. 
Str. Sprxalift für Brüche und Vers 
ı jed eu Falle woſitive 


| werden von einer Dame 


WeaLe’s 


ı bis 12 ihr. 
DICAL 
a 


66 FIFTH pen Ecke — Zimmer 211, 


Die Aerzte dieſe ralt finde 


9 — ** 

Manner, Frauen— 
Reuiiruationaörun gen ohne 
rtetfranfhciten, Folgen von 
veriorene win darfeit 1c. 
ia ‚ für radie 
Tırmoren, Vario 
t Konfı iltırt uns bebo® 
tig vfacı ven wi r Pati enten 
it werden Dom Frultehte 
ing, inf. Medizinem, 


nur Drei? Dollars 


den Dlonat. — Schmeidet Die aud. — Stuns 
deu: 9Uhr Diorgeis bis 5 Uhr Abends; Gouutags 
% Hı3 12 Uhr. b 


4 BR. d. YOUNG, ® | 


"2ung, 


— A Deuticher Sprzial-Arzt 

jur Augen-, Ohren-, Raſen— 
Aloleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
chnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
ubertrefflicen neuen M etdode u. Der 
alte Rafentatarrlı und Schwer: 
% rt, wo andere Aerzte 
18 bliebe J Künſ ich Augen. Brillen 
arzt terſuchnug nd Math frei. 
inif: 25 55 Kincoim ve. ” Stunden: 
rY ıtt us Sonn 


tag 3 3 bis J Vormittags 2 zo s‘ Abden ıda. 





— 
hie Syn Kapnziner Wuffer- -Ballam, 
te der Ra yuziner Mönde,‘ 
nr und Dokumenten ders 
für alle Ara nkheiten des 
Senkung der Gebärmutte?, 
mutter, unregelmäßige und 
b ei kilug, Blutfluß Schwindel, 
Hiwäche, Kurdenichmerzen, Ropfweh, Herztionfey 
Drcis si. 3n baben bei CARL SPIEHR, 
Avothefer, 350 W. North Ave. Gute Agenten 
it. 131118 


r "Sebi bü 


10411} | 


Grundliche und jihere Seilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu wir, Alte, die ihr damit behaftet jeid, und 
die Ihr jeit Jahren daran qelitte habt, id} werde Euch 
heilen, darauf fännt Ihr Euch yerlaffen. dag lut 


EMERICH SIKE, 
71 MAUD AVENUE, nahe Elybourn. 
Difice-Stunden: 8—9 Borm., 2—5 und I—8 Nude. 


a bu NED 
| Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Un tterfuchnung don Augen und Anpaffız 


| don Gläjern für alle Mongel der Sehfraft. Konj 


uns begüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
_ gegenuber — 
Keine Aur 
Keine Zahlung Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etublirt 1864 
159 ©. Glarf Sir 


Dr. SCHROEDER, 


Ba Anerfannt der beite, guverläifigfte 
Kacsana Zahnarzt, 824 Miiwaukee A 
übe Tivtfion Str. — iyeine Zähne 
und aufwärts. Zähne 1:1.0:177] gezogen. me ohne 
Platten. Gold» und en den Breiä 
t Ale Arbeiten garantır. Sonntag offen. l5olj 





— — 


— 


Zimmer 2-3 


Ver ſpricht von Klondyke? 


Während einige wenige hundert Leute auszufinden verſuchen, 


auf 


welche Weiſe ſie nach Klondyke gelangen können, um dort zu ver— 
hungern, warten ebenſoviele Tauſende auf die Anzeigen, betr. die 


Jrei-Epkurlionen von d. E. Froß nach 


Dauphin Park und Weſt Großdale 


Nur 22 Minuten 
auf der Illinois Central Eiſenbahn. 
Zug verläßt Randolph Str. Bahnhof 


Sonntag, den 13. Auguit, 


um 2 Uhr Nahmittags 


und hält an Yan Buren, 22., 31., 39., 43., 47., 53., 57. 
und 63. Str. 


Hreitidets werden Euch) auf den Zuge eingehändigt. 


Lotten von 8275 aufwärts. 


Anzahlung ; Reit in leichten monatlichen Abzahlungen. 


in jeder der beiden Ortichaften in Ausficht. 


S. E. GROS 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madilon Str. | 


Kapital. . . S500,000 
Neberihuf . 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Vize: Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Saffirer. 


Allgemeines Bantf - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünicht. 


zu verleihen. 


LINGOLN 


NATIONAL BANK 


EckeN. Clarku. Michigan Str. 


Siherheils : Gewölbe Dabei. 


Absheilungen vermiethet 
3u 82.50 das Jahr. 20jlddism 


PRAIRIE STATE 


Binien bezahlt auf 
BB Spar- 
AVINGS: 
» lagen 


& Trust Co. .::.. 


Zage 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


jedes Jahr. 
Offen von 9 Born. bis 3 Nam. 
Samijtags bis 7:30 Nadın. 

10j1jdd3m 


A. Holinger, Schtweizer Konjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger ,„ Cook & Holinger, 


Huypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Washington Str. 
Held zu verlcifen vinen weträgen. 
Ausyezrichnefe Morkgages zeit neis anpanı, 


Beflgelegene Bauflellen has zer Buuman |. 


an maladamifirten Straßen mit Wailer u. Sewer | 


billigt zu verkaufen. 23m3,d,d, ja,6ın 


WILLIS & 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grumdeigenthum zu billigiten Zinfen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


——— — — — — — — 


—AI 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt 
Erſte Hypotheken zu fiheren Kapitalanlagen | 
and. Grundeigenthum zu verkaufen in allen | 


Haten. 
iets an 
beilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreſt em Friedhofs, 
BR. Saafe, Sekretär. 


In RE feit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 


Geld "ar" Grundeigenthum. 


—— Bedingungen.. 


Snpotheten ftet8 an Hand zum Verkauf. Boll: 
machten, Weciel und Kredit-Briefe. —— 


EREENEBAUM SONS 


Bant:Gcihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentfum zw 
niedrigen Binfen. 14jdfd1j 
hyotheten zum Berfauf vorräthig. 
ehiel und Hredit:Briefe auf Europe. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


Er ſte 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


TEMPEL, ScHiLLER & 6o., 


Anleihen 


semadht anf guie Grundeigenthums- Sicherheit | 


Erſte Hypotheten zu verfaufen. 
& F. W. BRUENING, 472 Cieveland Ave. 6fli 


Die Verbejferungen find alle von der beiten Art. 


Nur 28 Minuten 
‚aufder&,B.&D. Eifenbahn. 
Zug verläßt Union Bahnhof, Ede Canalı. Adanız Str. 


Sonntag, den 15. Auguſt, 
um 2 Uhr Nachmittags 


und hält an der 16. Straße, Blue Island Ave. und 
Weſtern Ave. 

Freitickets werden Euch auf dem Zuge eingehändigt. 

Kleine Baar— 

Ein guter Profit ſteht jedem Käufer 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
9 Ecke State und Randolph Str., 


Chicago. 


Finanzielles. 


5 Prozent Fand:Eredil:Bonds 
$100—8500—$1000 


Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 

des Inhabers. 
Ausgeitellt unter dem Syjtem der deutichen 
Hypothefenbanfen und gejichert durch Hypo⸗ 
theken, zahlbar durch Amortiſation. Die 
Hypotheken werden auf Ländereien placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


Sinjaniam 





KEMPF & LOWITZ, 


Geld aut Grundeigenthum | 


General:-Ugentur, 


84 La Salle $tr. 
Schiffskarten 


von und nach Curopa 
zu billigen Breifen. 
een 
Deuifüjes Bonfular- 


und Nedhtsburcan. 


ser Eirbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 





auf Grundeigenthum in belie— 


Ave. und Garfield Blvd. (55 


FRANKENSTEIN 


ı gen. — Ausgezeichnete Geichäftsecesn uud ſchöne Reſi— 
| denz»Lotten, nahe Schulen, Kırchen und Store. —UIm 
| Diefe Kotten auf den Warft zu bringen, wird eine bes 


36 N. Clark Str. | 


Urfander aller Art mit 
Fonfulariihen Beglaubigungen., 


Uotariats-Amt 


| — zur Anfegtigung von- 

Bollmadhten, Zeitamenten and Urrunden, 

Untexſuchung von Abſtrakten, Ausſtelluug von 

Reiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor—⸗ 

mundſchaftsſachen, ſowie Kollettionen und 

dDtechts⸗ ſowie Militärſachen beforgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


'84LASALLESTR. 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Oak Park Lotten 


350 und aufwärts. 


Bedingungen 10 Prozent baar, Reft ınonatlich. 


Elettriihe Card, Schulen und Kirchen. Dal 
Part ift 74 Meilen von State Str. entfernt. 


Wenn Ihr ferbt che die Lot bezahlt ifl, 
jo erhält Eure Frau oder Erben einen Klaren 
Befigtitel von dem Grunditüd. Seine 
Steuern vor 1898 zu zahlen. 

Seht Eud) diejen Plat an, ehe Ihr anders: 
| wo tauft. 

ERASTUS SIPPERLY, 
Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


Dat Bari Office: Ede Madijon Str. und Harlem 
| Ave. Offen Sonntags. —A 


und aufwärts für Lotten in der 
§ 5 50 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


. Str.) 





Eine ihöne Lage mit vorzüglicher — 
Es laufen elektriſche Cars durqh von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Siock Yards. —Zu leichten Bedinguns 


Ichränfte Anzahl diejer Yotten zu den jeßıgei niedrie 
gen Preijen verfauft werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wen ntaı die Yage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und bılligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Winnetka 


it der rn Plag in der Umgebung don 
Chicago. Wir verfaufen 


Baustellen 
dajelbit für 
S150 bis S300. 
Geringe — und ſehr günſtige Bedin- 
gungen. Tickets Frei find in unjerer Office 


oder Samjtags bis 2 Ahr am Wells Str. 
Depot zu haben. 8il,djad,3m 


ASHENHEIM & CO,, 


1040 Anity Bldg.-79 Pearborn St. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

| Wir führen ein volftändiges Lager von 
ı Möbeln, Beppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
| oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
| verfaufen. in Beiudh wird Euch über: 


zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddj1j 





NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Zager- und Llalchen- 


Bier. 


Tet.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


„Abendpoft«, Ehlcags, € — sen 14. ug 1 1897. 


(DriginalsKorrefponudenz der „Abendpof".) 
New Horter Blaudercien. 
Worüber wir und Ulle aufregen. — Ueber Billy 

NRodejeller, den fie in Tarrytown jo body bes 
fteuern wollen, — Daun über die Lady Ancafter 
und was fie von unjerem Xanzen gejagt hat. — 
Und jhließlid über Chauncey Depew’s Vieyele 

und eine Anzeige im „Hetald“. 


New VYork, 18. Aug. 1897. 

Wir New Vorker verftehen es, uns 
aufzuregen, da muß uns der Neid 
Iejien. Wenn gar nichts Aufregendes 
geſchieht, ſo nehmen wir einfach irgend 
etwas ganz Harmloſes und regen uns 
darüber auf. Wie zum Beiſpiel über 
die Geſchichte mit dem armen William 
Rockefeller, dem Oel-Magnaten. Ich 
hatte noch bis vor Kurzem die feſte Ab— 
ſicht, demnächſt Millionär zu werden, 
was ja eine Kleinigkeit iſt, wenn man 
in deutſch-amerikaniſcher Journaliſtik 
„macht“, was immer noch äſthetiſcher 
iſt, als wenn man wie jener Reiſende 
in Damen-Geſellſchaft ſtolz erklärt: 
„Ich mache in Water-Cloſets!“ Alſo, 
wie geſagt, dieſe löbliche Abſicht hatte 
ich, aber jetzt habe ich ſie aufgegeben, 
ſeit ich ſehe, wie man hier die be— 
dauernswerthen Millionäre behandelt. 
Dieſe Idee, Millionäre beſteuern zu 
wollen! Es iſt Raub, ganz gemeiner 
Raub an dem ſogenannten „heiligen 
Eigenthum“, beſonders wenn man es 
im Schweiße ſeines Angeſichts ererbt 
oder ergaunert, wollte ſagen erſpekulict 
hat. Ich kann die Entrüſtung dieſer 
edlen Seelen vom Schlage der Goulds, 
Ruſſell Sage und Rockefeller völlig 
verſtehen, wenn ſie erklären: „Was, 
Unſereins Steuern zahlen? Fällt uns 
gar nicht ein, lieber kehren wir dem 
undankbaren New NYork, wo dieſe in— 
famen ſozialiſtiſchen Ideen immer 
mehr überhand zu nehmen ſcheinen, den 
Rücken und ziehen wo anders hin!“ 

Und das haben ſie auch mehr oder 
minder gethan. Aber die Schlauköpfe, 
um ernſthaft zu ſprechen, haben mehr 
abgebiſſen, als ſie kauen können, wie 
im Engliſchen heißt. Sie ſind vom 
Regen in die Traufe gekommen, denn 
allenthalben verlautet, daß die Land— 
onkels auch nicht ſo dumm ſind, ſondern 
ſich daran machen, dieſe New Yorker 
Goldfaſane nach allen Regeln der 
Kunſt gehörig zu rupfen. Und das 
Rupfen des New NYorkers iſt dem Land— 
onkel bekanntlich von jeher eine Wonne 
geweſen. Darin hat er es zur Virtuoſi— 
tät gebracht. Er rupft ihn vom lumpi— 
gen Sommerboarder für 88 die Woche 
aufwärts, alſo warum ſollte er nicht 
auch den New NYorker Millionär 
rupfen? Und nun gar erſt ſo einen 
feinen Vogel wie den Billy Rockefeller? 
Was der Billh iſt, beſitzt nämlich oben 
in Tarrytown am Hudſon einen pracht— 
vollen Landſitz, den er Rockwood Hall 
nennt und der ſich dreiſt mit irgend 
einem der berühmten engliſchen Land— 
ſitze des erbeingeſeſſenen engliſchenHoch— 
adels vergleichen läßt. Ganz allein der 
Kuhſtall vom Billy iſt etwas ſo Pom— 
pöſes, daß ſich andere Sterbliche glück— 
lich ſchätzen würden, darin wohnen zu 
können, ſo hochfein wohnen die gnädi— 
gen Kühe und hochverehrten Ochſen 
vom Billy Rockefeller. 

Bisher war nun dieſer Landſitz ein 
ungetrübtes Vergnügen für den Billy. 
Der geſammte Beſitz war von den Be— 
hörden in Tarrytown früher auf 
81,015,582 eingeſchätzt und Billy 
bezahlte dafür 550 den Tag an Taxen. 
Kleinigkeit für ihn, denn mas ber 
Billy ift, berappt $50 den Tag fo un- 
aefähr, mie ich 10 Cents Fahrgeld auf 
der Kabelbahn. Dennod feufzte.er beim 
Berappen der $50. eder Millionär 
feufzt, wenn er Etwas bezahlen foll. 
Sch denke mit Schaudern an meinen 
Treund Ruffel Sage, al3 er feine alte 
Dffice aufgeben mußte. Geine alte 
Dffice enthielt nicht "mal eine Wund- 
uhr. Er fehnorrte die richtige Zeit ein- 
fach, indem er auf die große Uhr der 
Trinity-Kirche lichte. Von feiner neuen 
Dffice aus fonnte er das nicht mehr, 
und mohl oder übel mußte er eine 
Manduhr anjchaffen. Er war zwei 
Wochen frank. Kein Wunder alfo, daß 
Billy Rodefeler, der ebenfall3 mein 
rreund ift — mer ift das überhaupt 
nicht? — bei den $50 Taren feufzte. 
Die Landonfel3 fagten fih nun eines 
Tages, dak Billy noch lange nicht ge= 
nug feufzte. Das Seufzen Billys muß 
ihnen ungeheuer jpaßhaft erfchienen 
fein, denn ohne die geringite Scheu vor 
der Heiligkeit Billys als Millionär er- 
höhten fie den Werth feines Landjites 
auf $2,538,805 und verlangten dafür 
$125 tägliche Zaren. So 'ne Gemein= 
heit! Billy ging das über ſeine Hut— 
ſchnur. Er hatte nicht die geringſte 
Luſt, ſich todt zu ſeufzen oder ſich an 
den Betielſtab taxiren zu laſſen, und 
ſo geht er jetzt mit der Abſicht um, den 
Landſitz, welcher der arokartigfte am 
ganzen HYubfon ift, für elende $350,000 
zu verfaufen, nur um ihn [o8 zu wer- 
den. früher hatte ber bejammernämer= 
the Billy einen nicht minder fürftlichen 
Zandfiß in Greenwidh, Connecticut. 
Auch dort 30g er weg, meil die Land- 
onfels ihn rupfen wollten. Was fol 
nun der arme Billy maden? Bald 
wird er nicht mehr miffen, wo er fein 
geöltes Haupt hinlegen fol und die Zeit 
fcheint nicht mehr ferne, wo die Gould3, 
die Rockefeller u. f. m. werden in ein 
Boardinghaugs gehen mülfen. 

Darüber, wie gejagt, regen wir ung 
in New Vorkf fchredlich auf und mer 
möchte uns da3 verbenfen? 

* * %* 


Doch das iſt noch lange nicht Alles. 
Wir regen uns auch über die Lady 
Ancaſter auf, weil ſie geſagt hat, unſere 
Art, zu tanzen, ſei vulgär und 
ſchön, es fehle ihm jede Grazie, und es 
ſei an der Zeit, das alte Menuett wie— 
der einzuführen. Und ſo 'was ſoll 
Einen nicht aufregen, uns, die wir doch 
die abſolute Volltommenbeit ein für 
ale Mal gepachtet Haben, fogar im 
Ianzen! Wir haben ung denn aud) er- 
laubt, in einen Entrüftungsfturm aus- 
zudrechen, denn von einer engliſchen 
adeligen Dame Dergleichen vor aller 
Welt geſagt zu bekommen, ſchmerzt uns 
doppelt, und nochmals Doppelt, wenn 
fie binzufügt, der einzige wahre mo= 
derne Tanz voll Grazie und Schönheit 
fei der deutfche Walzer. Seit warn 
fann von Deutfchland eimas Gutes 


ar * 
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| läffigteit an. 
ı tichter Wang mit feiner Familie den 


fommen, gefchwweige denn etwas Ber 
tes al in Amerita? Entjeglicher 

danfe für jeden wajchechten und in der 
Wolle des Weftens gefärbten Amerika— 
ner, darin felbjt hinter dem „Gon= 
founded Dutchman“ zurüdtehen zu 
müflen. Was die „Wafchechten“ find, 
erklären denn duch mit lauter Stim> 
me, dieLady Ancafter „rede durch ihren 
Hut“ und verstehe überhaupt nicht& von 
der Sache. So mie der Ameritaner 
tanze, fei e3 der Gipfel der Grazie und 
Schönheit u. f. m. u.f. m. Of course! 

Und dann regen wir und nicht weni- 
ger über Chauncey Depem auf. „Ihe 
Beach“, mie er heißt, hat fich nämlich 
ein großartiges Bichele gefauft und 
fährt jegt ebenfalls auf dem Zmeirad, 
Wir haben uns natürlich fofort erfun- 
digt, wie viel fein Bichcle foftet, mo 
er e3 gefauft hat, wa3 für ein Koftüm 
er trägt und mie viel e3 foftet, was er 
überhaupt vom Bichele-Fahren denft 
und ob er die Wbficht hat, demnächſt, 
anſtatt für Präſident oder ſonſt was 
zulaufen, zufahbren. Und un- 
fere Aufregung bat fich nicht eher ge- 
legt, al& bis der gute Chauncey uns 
Alles haarklein durch die Reporter er= 
zählt und noch einiae faule Wite über 
Radfahren hinzugefügt hat. 

Gerade wollten wir und enbgiltig be= 
ruhigen, da mußten wir uns bon 
Neuem aufregen, und zwar über eine 
Anzeige in der berühmten Berfonal- 
Spalte des „Herald“, worin es heißt: 

„Wozu nach Klondyfe gehen, wenn 
eine noch gut erhaltene Wittme 
(40) $25,000 Vermögen hat und 
Willens ift, einen netten Mann zu 
heirathen?“ 

©o fommen wir aus der Aufregung 
gar nicht heraus. E3 ijt graßlich! 

9. Urban. 
—)-09 — 


Chineſiſch. 


Die amtliche Pekinger Zeitung ver— 
öffentlichte kürzlich folgende kaiſerliche 
Verfügung: „Ikotenga, Tatarenge— 
neral in der Mandſchurei, zeigt uns 
einen Offizier Namens Tang wegen 
deſſen geradezu verbrecheriſcher Nach— 
Als nämlich der Bezirks— 


Liaofluß hinauffuhr, wurden ſeine 
Schiffe von Piraten angefallen. Tang, 
deſſen Pflicht es war, für die Sicher— 
heit auf dem Fluſſe zu ſorgen, befand 
ſich mit ſeiner Schwadron ganz in der 
Nähe. Durch das Geſchrei der Ueber— 


fallenen herbeigelockt, ertheilte er ſeinen 


Leuten ſofort blindlings Befehl, zu 
feuern, ohne ſich vorher auch nur die ge— 
ringſte Mühe zu geben, zu erkunden, 
welche Fahrzeuge Piratenſchiffe wären 
und welche nicht. So geſchah es, daß 
der Bezirksrichter von Kugeln niederge— 
ſtreckt wurde, während die Räuber ent— 
kamen! Dies iſt wirklich ein recht ſelt— 
ſamer Vorfall, der die genaueſte Unter— 
ſuchung erfordert. Der betreffende 
Offizier iſt aber auf jeden Fall zu ver— 
abſchieden.“ Der Ueberſetzer der „North 
China Daily News,“ der regelmäßig 
Artikel von allgemeinem Intereſſe aus 
der Pekinger Zeitung zu bringen pflegt, 
bemerkt hierzu: DieſerVorfall kann als 
Beiſpiel dafür dienen, wie frech in Be— 
richten an den Thron zuweilen gelogen 
wird. Die Wahtrtheit einzugeſtehen, 
würde allerdings eine höchſt kitzlige Ge— 
ſchichte geweſen ſein. Was an der obi— 
gen Darſtellung allein richtig iſt, iſt der 
Umſtand, daß ſich der Bezirksrichter 
auf Reiſen befand. Die wirklichen Pi⸗ 
raten hat man dagegen in dem Offizier 
wie ſeinen Leuten zu ſuchen. Dies zu— 
zugeben würde jedoch gleichbedeutend 
mit dem Eingeſtändniß geweſen ſein, 

daß .die. faiferlichen Truppen in der 
Mandſchurei zum Theil aus Räubern 
beſtänden. In einem ſolchen Falle 
würden eine Menge Köpfe fallen müſ— 

ſen, ehe dem Zorne des Sohnes des 
Himmels Genüge geſchähe. Die ge— 
ringſte Strafe wäre Verbannung bis 
an die äußerſten Grenzen des weiten 
Reiches. Ein derartiger Fall ereignete 
ſich vor etwa dreißig Jahren in der 
Provinz Honan. Infolge deſſen wur— 
den damals nicht weniger als 33 Men— 
ſchen, einſchließlich des Taotais (Regie⸗ 
rungspräſidenten), in deſſen Bezirk die 
Unthat vorgefallen war, und einer An— 
zahl niederer Mandarinen enthauptet. 

Den Gouverneur und den Provinzial— 
ſchatzmeiſter traf Verbannung. Der 
Propinzialrichter war zu feinem Glück 
grade auf Urlaub, fonft hätte auch er in 
die Verbannung gehen mülfen. Ein- 
Zenfor, der zufällig bald nach der Ver- 
übung des Verbrechens die überleben- 
den Perfonen traf, hatte die Sade an 
den Kaifer berichtet. 


u 


Das eidgenöfliichhe Turnfeit in 
Schaffhausen. 


Man berichtet aus Schaffhauſen 
bom 27. Juli: Heute geht das eidge- 
nöſſiſche Turnfeſt, welches am Sam— 
tag ſeinen glänzenden Anfang nahm, 
zu Ende. Zum vierten Male war es der 
Rheinſtadt vergönnt, die Turner aus 
allen Gauen der Schweiz und ſelbſt 
aus Deutſchland, Italien und Amerika 
in ihren Mauern willkommen zu hei— 
Ben. Schon drei Mal: 1837, 1847 und 
1863 hielt diefyahne des eidgenöfl iſchen 
Turnvereins ihren Einzug in Schaff— 
hauſen, aber während früher die Be— 
tbeiligung nicht größer war, als die- 
jenige, welche jett felbjt tleinere fan- 
tonale Turnfefte auftieifen, ift fie heute 
auf über 5000 aftive Turner emporge= 
Thnellt. Während des 6öjährigen Bes 
ſtandes des eidgenöſſiſchen Turnver— 
eins iſt die Betheiligung von Turnfeſt 
zu Turnfeſt geſtiegen. Mit dieſem nu— 
meriſchen Wachsthum der Betheiligung 
gingen die turneriſchen Fortſchritte 
Hand in Hand. Schon der Gröffnungs- 
zug der Turner, welcher SamftagNadj= 
mittags bei prächtigen Wetter ſich durch 
die reichgeſchmücklen Straßen der 
Stadt bewegte, gewährte ein reizendes 
Bild. Mehr wie 200 Banner und meh⸗— 
rere Muſikkorps brachten Leben und 
Handlung in den Maſſenaufmarſch. 
Der Bundesrath hatte zwei Weibel im 
Feſtornat delegirt, er felbſt war aber 
nicht vertreten, da dies nur bei 
Schützen feſten üblich iſt. Sofort nach 
dem F Wi begannen die Wettlämpfe 
am Re Dierb und Barren, denen bie 


" geichloffenheit der Uebungen 


Geltionsübungen folgten und Spezial- 
borführungen den Abſchluß gaben. 
Eine ungeheure Menjchenmenge folgte 
den Uebungen bis Montag mit ges | 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit und 
klatſchte Beifall, wenn an den Geräthen 
beſondere Leiſtungen gelangen oder im 
Sektionsturnen Alles flott klappte. Die 
individuelle Ausbildung und die Ab— 
erreichte 
einen hohen Grad der Vollkommenheit. 
Bei den allgemeinen Uebungen, an de— 
nen 5000 Turner betheiligt waren, bot 
fih ein Bild non impofanter Wirkung. 
Die einzelnen Uebungen wurden prägis 
und mohlaufgebaut vorgeführt und er- 
reaten ohne Unterjchied Bewunderung. 
Und als zum Schluß vieltauſendſtim⸗ 
mig das Vaterlandslied „Laßt hören 
aus alter Zeit“ angeſtimmt wurde, da 
fiel die ganzeFeſtgemeinde ein und helle 
Begeijterung erfaßte die Landa gemein= 
be. Da3 52. eidgenöſſiſche Turnfeſt in 
Schaffhauſen bildet einen Glanzpunkt 
in der Geſchichte der 


di bewährte Mitwirkung der Konſtan— 
zer Regimentsmuſik auch ihren Theil 
beitrugen. 


— — ——— 


Müſſen lange warten. 


Das feierliche Begräbnif der ermor= | 


beten Königin von Korea ijt zum fünf: 
ten Male und zwar vom Anfang Mai 


bis 7. Auquft chineftiichen Stils, alfo | 


etiwa bis Anfang September, . rihob: n 
worden. Als Gründe für diefe aber- 
malige Berichiebung gibt die forea- 
nifhe Zeitung „Tſchoſen-Schimpo“ 


vom 9. Juni folgende an: Erftens will | 


der König noch abwarten, bis e3 ent- 
Ichieden ift, ob er Kaifer wird oder 
nicht, denn er möchte gern der Königin 
zu ihrer Beifegung den Titel einer Kai— 
ferin geben. Sodann hat der König 
mehrere Nebenfrauen, bon denen die 
Gen-Scho-FKin und die Rio-Scho- Fin 
ibm am liebften find. Die beiden Ne- 
benfrauen befigen deshalb einen großen 
Einfluß, mifchen fi in die Politik 
und fuchen das Begräbnig möglichft 
lange hinauszzufchieben, meil feine von 
ihnen die echte Gemahlin des Königs 
werben kann und der König dann ic 
mit einer neuen Königin bermählen 
müßte, jrreilich würde beider Einfluß 
allein doch nicht genügen, wenn nicht 
der ganze Hof ein Sntereife hätte, das 
Begräbniß fo lange ala möglich zu hin- 
tertreiben. 
für etwa’100 Jen Opfer der Königin 
dargebracht und diefe Opfergaben am 
näcdhjten Morgen unter den Hofbeamten 
bertheilt. Die fette Einnahme würde 
ihnen jedoch entgehen, fobald die Kö- 
nigin feierlich beitattet iit. Im Gegen⸗ 
ſatz zum Hofe Hat freilich das Volt von 
Korea das größte Antereffe daran, daß 
dies recht bald gefchieht, damit nach der 
neuen Hochzeit des Königs auch im 
Bolfe wieder Ehen gefchloffen werden 
können. 


WILL LIFT YOU 8UT 0OF 
BED and put you on your 
Jost after a spe/l of sickness 
muoh quicker and beiter 
than any oihar tonıc in exist- 
ence Thecne Malt Extrsct 
which fesds and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MHLWAUKEE. 


Chicago Branoh: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Ber größte Verkauf 


.. don .. 


auf Beftellung angefertigten 


Veinfleidern 


der jemals ftatsiand. 
Wir haben eine Partie nicht abgebolter | 


Beinkleider, die wir au; Beitellung anfertigs | 


ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 


hielten, die von ben betr. Kunden aber nicht | 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum | 
die gemachte —* ing zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 


zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


S2.50 das Baar. 


Wir bringen Ddiejes ungeheure Opfer, um 
fie jhnell auszuräumen. Wenn br außer: 
halb der Stadt wohnt, ihidt uns Guer Tail: 
len: und Beinmag, und wir ſchicken —A 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 
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Zum Scheuern. dans und Bugen ven 
Bar Fixtures, 
rain Boards 


Base Sinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
Ben Rüden: und plattirten Geräthen, 
Bias, Sol;j, Rarmor, BorzchHan u.f.w. 


— allen en zu256ts. 1PBfD. Bor. 
bicago Office: 220ddill 


119 en Radifon St., Zimmer9. 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Zeppiche, Dcfcu und Haushaltungs: 
gegenftände zu den bikigiten Baar: Breife auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, taufen 350 
wertd Waaren. Keine Egtrafoften für Ausſtellung 
bes Bapiseh imzlj 


tv Schmweizerifchen | 
Zurnfefte, wozu das Ihöne Wetter und | 


E3 werden nämlich täglich | 


| Exkursion nach Hansofl Park. 


Hanson Park! 
‚Hrohe Tteie Eprkurfion nach Hanfon Dur 


jeden Sonntag Uachniittag. 


3 3hr Geld jiher? 


Saben Sie es Bekannten oder Nauvereinen oder Sparbanfen, 

welde faliren, geliehen? Biel faner verdientes Geld, weldes 

Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 

Leute, melde jih ein Sem in MANSO“ PARK gefauft baben, Haben 

noh nie einen Dokar verloren. Volitändige Sicherheit it Käufern 

eines Heim3 in dieiem icpnell anwachienden Blase geboten. Arbeiter haben während der 

legten 4 Jahre in Hanion Karf über 800 Yotten gelauft und mehr als 160 Wohnbäuier 

und Fäden gebaut. Läden, Kirchen, Schul en, Stadtwailer, Kanalijitung (Semwer) vor: 
handen. Yolizeis und yeuerihug, eleftriiche und Giienbahn zur Stadt. 


' Eollen für $300 und aufwärts, 


Häuser fönnen Sie unter jebr leichten Be- 
dingungen Faufen. S100 fofort; Reit 
in monatliden Abzahlungen; ebenio als ob Sie Miethe bezahlten. Yotten fünnen 
Cie auf monatlidie Zahlungen nad) Ihrem eigenen Belieben kaufen. Beilere Zeiten fom: 
men jest. Kaufen Sic während die Preife nie edrig ſind; bald werden ſie höher ſein. 

Wir veranſtalten zwar keine Food Exposition und lajien feine Luftbal: 
(onS fliegen, dafür offeriren wir dem Publitum aber 


Fotten in Hanfon Park für SZ99-00 u, aufw. 


Unfer Ertra: Zug verläßt das Union = Depot (Gke 6 
trade) um 1 Uhr 30 Minuten. Eingang am —8 —— 
Der Zug hält außerdem an \ndiana Str., Glybourn Blace, ein Plot nördlich von Ogdens 
Grove., Milwaukee Ave., Ede Leavitt Str., und California Ave. Station. Heimfahrt 
um5 Uhr. Tidtet3 vor Abgang des Zuges zu habeır oder in unierer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 
92—94 La Sale Str., — 


ILLINOIS TRUST & SAYINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 








Kayilal und Heierfäuß s4, 008,000.00. 
Zinsen 
auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


I 
! 

für Reijende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 
Miünzjorte der betreffenden Länder. Tratten, Cheds und 
Wechſel ausgeftellt nach den hauptjächlichiten inländifchen 
und ausländijcher Pläßen. Geldanweifungen per Poft und 
Telegraph. Fremde Geldjorten gekauft und verkauft. isufay 


| Eifenbahnsfgahrpläne. 





| Fuinsis Zentral:@ifenbahn. 

— Ale durdfahrenden Züge verlaffen den Zentrul-Bahnı. 
of, 12. Str. und Part Row. Die ge nad dem 
üden können ebenfalld an der 22. , 39. Str.» 

Hude Barl-Station beftiegen ——— Stadt ⸗ 
Vd. Sfac⸗ 99 Adams Str. und AuditoriumsSHotel. 
Durcgebende Züge— Abfahrt Ankunft 
Meiw Orleans & Diempbis BEN 2 = N " 220 N 
Monticeilo und Decatur.. — *82 1220* 
St. Louis Diamond Spezial... —— 10 N 
St. Louis Day light —— 10. 2 8 
| Springfield & Deratur.. "10.358 
| @airo, Tagzug 8.08 
| Springfield & Decatur...uenne er ION 
New Orleans Voitzug 0% 
Bioomingien & —r 
Ebicago & New Orleans Erprek.. 
Silman & KRaufakee. .. 
Rotord, Dubuque, Siour Sıty &, 
Siour Falls Schnellzug 
Rodford,. Dubuque & Sıour City. 1135" 
Roctford Paſſagierzug rw 
Rodtord & 
Rockford Eee 


General:PBaflagier- Agent 
der Sanfa-Linie und Baltic-Linie, 
Vertreter 
fämmtliher britiihen und fontinentalen 
Dampjichiiis-Kinien. 
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SakKanmas! 
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(neben dem Sherman House.) 
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Ach übernehme die Beförderung von Paflagieren von 
irgend einem Plage in Europa nach irgend einer Bahıı= 
ftation in den Vereinigten Staaten zu billigen Preiien. 

| Falls erforderlich bejorge alle nothwendigen Pas 
| piere, um die Landung von Baffagieren zu erleichtern. 


| Das einzige dDeutihe Pallage: 

| m 

Geihäft, 

| welches mit der Bertretung fämmtliher Dampf» 
| fhiffgstinien betraut worden ift. 


Abjahrt nad Deutichland von Chicago jeden 
Sonntag, Montag, Dienjtag und Donneritag. 


SEER SELERER 
3383 wuzuufz 


Dubugue & Rodfordb Erpr 17. 
aSamftag Nadt nur bis "Züglid. 
ih, ausgenommen Sonntaas. 


Burlington:Linie. 
Chicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidet» 
DOffices, 211 Slarf Str. und Union Paffagier-Bahn- 
zwiigen Madijon und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
un! + 6.15 
8.63 7 215N 


hof, Ganal Str., 
Züge 
Salesburg ur ıd Streator. 
NRodford und Forreiton 
Lokal ⸗ Punkte, Ilinois u. Jowa.. 
Rodford, Sterlt ng und Dendota... 
| Gtreater und Ottowa. 
| Kanjasity,St.}oe u. u 
| Ale Punkte ın Texas 
| —— G. Bluffs u. Net. Punkte. ” 
Baul und Wiuneapolis.. 
= nias6ity, St. Joe u.tean enworth "0 
Omaba, Lincoln und © 10.0 
Blad Hild, Montana Portland.. 
©t. Paul und Minneapolis 
+Zäglic, ausgen oınmen 
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SEE 


Ir —— 
19, 


(geiegtich i — irt. 
und Nachlaß⸗ 
—E— Regulirungen. 
Zonflularifche Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


| zur Anfertigung don 
I 
I 
I 
I 
I 
t 
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“oo... ++ 
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"Täglid. tags. 


»saltimore & Ohiv. 
Bahnhöfe: a Zentral u Stadt 
fice: 198 Glarf Str 
Keine ertra vaat verlangt auf 
deu B. & OD. Limited Zügen. Ankunft 
+86.0R 


vo.oo N 
vo. oo V 


Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden. — Bun 


Bormundiheitsiachen jowie Kolleftionen 
und Nedrtsiachen jeder Art beiorat. 
Korreivondenz pünktiih und Loftenirei benutwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


48 S. CLARK STR, 


(neben dem Sherman Soufe.) 
| EI” Auskunft gratis. 


RUDOLPH 
KELLINGRUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Hroge Eykurfior zur Weinlefe 


— nad — 


Deutichland 


mit dem neueiten prachtvollen Doppelichrauben-Dams 
pfer der Holland» Amerika Linie 


ROTTERDAM. 


Abfahrt von New York am 4. Scpt. 
Preis von New Vorf 826.00. 
lad) wıe vor Sciffsfarten nach allen Plägen der Welt. 


Geldfendungen "il yantinss Rein epoit 
| N Zu Erbſchaften — rt * 
| Vollmachten notariell —— 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


NotariatsAmt 


— zur Anfertigung bon— 
Bollmadıten, Teftameuten und Urkunden, 
Unteriudung don Wbjtraften, Ausitellung don 
Reifepäflen, GErbidaitsregulicungen, Bor: 
mundihafitsiahen, jowie Rollettionen und 
Rechts: jowie Wilitärfachen beiorat. 

Dran beachte: ſammbw 


92 La Salle Str. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampier - Linie, 


71 DEARBORN STR, 
Enelle und Hequeme Linie nad Süd-Deutihland und 
der Schweiz. 


Maurice W, Kozminski, "3er Seitens. 


Ale Dampfer dieier Linie mahen die Reije regels 
mäßig in einer ZBoche. Binljumja 


New Dorf und Waihington Deitie 
bnıled Erprek ‚10.158 
New York, Majhingten und vitts· 
burg Veſtibuled 320N 
— Cleveland, Wheeling und 
Colum us Erpreß TON * 7.008 
Taalich. ! Ausgenommen — 


Offen Sonntags Vorm. — Dept: Zeuperpaunen 
IT idet-Office®: 232 Glarf S:. 
M — Da und Auditorium Hotel. 
L i — Abfahrt Ankunft 
Alle —— täglich. 

Schaellzug für Indianapolis uud 
Gnei nnati 

Wafhington und Baltimore... ........ 2 

Kafayettc sınd Louigville.......... 

Indianapolis und Eıincinnati.. 

Natayette Accommodation 
nbianapolig und Cincinnati... 

Safadette und YorisuBo....... nn 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Central Statıom, 5. Ave. und Harriion ng 
Ein Office: 115 Adams. Xelenhon 2380 Mai 
Taglich. tAus en. Sonntags. za Sutunf 
DMinneapolig, St. Daul — ? 1 5.58 710.00 
Kanias Eity, St. Joiepb, D . a. — 2.03 
Moines, Marihalltoron 1OR 9303 
Eycamore und Byron Local IN 0.35% 
St. Charles, Sycamore, BERal-_Abfapt, +58 
OB, "IN "310N, +55 R °6.O0R "11.30 %; 
Aukunft 38 B, ‚9.50, "10.25 ®, *5.00 ® 
+10 N. 
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SRELSEE 
3338348 


"9.30 


enpage & & ı AUTOREN 6 EASSENGER BITTER, 
Canal Sees: Ofice. 101 — ——— 


t Daily — Sunday. 
Vestibuled Express 


7 


Bunkzunsans 
EEEREERIERZ' 


® Daily. 
Pacific 
Kansas City, Denrer 
Kansaa City, Colorado & a sa: 
springfield & St Louis > Dep den 
bi — L imited.. 
“Palace Fx 


ee 
BUSZEEREHE 


—— 


ver 


Peoria Fast Mail 
—— Night Express 
eliet & Dwight 


5 .. 
5 5— 


8 


Chicago A Erie⸗Eifenbahn. 
Ticket · Offices: 
⸗2 S. Clart. Auditorium Hotel nud 
EI Dearborn-Station, nen u. 
5 Marion Lotal 7 

⸗ Nem York & Bofton 3.08 
| Bapkarc a & Buffalo ZWOR 
aß Late Accomodatıon.. 
| New York & Rojton 
—— & Norfolk, Ba..........- .0» 
* Züglig. + Ausgenommen Sonntagä. 


Be N * 
[ 2 
en 


Ridel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louisd:@iienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Clark Str. 
Ale Züge täglid. ut. Unt. 

New Nork X Boiton Er Br 

New Hort & Eaitern Erpre “.. 

New York & Bofton — —— 

Für Raten und © 1 

bor'oder = 
Udams Str., Ghicagd, Ir 


Zefet Die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. 





